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Kaum jeden Moment losgehen! 
Ueuer Krieg zwifhen Bulgarien und 

Serbien. — Weitere Zufammenftöße 

zwifhen Bulgaren und Griechen bei 

Saloniti. — Sonderablommen zwijhen 

Griehenland und Jtalien. 

Sofia, Bulgarien, 28. Mai. Die 
militärifchen Kreife in unferer Haupt: 
ftabt erwarten einen fait jofortigen 
Yusbruh von Feindfeligfeiten zwi— 
chen Bulgarien und Serbien! 

Wien, 28. Mai. Bulgarien hat eine 
Note an die Grogmächte gerichtet, wo— 
tin e3 fich erbietet,. die Frage ber Zus 
tunft von Galoniti ihrer Entſcheidung 
zu überlaſſen. So meldet heute die 
KReichspoſt“. 

Saloniki, 28. Mai. Die bedenk— 
lichſte Spannung beſteht noch immer 
zwiſchen der griechiſchen und der bul⸗ 
gariſchen Armee, welche etwas nördlich 


bon bier einander gegenüberftehen! | 
denen 


Mehrere Zufammenjtöge, bei 
Schüfje gewechfelt wurden, jind ge: 
ftern und heute wieder vorgelommen. 
Die Griechen Klagen die Bulgaren an, 
die Aggrejfive zu ergreifen und „Zivi: 
ichenfälle“ zu fabriziren, um die Grie— 
chen allmählich wegzutreiben. 

Trotz der Verſicherung, welche in 
der bulgarifhen Hauptſtadt gegeben 
wurde, da die bulgarifchen Truppen 
Befehl erhalten hätten, fich maßpoll zu 
verhalten und alle Zufammenftöße mit 
denriechen zu vermeiden, bereiten ji 
allem Anſchein nad) die bulgarijchen 
Befehlshaber vor, Eleftheria anzugrei— 
fen, in der Abjicht, die beherrjchende 
Stellung auf dem Berge Panghaion 
bollftändig zu bejegen. 

Sie haben bereits Geige auf den 
Gipfeln der Hügel füpöftlih von 
Brava aufgepflanzt, welche Elefthert.. 
beherrichen. Auch haben die bulaari- 
ichen Truppen’ die Höhen bejett, melche 
das Dorf Bubfchuttu beherrfchen, Jüd- 
ih vom Doiranjee und dem aleichna= 
migen Städtchen, melche® von bei 
Griechen befegt aehalten mwird. 

Es ift der Glaube der griechijchen 
Generäle, daß die Bulgaren fyitema- 
tifh darauf binarbeiten, die Griechen 
nah dem Meer zu treiben und alle, 
von denfelben bisher bejegt aehaltenen 
Stellungen in Beichlag zu nehmen. 

Rom, 28. Mai. Italien und Grie- 
henland haben ein Sonderablommen 
getroffen iiber den IImfang der Ge- 
bietsabtretuna, melde Griechenland 
pon der Türfet an dem Adriatifchen 
Meer erlangen fol. Dies wurde hier 
befannt:. Darnah Toll die ariechiiche 
Grenze nördlih am Wdriatifchen Meer 
79 Meilen meiter bi3 nah Btelia, am 
Golf von Korfu ausgedehnt werden. 
Griehenland erklärt fich bereit, den 
Korfu Kanal nicht zu befeitiaen. Auch 
folf Griechenland dafür meiteres Ge- 
biet in Epirus erhalten. 

Wieder Einer! 
Deutfber Slieger durch Abftur; getötet. 

Hannover, 28. Mai. U. Horn, ein 
deuticher Upiatifer, fand heute Vor— 
mittag feinen augenblidlihen Tod, in- 
dem er, bei einem Weberlandflua, in 
der Näde von hier mit feinem Wero= 
plan aus 500 Fuß Höhe ftürzte. 

Die eigentliche Urfache des Unfalles 
fonnte nicht ermittelt werden, da bie 
Mafchine ganz zertrümmert wurde. 
20,000 Mann mehr nah Tripolis! 

Rom, 28. Mai. Zmanzigtaufend 
Mann haben Weifung erhalten, fo 
bald, mie möglih, nah Sidi Garba, 
Iripolis, abzurüden, mo die italient= 
hen Truppen fürzlich eine fchmere 
Schlappe durch die Araber erlitten ha- 
ben. Die Regierung tft entichlofien, 
die auffälligen Araber in jenem Bezirt 
niederzumerfen, in dem am 16. Mat 
die Eoldaten des Generals Gambretti 
gegen 10,000 aut verjchanzte Araber 
zu fämpfen hatten und nahezu 1000 
Mann verloren. 

(Inzwifchen tft noch eine andere 
Niederlage hinzugelommen.) 

Der italienifhe Kommandeur wird 
nah Antunft der Verftärfungen eine 
eneraijche Kampagne beginnen. 

Etwas fpäte Warnung! 

Berlin, 28. Mai. Der Berliner Po- 
lizeipräfident v. Jagom erließ eine 
Warnung vor Tafchendieben, die be: 
fonders während der faiferlichen Hoc: 
zeitsfeitlichfeiten überreiche Beute auf 
den Straßenbahnen gemadt hätten. 
Er erklärt, daS Publitum felber habe, 
megen feiner Sorglofigteit, die Haupt: 
Thuld an folden Vortommniffen; und 
er hoffe, daß in Zufunft die Berliner 
ihr Geld und ihre Wertfachen daheim 
laffen würden, wenn fie fich in ein 
Gedränge begeben mollten. 

Bewägrte fih glänzend. 

Hamburg, 28. Mai. Der neue Ha- 
pagriefendampfer „Smperator“ ift von 
einer ausgedehnten Probefahrt, die fich 
bi8 nah Norwegen erjtredte, nad 
Kurbaven zurüdgefehrtt. Er hat fi 
in jeder Hinficht glänzend bewährt. 


Demnädft wird er eine noch längere 


Reife antreten. 
Dampfernadhrichten. 
Abgegai:gen. 

New York: Rretoria nah Hamburg; Argentina 
ne Srieit; Julia, nad PRortorilo und Bene: 
auela. n 

Bolton: Laconia nah Liberpool. 

Montreal: Megantic nah Liverpool. 


Lipezpool: Sranconia nah Bolton: 
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Feldmarfhall will gehen! 
Würde das deutfhe Hauptheer im Kriegs: 
fall befehligt haben. 

Berlin, 28. Mai. Yelbmarfchall 
Kolmar von der Gol&, melder für 
einen der herborragenditen Strategen 
der Yebtzeit gilt, hat den Kaijer Wil- 
beim darum erjucht, dak ihm geitattet 
werde, aus dem Dienft zu jcheiben. 

Er trat 1861 in die Armee ein und 
machte den 66er und den 70er Krieg 
mit. Im Falle des Ausbruches eines 
neuen Krieges mürde er das deutfche 
Hauptheer befehligt haben. 

„Automatiſche““ Kriegführung. 
Mer?würdige Erfindung eines däniſchen 

Ingenieurs. 


Kopenhagen, 28. Mai. Der Traum 
eines däniſchen Ingenieurs Namens 
Aeſen, worin er das Bild eines Zu— 
tunftskrieges erſchaute, der, ſtatt von 
Soldaten, nur von Automaten geführt 
wurde, brachte ihn zu einer, ſoeben pa— 
tentirten Erfindung, von der behaup— 
tet wird, daß ſie die ganze Verteidi— 
gungstaktik der Zukunft revolutioni— 
sen werde. 

Die Erfindung beſteht in der Haupt— 
aus einem Zylinder, welcher 
jahrelang im Boden vergraben ſein 
kann, in derſelben Weiſe, in welcher 
unterſeeiſche Minen in Häfen gelegt 
werden; ohne einen Schaden anzurich— 
ten, bis die Abfeuerung erfolgt. Er 
wird von einer Station aus, die 4 oder 
5 Meilen entfernt iſt, mit Elektrizität 
betrieben. Beim Druck auf einen 
Knopf ſpringt der Zylin'aer zwei Fuß 
bom Boden empor un“ M'srt 400 
Schüffe in horizontaler Ik.ctw ıq ab; 
die Schüffe follen eine Wirkung. neite 
bon 3000 Yards haben. 

Herr Aefen verjichert, 
zeiten fönnter. ir: deu Stetten, mc 
der SHlinder mi: jerien Sci-Bauto- 
maten vergraben liegt, Feldfrüchte ge= 
zogen werden, und jo werde derjelb: 
auch jo qut verjtedt, daß fein Feind 
feine Rage entdeden fönne, bis die tat- 
jahlihe Abfeuerung erfolge. 


—+0 ——- 
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Kongreh. 


Mafhington, D. F., 28. Mai. Der 
Senat nahm dur) Zuruf die Kern’sche 
Reiolution an, welche eine gründliche 
Unterfuhung der Situation anord- 
net, durch welche der Streif der Koh: 
lengräber im Paint Ereef Dijtrift in 
Weit Virginien herbeigeführt murbe. 
Der Senat wird in der: Rejolution 
ermäcdtiat, durch das Komite für Er: 
ziehungs- und Arbeitsweſen feſtzuſtel— 
len, ob die gegen die Grubenbeſitzer 
erhobene Anklage der Peonage (Ar— 
beitsſtlaverei) begründet iſt; ob die 
Einwanderungsgeſetze verletzt wurden; 
ob die Poſtgeſetze übertreten wurden; 
ob durch die Prozeſſirung von Bür— 
gern die Verfaſſung und die Geſetze 
der Vereinigten Staaten verletzt wur— 
den. Das Komite wird unterſuchen, 
ob die Grubenbeſitzer eine, gegen das 
Shermanſche Antitruſtgeſetz verſtoßen— 
de Kombination gebildet haben, ob 
Einwanderungsbeamte gefehlt haben 
und ob Waffen und Exploſivſtoffe zu 
ungeſetzlichem Gebrauch in den Diſtrikt 
eingeführt wurden. Die Reſolution iſt 
ſo abgefaßt, daß das Komite außer— 
dem über alle Fragen Unterſuchungen 
und Verhöre anſtellen kann, die ſeiner 
Anſicht nach in irgend einem Zuſam— 
menhang mit dem Streik ſtehen. 


Züge ſtoßen zuſammen. 


Noungstomn, Pa., 28. Mai. Zwei 
Männer wurden getötet, Einer verlegt 
— ſämmtlich Angeſtellte der Pennſyl— 
vaniabahn — als zwiſchen Niles und 
Alliance kurz vor Mitternacht ein Per— 
ſonenzug mit einem Güterzuge zuſam— 
menſtieß. Die Paſſagiere kamen mit 
dem Schrecken davon. 

Die Toten ſind: George W. Waf- 
fon, Lokomotivführer vom Perſonen— 
zug, und J. P. Lakner, Heizer vom 
Güterzug. Verletzt wurde H. D. Kant— 
ler, Heizer vom Perſonenzug. 

Waſſon rief ſeinem Heizer Kant— 
ler zu, abzuſpringen, während er ſelber 
auf ſeinem Poſten blieb und getötet 
wurde. 

ſtonföderirtenveteranen. 


Chattanooga, Tenn. 28. Mai. Die 
Enthüllung vonDenkmälern im Chicka— 
mauga Park, zu Ehren der Bürger— 
kriegſoldaten von Florida und Alaba— 
ma, bezeichnete den zweiten Tag der 
23. Reunion der Vereinigten Konföde— 
rirtenveteranen dahier. 

Mrs. Iomnes Randolph Leigh von 
Montgomery übergab feierlich die 
Alabamaer Denkfäule an die Bart: 
fommiffion, und der frühere Bundes: 
fenator Samuel PBasco hielt dieMWeihe- 
rede für das Floridaer Denkmal. 


Selbftimorde. 


Clear Lake, Ya., 28. Mai. Frau 
Sohn 3. Phillips beging nächtlicher- 
meile Selbftmord, indem fie fich in ei- 
nem Regenfaß erträntte. Die Leiche 
wurde erjt heute gefunden. 

Philadelphia, 28. Mai. XUibert 
MWeit, befanntee Kleiderfabritant, 55 
Jahre alt, wurde abE Leiche, aufrecht 
in feinem Automobil.figend, in ber 
Garage gefunden. Gas aus einem of- 
fenen SHahne erfüllte den ganzen 
Raum, und die Polizei jagt, MWeik ha- 
be unzmeifelhaft Selbjtmorb began- 
gen. 


in Friedens— 
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Chicago, Mittwoch, den 28. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Die jozialen Wirren. 
Unieliger Schuß Tines Sabrifanten. 
Terre Haute, Ind., 28. Mai. Emil 

Ehrmann, da3 Haupt der „Ehrmann 
Manufacturing Co." (Fabrikanten 
bon Wrbeitshofen), fhoß auf den 
Fuhrmann Edward Wade geftern 
Abend am Eingange feiner YFabrit 
und tötete ihn augenblidlich. 

Die Tragödie war eine beiläufige 
olge von Arbeitswirren in diefer Fa— 
F welche ſchon ſeit Januar beſte— 
en. 

Den Angaben von Augenzeugen zu— 
folge hatte Ehrmann einen Wortwech— 
ſel mit einer der Streikerinnen, welche 
um die Fabrik herum Poſten ſtanden, 
und verſetzte ihr einen Schlag ins Ge— 
ſicht. Der Fuhrmann Wade wollte ſich 
nur ins Mittel legen, und ſowie er ſich 
Ehrmann mit Vorſliellungen näherte, 
zog dieſer den Revolver und feuerte 
den verhängnißvollen Schuß ab. 

Wade hinterläßt eine Gattin und 
ein Kind. Geine Gattin war ge— 
ftern von einem Befuch ihrer Eltern in 
Illinois zurückgekehrt. 

Es ſammelte ſich raſch ein Volks— 
haufe von etwa 3000 Menſchen um die 
Fabrik an, und Lynchdrohungen gegen 
Ehrmann ſowie gegen den Geſchäfts— 
führer der Fabrik, Frederick A. Reckert, 
wurden laut. 

Eine Polizeiabteilung kam ſchleunig 
mit einem Auto angeſauſt und brachte 
Ehrmann und Reckert als Gefangene 
weg. 

Gegen Ehrmann iſt Anklage auf 
Mord im erſten Grade erhoben; er 
behauptet, in Notwehr gehandelt zu 
haben. 

Indianapolis, 28. Mai. Robert J. 
Foſter, ein Detektiv in Dienſten der 
vielgenannten „National Erectors' 
Allociat’ın“ während der Unterfu: 
Hung der „Dynamitverfhmwörung“, 
wird hier jeßt unter Antlage des tät- 
lihen Angriffes auf Frant M. Ryan 
prozejfirt, ven Präfidenten des nter- 
nationalen Brüden- und Baueifenar- 
beiterberbandes. Der Fall wurde heute 
im Kriminalgericht aufgerufen. Pier 
Klagepunfte Ttegen gegen den Detettiv 
bor. Ryan tritt alS Hauptzeuge auf. 

Jene Rovjeveltihe Klage. 

Marquette, Mich., 28. Mai. Eine 
Reihe mweiterer Ausfagen bezüglich der 
Lebensgemohnheiten von OberſtRooſe⸗ 
belt wurde heute, in bdeflen Beleidi- 
aungsflage gegen den Zeitungsheraus= 
geber Nemett von ‘fhpeming, gemadht. 
Auch diefe Ausfagen qalten meistens 
der Zurücdmweifung der Behauptung, 
daß Roofevelt fi öfter beirinfe. 

Der erfte Zeuge, welcher heute ver- 
hört wurde, mar der Wafhingtoner 
Korrefpondent John Gallan D’Laugh: 
lin. 

Die Spannung und Nervofität im 
Gerichtöfnal, melde an den beiden 
eriten Merhandlungstagen herrfchte, 
Ichten fiw gelegt zu haben. Alle Be- 
teiligten jchauten lächelnd drein. 

Herr Roojevelt, der mit feinemGaft- 
geber George Shirad hereingefommen 
war, jaß an jeiner gewohnten, un- 
auffälligen Stelle und fpielte ge- 
mächlich mit feiner dicfen Uhrfette, die 
fi) wie ein Kabel über feine Weite 
fpannt. Er, folgte indeß den Zeu— 
genausfagen aufmerffam. 

Der Bellagte, der mit feinem An- 

malt fam, ift ein jehr franfer Mann, 
troßdem er dies Solchen gegenüber, 
bie ihn nicht kennen, zu verbergen ver- 
Itand. 
. D’Laughlin ftellte im Kreuzverhör 
in Ubrede, daß er Arbeiten der Pro- 
grejjiftiichen Partei in Obhut habe. 
Er wurde feinerzeit von R. zum Hilfs- 
ftaatzjefretär ernannt und begab fich 
nah Japan, in einer Miffion für die 
Roofevelt’fche Verwaltung. Er fügte 
hinzu, er fei im felben Jahre nach Xa- 
pan gegangen, in welchem Präf.Roofe- 
belt die Atlantifche Flotte nach dem 
Stillen Ozean beorderte. Diefe Maf- 
nahme—bemerfte er auf Befragen — 
fei eine Friedengmaßnahme gemejen, 
um $apan davon abzuhalten, einen 
Krieg mit den Ver. Staaten anzufan- 
gen. 

(Siehe aud) das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Marquette, Mich., 28. Mai. Wie 
Anwalt Belden ankündigte, wird die 
Verteidigung für den Zeitungsheraus— 
geber Dennett, im Rooſevelt'ſchen Be— 
leidngungsprozeß, darzutun ſuchen, 
daß „allgemeine Angaben, welche 
einem allgemeinen Ruf gleich— 
kamen,“ verbreitet geweſen ſei, wonach 
Oberſt Rooſevelt tatſächlich geiſtige 
Getränke genieße, und manchmal im 
Uebermaße; daß dieſe Angaben in 
Zeitungen veröffentlicht worden ſeien, 
ohne daß R. ihnen jemals widerſpro— 
chen habe; und daß der Beklagte ein— 
fach dieſe, ſchon oft vorher veröffent— 
lichten Angaben gleichfalls gebracht 
habe, in dem Glauben an ihre Wahr— 
heit und ohne böswillige Abſicht. 

Neuer Panamalandrutſch! 


Panama, 28. Mai. Die Erdrutſch— 
gegend an der öſtlichen Seite des Cu— 
lebradurchſtiches iſt abermals tätig. 

Nach einem ſtarken Regenguß rutſch— 
ten mehrere Hunderttauſend Tonnen 
Erde und Felsgeſtein in die Kanal— 
ausgrabung fort, begruben zehn Wag—⸗ 
gons und zwei Dampfſchaufeln und 
bedeckten ſämmiliche Geleiſe. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Zee: Sriedrih der Große bon Bremen; 
Hellig Olap von Kovenbagen; Moltke von Genua. 
PBorlodelpbia: Merion don Liverpool. 


Lnebet! eutonic bon Liberpool! Pretorian 
bon. Gladgom. o 
Donttent Zunifian bon LiverbooL 
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Auffhub bewilligt. 


Die Herren Ayers und Cunnen vor 
der Sondergrandjury. 


— 


Noch nicht als Zeugen. 


Werden am Dienſitag wieder vorſprechen.— 
Wahlkommiſſär Czarnecki fährt fort, 
Wablbeamte aus Bezirfen zu befragen, 
in denen ‚„‚Irrtürer’‘ vorgefommen find 


Während die Herren Zewis Rinater 
und George |. Haiaht jich von den Ge= 
richtSdienern, melche von der Sonder: 
grandjuryg mit Zeugenporladungen 
nach ihnen ausgefchieft worden waren, 
auch heute noch nicht finden ließen, 
ftellten die Herren Win. U. Cunnea 
und Franf D. Ayers, die geftern mit 
jenen „berreijt“ waren, fie) im Frimi- 
nalgerichtsgebäude ein. Sonbderftaats- 
anmwalt Day, welcher vermutete, daß 
Herr Ayers vor Richter „cerften Ber- 
wahrung dagegen einlegen würde, von 
der Sondergrandjurn, die er nicht ala 
zu Recht beitehend anerfennt, vernom- 
men zu erden, hatte fi nach dem 
Situngsfaale des genannten Richters 
hegeben, um dort den Angriff adzu- 
warten. Aber die Herren Cunnea und 
Uners hatten fich geradesmegs nad) 
dem Gitungsjaale der Großegſchwo— 
renen verfügt. Dieje hatten heute 
Vormittag angefangen, das Material 
zu fichten, melcdhes die Wahltom- 
milfion, oder richtiger Wahlfommiflär 
Ezarnedi, gefammelt bat in Bezug auf 
die Unregelmäßigfeiten und Krumm- 
heiten, welche im November vorigen 
Sahres bei der Wahl vorgetommen 
find. Belanntlih it eine Menge 
Stimmzettel vorgefunden worden, de- 
ten Abkreuzung unfraglich geändert 
morben tft, nachdem fie abgegeben wor— 
den waren; in den Stimmtfäften zahl- 
reicher Wahlbezirte hat man mehr 
Stimmzettel vorgefunden, ala in den 
betreffenden Bezirfen Wähler regi- 
ftrirt waren; ferner find in vielen Be- 
äirfen bei der Abrechnung des Ergeb- 
nilfes der Abjtimmung arobe Fehler 
borgefommen, und zwar burchiveg aus 
gunften des demofratifchen Staatsan= 
maltsfandidaten SHonre, beziv. zum 
Nachteil des Sozialiftifchen Rımdida- 
ten Gunnea. Die MWahltommiffion 
bat ich vergeblich bemüht, von den 
Mahlbeamten der fraglichen Bezirke 
Ausfunft darüber zu erlangen, mas 
diefe Ilnregelmäßigfeiten veranlaft 
hat. Un der Sondergrandjurn tft es 
nun, in diefer Richtung meitere An- 
ftrengungen zu machen. &3 heißt, daß 
man, falls die Leute zu finden find, 
eine große Anzahl der Beteiligten 
Woehlbeamten als Zeugen vorladen, fie 
zur YAusfage aber nur zulaffen werde, 
folls fie verjprechen, hierauf feinen An- 
Ipruuch auf Straflofigteit begründen zu 
wollen. 

Die Herren Aners und Cunnea 
waren im Vorzimmer der Grandjury 
bon einem Affiftenten des Sonder- 
ftaatsanmwalts Day aufgehalten mor- 
den, bis diefer von ihrem Gintreffen 
verjtändigt und perfönlich herbeigeeilt 
war. E3 fand dann ziwifchen ihm und 


den Beiden eine Unterredung ftatt. ' 


Die Herren Uyer& und Gunnen pro- 
teftirten dagegen, bor der Gonber- 
grandjurn Zeugniß abzulegen, folange 
Richter Cooper nicht endgiltig erflärt * 
hat, daß er den Fall aus den Händen 


gebe und die von feinem Amtsbruder |, 


Keriten organifirte Sondergrandjury 
anerfenne. 
Anffhub bemilligt. 

Nach der Beiprehung, die nur kurze 
Zeit dauerte, begaben die Herren@un- 
nea und Uyers fich in Begleitung des 
Herrn Day vor die Grandjury. Sie 
murden dort tereidigt, erhielten dann 
aber, auf ihr Anfuchen, einen Aufichub 
bis zum nädhjiten Dienitag. Dann wird 
die Streitfrage vor Richter 
zum Austrag gebracht jein und es Jich 
entichieden haben, ob die jehige Son- 
derarandjuryn ihre Tätigkeit fortjegen 
mag, oder nicht. Da am Freitag und 
am Samitag die Gerichte aefchlojfen 
bleiben, bezw. die Grandjury nicht in 
GSigung fein wird, fo wird durch die 
Gewährung Ddiejed Auffchubes nicht 
viel verloren. Herr Day nimmt an, 
daß am Dienitag aud) die Herren Rin- 
afer und Haight zur Stelle fein wer: 
den. Die Beiden jollen wirklich ver: 
reift fein, und zwar Herr Rinater auf 
fein Landgut in Bellepille, Ill., und 
Herr Haight nah Moline, ZI. 

Setzt feine Nahforfbungen fort. 

MWahltommifjär Ezarnedi hatte für 
heute meitere Wahlbeamte vorgeladen, 
in deren Bezirten im November Unre- 
gelmäßigfeiten vorgefommen find. 
Vorladungen waren an etwa 25 Ber- 
fonen ergangen, jämmtlich entweder 
Mahlrichter oder Wahlfchreiber in der 
21. Ward. Mefentliches herausbetom- 
men hat Herr Czarnedi auch aus die: 
jen Leuten nicht, er will aber darauf 
dringen, daß in allen Bezirfen, mo 
Unregelmäßiafeiten vorgefommen find, 
dad Beamtenperfönal durchweg entlaf- 
fen und neu organifirt merden Toll. 
Einem Gejuch des Anwalt Ayers, ihm 
Kopien der Ergebnißberechnungen zu 
überlaffen, die aus Bezirken eingelie- 
fert worben jind, in denen fpäter „Xrr= 
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Cooper | 


miffär Gzarnedi nicht ftattgegeben. 
An Anbetracht einer vor einigen Jah— 
ren abgegebenen Entſcheidung des Ap⸗ 
pellhofes, daß die Wahlkommiſſion 
lein derartiges Material aus ihrer Ob— 
hut kommen laſſen dürfe, hat der 
Wahlkommiſſär kaum anders handeln 
können. Richter Baldwin, an den An— 
walt Ayers ſich nachher mit einem 
Mandamusgeſuch wandte, wies dieſes 
ab. 


— — g9ſů — — 


Deutſches Theater. 


Neue Direktion Haupt-Danner im Buſh 
Temple. 


Das Deutfche Theater im Buſh 
Temple wird in der nächſten Spielzeit 
von den Herren Ulrich Haupt und Joſe 
Danner geleitet werden, welche die 
Theaterräume auf zwei Jahre pacht— 
weiſe übernommen haben. Die neue 
Direktion gedenkt hauptſächlich das 
Schauſpiel aller Gattungen zu pfle— 
gen, dem Publikum aber auch hin und 
wieder gute Operettenvorſtellungen zu 
bieten. Einen guten Begriff von ihren 
Abſichten gibt der vorläufig in Aus— 
ſicht genommene Spielplan der er— 
ſten Woche, welche am 15. September 
beginnen ſoll. Es ſollen nämlich in 
dieſer Woche aufgeführt werden: 
„Roſenmontag“, Militärdrama von 
Hartleben; „Zweimal zwei iſt fünf“, 
Humoreske; „Panne“, Schwank, „Mo— 
ral“, Luftfpiel, „Wohlthäter der 


Menschheit”, Schaufpiel von Philippi, 


„sm Klubfeffel“, Luftfpiel, und „Der 
dunfle Punkt“, Schmant. eder der 
eriten Abende wird alfo eine Nopität 
bringen. 

Ebenfo löblich wie diefer Spielplan 
find die anderen Vorfäge der Direl- 
tion Haupt-Danner. Herr Haupt wird 
im näacften Monat nach Deutichland 
reifen, um ein leiſtungsfähiges Künſt— 
ferenfemble zufammenzuitellen und 
auch eine erhebliche Verbefjerung der 
Ausstattung der deutichen Bühne zu 
betreiben. .$m Vertrauen auf die Für- 
forge, welche Kaifer Wilhelm, wenn 
immer e3 angeht, deutfchen Kunit- und 
anderen Beitrebungen im Auslande 
anaebeihen, läßt, hat die Direktion 
nämlich an den Generalintendanten 
der fönialihen Schaufpiele in Berlin, 
Grafen Hülfen-Häfeler, da8 Erfuchen 
gerichtet, dem deutfchen Theater in 
Chicago einen vollftändigen Fundus 
an Dekorationen, Roftiimen ufm. amei- 
ter Garnitur zu überlaffen, und hofft, 
daf fie Erfolg mit ihrer Bitte haben 
wird. Auch die Theaterräumlichkeiten 
folfen neu hergerichtet und mit Ver: 
befierungen zur Bequemlichkeit des 
Bublitums verfehen werden. 


— — — — 


Steine Austragung. 


Die Briefträger haben am freitag einen 
Ruhetag. 

Bojtmeifter Campbell machte heute 
befannt, daß am Gedäcdhtniktage, Frei: 
tag, PBoitfachen nicht ausgetragen wer: 
den und die Boftämter den ganzen Tag 
geichloffen bleiben, mit folgenden Aus: 
nahmen: Die Austunftitelle in der 
Adams Str.-Vorhalle des Pojtgebäu- 
des ilt den ganzen Tag offen. Die Ab- 


holungsfchalter find von 10 Uhr Vor= | 


mittags bi? 12 Uhr Mittags geöffnet. 
Gin Schalter für den Verlauf von 
Briefmarken u. f. mw. ift den ganzen 
Tag offen. Der Eildienjt wird nicht 
berfürzt. Die im Hauptpoftamt einge- 
fteferten Sendungen werden mie ge- 
mwöhnlih befördert. Cingefammelt 
oird in der ganzen Stabt nur einmal, 
am Abend. 


dp — 
Geldbupgen für den „Schuhtruit‘‘. 

Roceiter, N. 9Y., 28. Mai. m 
Bundesdiftrittägerichte dahier ver— 
hängte Richter Hazel von Buffalo 
Geldbußen in Höhe von 881,500 über 
6 Korporationen und 11 Einzelperſo— 
nen, die Angeklagte in dem, von der 
Regierung gegen den ſog. Schuhma— 
ſchinen-Truſt anhängig gemachten An— 
titruſtprozeß waren. Sechs Korpora— 
tionen und acht Einzelperſonen hatten 
ſich ſchuldig bekannt, ſich zur Unter— 
drückung des Handels und der Mono— 
poliſirung des inländiſchen und aus— 
ländiſchen Handels verſchworen zu ha— 
ben; fünf Einzelperſonen machten 
Nicht-Anfechtung geltend (vier von ih— 
nen wurden beſtraft); die ſechs übrigen 
Fälle wurden niedergeſchlagen. 

Es hätte in den einzelnen Fällen 
eine Höchſtſtrafe von 1 Jahr Gefäng— 
niß und $5000 Geldbuße verhängt 
werden fönnen. 


— — —— 
Automobilunglück. 

Kiel, 28. Mai. An einer Bahnkreu— 
zung bei Itzehoe, Schleswig-Holſtein, 
wurde ein Auto, in welchem ſich 6 
Perſonen befanden, von einem Bahn— 
zug getroffen. 

4 der Inſaſſen des Kraftwagens 
wurden auf der Stelle getötet, und die 
anderen ſchwer verletzt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen Ylar 
bis auf örtliche Gewitterſchauer, zu denen es 
während der Nadht_oder morgen fommen mag; 
andauernd warm; Eiidwind von mäßiger Stärfe. 

Silinois: Im Allgemeinen warm bis auf ört- 
lihe Gemitterihauer, zu denen es in den nörd- 
liben Gebietsteilen während der Naht oder 
morgen fommen mag; in den mittleren ımd in 
den füdlihen Gebietsteilen heute Abend wärmer. 

ndiana: Heute Abend und morgen wärmer 
und im Zr tar. 

Niedermidigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen flar; morgen wärmer. « 

ſstomfin: Unbeſtaändig und entweder heute 
Abend oder morgen Gewitterregen; im Norden 
des Gebietes heute Abend wärmer. 

In Thicago ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon gas hend bis beute nn wie folgt: 
Abends 6 Uhr, 60 Grad; Nachts Uhr, 64 

ab: zu 6 Ubr, 64 Grad; 12 


tümer“ feftgeftellt wurden, hat Rom- 


| 
men. Nur Senator Beall von Alton 
| 
| 


veroffentlich deue 


87 
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Arheiterführer befriedigt. 


Ihr Anwalt bezeichnet Beihluß des 
Hanjes als einen Sieg. 


Kampf um Countyämter. 


Stvildienftvorlsze für Loof County führt 
zu fcharfer Debatte im Senat. — Re 
publitaner fuchen ihre im Umt befind: 
lihen Parteigenoffen zu fhüten. 

(Eigenbericht der „Abdendvoft.) 

Springfield, JU., 28. Mai. 


Daß der heute am frühen Morgen 
gefaßte (am anderer Stelle berich- 
tete) Beichluß des Unterhaufes, der die 
Beamten des Chicagoer Gemwertichafts- 
rat3 wegen ihrer Kritit der Unter— 
hausmitglieder tadelt, einen Sieg. für 
die Arbeiterführer darftellt, erflärte 
heute Daniel 2. Eruice, ihr Unmalt. 
„Wir konnten nicht verlieren“, erflärte 
er. „Hätten fie unfere Eingabe nicht 
zugelaffen, jo hätten mwir gefiegt. Daß 
fie fie zugtlafien: haben, bebeutet eben- 
fall3 einen Sieg für und. Wir hatten 
Iatfahen. Das Verlangen, die Vor— 
legung diefer Tatfachen zu verhindern, 
peranlaßte da3 ganze Zögern, daß die 
Eingabe verlefen würde. Der ausge: 
fprochene Tadel bedeutet nichtd. Der 
Iadelbefhluß meift auf die freundliche 
Behandlung Hin, die den Vertretern 
des gemerfichaftlichen Ausfchufles für 
Gefeßgebung zuteil geworden fei. Soll 
diefe freundliche Behandlung ung viel- 
feiht den Mund fiopfen? Wir muß- 
ten, e8 war etwas faul im Staate Dä- 
nemarf, und mir gaben unfererAnficht, 
geftügt auf Tatſachen, Ausdruck. 
Glaubt die Legislatur vielleicht bda= 
durch, daß fie „Freundlich“ ift, der Kri- 
tif entgehen zu können? Die Gejchgeber 
find nicht hier, um freundlich gegen- 
über den „Lobbyijten“, jondern um ge= 
recht gegenüber der Bevölferung zu 
fein.” 

Margaret Halen erklärte, fie ' habe 
den Beichlußantrag verfaßt, um 
würde ihm ganz . bedeutender ſchärfer 
abfaffen, wenn fie nochmals dazu Ge- 
legenheit hätte. 


Kampf um Countyzivildienftzefet;. 


Im Senat fand heute eine einftün- 
dige Debatte über die Zinildienitoor- 
lage für Coot County ftatt, die don 
Senator Maaill eingebraht morden 
ift. Die Maßregel ift gemäß den Aus— 
ftellungen des Staatsobergerichts ab— 
geändert worden. Sie wurde zur brit- 
ten Zejung vorgerüdt. Weber den bon 
den Republifanern gejtellten Antrag, 
daß die Vorlage auf alle Countyan- 
geitellten, die vor vier Monaten, als 

| das Gefeß vom Staat3obergericht für 
ungiltig erklärt wurde, im Dienft ge: 
mejen feien, Anwendung finden und 
fie vor willfürlicher Entlaffung fchü- 
ben folle, fam es zu einem erbitterten 
| Kampf. Die Demokraten machten 
Inahbrüdlich dagegen Tyront, da der 
Antrag nur zu dem Zmed eingebracht 
| worden fei, die republifanifchen Aem- 
terinhaber in ihren Stellungen zu er- 
| halten. Mit 25 gegen 22 Stimmen 
lehnte der Senat e& ab, den Zufah zu 
ftreichen. Andere Zufäte geben den 
Gountyangeftellten diejelben politischen 
| Rechte mie anderen Bürgern und neh- 
| men viele Ingeftellte der Staatsan- 
maltfchaft von den Beltimmungen de3 
Geſetzes aus. 

Die Vorlage, welche die Verſchmel— 
zung der Wildſchutzabteilung mit der 
Fiſchereikommiſſion vorſieht, wurde 
mit 37 gegen eine Stimme angenom— 


ſtimmte dagegen. 

A. D. Burbank, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Geſetzgebung der 
Brüderſchaft der Zugbedienſteten, er— 
hielt heute vom Präſidenten der Brü— 
derſchaft W. G. Lee die Nachricht, daß 
der 11. Nationalkonvent der Brüder— 
ſchaft ſich für die folgenden Vorlagen 
ausgeſprochen habe, welche der Legis⸗ 
latur vorliegen: Vorlage für vierzehn— 


| 
| tägige Gehalt3zahlungen, Vorlage für 


Vermehrung ‚der Bebienungsmann- 
Ihaften für Züge und für Rangirzüge. 


Unterfuhung des Stimmafchinenfaufs. 


Einjtimmig nahm der Senat die 
Vorlage an, melde für die linter- 
ſuchung des Stimmmaſchinenſkandals 
in Chicago die Summe von $10,000 
auswirft. Ebenfalls zur Annahme 
gelangten die Vorlagen, melche $30,- 
000 für die Veteranen des Bürger— 
frieges, die fi an der feier zur Er: 
innerung an die Schlaht bei Getty3- 
burg beteiligen wollen, und $15,000 
für die Kommiffion bemilligen, welche 
Vorbereitungen für die im Xahre 1918 
ftattfindende Nahrhundertfeier ver 
Aufnahme des Staate3 in die Union 
treffen ſoll. 


Der Rehtsausfhuß des Haufes 
empfahl heute die Vorlage des Ab— 
georbneten Snite, welche Ehen Ge: 
Ichiebener, die innerhalb eines Xahres 
vom Tag der Scheidung an geichlof- 
fen find, rechtskräftig madt. Die 
Maßregel ift dazu beftimmt, Zmeifel 
an der Rechtsfräftigteit abgejchloffener 
Ehen zu befeitigen und Finder aus 
derartigen Ehen zu fchüßen. 

Dad Haus vertagte fi auf halb 


bier Uhr, mann der Antrag des Ab- 
veotdneten MeCartg, die Landſtra-⸗ 


| nachgebildet. 


| folge der Namen in jedem Wahlbezirk 
| ander3. 


benvorlage abzufägen, zur Beratung” 
fommen wird. > 

MeEarty3 Antrag bilbete dem 
fhluß einer langen Debatte über 
Anzahl Abänderungsanträge zu ber = 
Vorlage. Der Antrag des Abgeorbe‘ 
neten Roo8 von Coof County, bag 
fünfzig Prozent der beivilligten Sum- © 
men Chicago zufallen follten, murbe 7 
mit 91 gegen 44 Stimmen abgelehnt = 
George Fit von Peoria und andere = 
Vertreter der 
gegen die angebliche Begünftigung vom’ 
Eoot County. a 

Im Senat fam ein Antrag Senator 7 
Jones’ zur Annahme, daß die Legiss 7 
fatur fi) vom 18. Juni bis zum 28, © 
Juli vertage. G. N. 

Verlegung der Vorwahlen. 

Hiefige Politiker, beſonders ſolche, 
die Abſichten auf Nominationen füt 
Countyämter haben, nehmen reges In- 
tereſſe an den Abänderungsanträgen 
zum Vormwahlengefeg, die der Legid 5 
latur in Springfield vorliegen. Das 7 
runter fteht in erfter Linie die Vorlage, * 
melche die Verlegung der Vorwahlen” 
für die Countymwahlen vom April in © 
den August vorfieht. Sie erfreut fi 7 
der Unterftügung vieler Politiker und, & 
nach Erflärungen von diefer Seite 7 
find die Ausfichten auf ihre Annahme ° 
gut. Polititer erklären, daß die Abhale" 7 
tung der Vorwahlen für die Haupts 7 
mahlen im November eine  außerft 
lange und daher foftjpielige Kams. 
pagne nötig macht, die fi vom April 7 
durch den ganzen Sommer bis. zum! 7 
Herbit hinzieht und die Kandidaten ” 
zwingt, ftetig auf dem Bojften zu jein. ® 
Die Verlegung der Vorwahl vom 7 
April in den Auquft würde die Kama, 
pagne um ungefähr drei Monate ver= ’? 
fürzen und den Kandidaten immerhin 
noch drei Monate Zeit laffen, die Wähs 
ler zu bearbeiten. 

Eine andere Vorlage, die aber im 
den Kreifen der gemerbsmäßigen Poli- 
tifer und befonders derer, die in Amt © 
und Würden find, oder zu der berr- 
Ihenden Faktion gehören, viel weniger 
Unflang findet, ift die Maßregel, mel- 
che eine Aenderung der Methoden, nad 
denen die Reihenfolge der Namen auf 
dem PVormwahlenftimmzettel geregelt 


— 


| wird, vorſieht. Sie wird von Counth— 
richter John E. Owens und der Wahl⸗ 
behörde empfohlen und iſt dem 


im 
Staat Wiskonſin eingeführten Syſtem 
Danach ift die Reihen- 


Der erfte Name auf dem 
Stimmzettel in dem einen Wahlbezirt 
ift der legte auf dem Stimmzettel im 
nächiten Bezirk und fo meiter. Diefe 
AUenderung tft von den Elementen, mel: 
che eine Reform des Stimmzetteld bes 7 
fürmorten, feit langen Jahren vers 
langt worden. Sie meifen darauf him, 
daß der Kandidat, der den erften Plat 
auf dem Stimmzettel ergattert, ftel® 
gegenüber den andern Kandidaten eis 
nen bedeutenden Vorfprung habe, und 
daß es gewöhnlich dem Kandibaten, 
der zur herrfchenden Faktion gehört, 
gelingt, diefen begehrensmwerten Pla 
zu ergattern. Jeder Kandidat aber 
follte diefen begehrenswerten Plag auf 
einer Unzahl Stimmzetteln erhalten. | 

Es ift daher nur natürlich, daß die be= | © 
rufsmäßigen Polititer, die mit der‘ 
herrfchenden Traktion in Verbindung | 

ftehen, von der Neuerung nicht3 mil. 
mollen. Die Vorlage wurde auf Vers 

anlaffung der Wahlbehörde bezw. bed }* 
Eountgrichter8 Omen eingereicht. 


— —— — 


Dar fein Naubanfall. 


— 


— —— — — 


Zwei betrunkene Mexikaner erhielten eins — 
wohlverdiente Tracht Prügel. 
Wie ſich jetzt herausſtellt, hat es ſich 
bei dem geſtern berichteten Vorfall in 
Arlington Hotel, 519 W. Mabifon‘ 7 
Str., niht um einen Raubüberfalf 7 
gehandelt, wie die Polizei anfänglig = 
behauptete, fondern nur um eine mohl- 
verdiente Tracht Prügel, die zwei bes’ 7 
trunfenen und randalirenden Merilas 7 
nern, bie im Hotel ded Nachts abgefties 
gen maren, verabreicht wurde. Sie 
waren über den Nachtclert Arthur 
Truller hergefallen, al3 er die Radaus 
brüder zur Ruhe verwies, und als ihm 
der Tagelert Frank Ultermeier zu 7 
Hilfe fam, erhielt er einen Schlag vor = 
den Kopf. Nun drofch er feinerfeiis = 
auf die Ruheſtörer los, und ſchließlich 
fam die Polizei und brachte die Merl 7 
faner, Fuller, Ultermeier und einen © 
Gaft namens Yohn Kearney, der, fi ° 
übrigens an der Prügelei gar nicht bee 7 
teiligt hatte, nach der Wade. Dort © 
wurden fie jpäter Richter Mahoneg = 
borgeführt, der Altermeier freifprad, = 
Tuller aber zu $25 und Kearney zu 7 
$50 Geldftrafe megen ungebührlihen = 
Benehmens verurteilte. Die Merifas 
ner, die das ganze Unheil angeftifteh 
hatten, ließ er frei außgehen. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


An Siasconfet,Maff., vorbei: Prefident Set “ Aa 
bon Hamburg nah New Yorll (Donnerfiag * 


od). 
An Cable Island vorbei: Majeftic, bon Y 


bampton nad New York (Donneritag am a 


Die „Abendpofit 


veröffentlicht heute 
437 
Kleine Anzeigen _ = 
Wer Arbeitsträfte: verlange, 
Arbeit fucht, wer etwas zu venfe 
zu vertaufchen oder zu 
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erreicht feinen Zmed durch die 
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nn se a rn Teen Kopie 
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ners- 
Abend, 


lebt in der Erin: 
nerung fort, nad): 


dem einfaches Gerede längit vergefien 

it Nicht was gejagt, fondern was von den 

Ei „Jungens der alten Brigade‘ in ’64 getan wurde, ift 
1 es, defien fich die Ylation am Sreitag erinnern wird. 

Mir wollen Euch mit der Tatjache vertraut 


| machen, Yaß wir den Wert 


böchiter Dienftlei- 


' ftung ald geichäftaufbauende Kraft vollflommen 
| anerkennen, und fehen darauf, daß gleichmäßige 
Dienftleiftung auch auf die Kleider verwandt 


| wird, die im „Fortichrittlichen Laden“ 


) | tauft werben. 


ver⸗ 
War ein Mann einmal hier, ſo 


kommt er wieder, und bringt in der Regel An— 


dere mit. 


Wir werden ſtolz ſein, 


wenn Ihr 


Euch die eleganten Sommer-Anzüge anſeht zu 


dauerhaft gemacht, | 
8 — ker | 


Cheviot3 umd neumos | 


SKammgarnitoffe, 
Be Riſchungen, $3.50 
‚gu 


Echte Weit Soait Panamas 


auß der Außerft ftarfen, nn Valmfaſer gemacht, die 
Ait. Teleſcope·· Ob⸗ 
Ames⸗, Nacquette -· und Pencil Curl · Facons — weit 


85. 95 
56.95 


nur allein in jenen Teil 
unteriben „Loop“ Breijen. 


m $10 u. $12 
| iwerte, zu 


Seht unfer neues Sportiwaaten-Dept., 


s15= —$1S—$20— 822. 50425 
Hemden und Vnterzeng 


Weite plaited Hemden für Männer, dire Rock-Mode, 


mit angenähten Manjchetten, gemacht aus 


Stoff von 


extra guter Qualität, ajfortirte 
Plait3, $1 Werte, zu 


Pongee-Hemden für Männer, mit ange» 
näbten weichen Kragen und Manfchetten, 
in Gream, mweih, Grau und Tan, 

$1 Werte, Eure Auswahl 


Touriften-Hemden für Männer, mit dazu 


paſſendem 
franzöſiſche Manſchetten, 


hohen militäriſchen Kragen, 
gemacht aus 


feinem franzöſiſchen Madras, 


Subway Floor 


Unfer neuer Baden tft gerade gegenüber unferem alten Pla. 


Ein ungewöhnlicher Ein-Tag 
Verkauf von Kinabenkleidern 


Sechſter Floor. 


Nur für einen Tag, und dies iſt der Tag 
vor dem Gräberſchmückungstag, gruppi—⸗ 
ren wir ſämmtl. angebrochenen Partien, 

um eine ſchnelle Räumung zu ſichern. 


Angebrochene Größen v. 
85 Anzügen für Kna— 
ben, herabgeſetzt auf. 


Angebrochene Größen v. 
7.50 Anzügen für Kna⸗ 
ben, herabgeſetzt auf.. 


Angebrochene Größen v. 
8.75 Anzügen für Kna⸗— 
ben, herabgeſetzt auf. 


83.50 
$4.65 
:$6.35 


n der Partie findet 


bis 


Größe 


halten. 


zu 18, 
Fallen ift es nicht möglich, 


Ihr jede Größe von 6 
aber in mandıen 
jede 
in jedem Mujter zu er 
Jeder diefer Anzüge ii 


bon unferem requlären Lager und 


ftellt 
felten 


einen Mert dar, 


den hr 
erhalten könnt. 


Schul - Strümpfe für Enaben, Bonnerftag nur 12c 
2500 Paar Strümpfe für Mnaben und Mädchen, echtichtvarz, dops 


pelte niee, Ferien und Beben. 


der je gemacht wurde, reguläre 20c Werte. 


50 Dubend waſchbare Halsbin⸗ 
den für Knaben und Nünglinge, 

reguläre 25c Werte, Donner3- 
tag Verkaufs preis, % 


Dies ift der beite — et 


100 Dutzend hoheKragen Blou⸗ 
fen für Sinaben, in feinem Mas 
dras u. Bercales, Größen von 
6 bi3 16, ſpezie I . 9 

für Donnerötag, nur c 


50 Dutzend engaſche Golf- und Norfolf- Kappen für Knaben und 


Sünglinge, von furzen 


Stüden von feinen Dan ner Sui ting3} 
gemacht, Größen 6% bis 7%, $1 Wert, Donnerätag.. 


>0e 


(EEE EEE 


Die Sinmmenzeichen tauden. 


Roman uns der Beit der ——— 
bon Baui Grab 


(11. Fortjegung.) 
Enttäuft fah Hold zu den Beiden 
Bin, die, die Arme auf den Tifch ge- 
flegelt, fich gegenüberfaßen, die Pfeife 


im Mund, das Punfchglas neben ich | 


und fein Wort fpradhen. Kaum, daf | 
fie faul hinübernidten, al3 er ihnen 
„Suten Abend“ bot. Sie maren ja 
berühmt wegen ihrer Kunft, fi) aus— 
zufchiweigen, und Zielfcheibe manchen | 
Scherzes darüber. Aber Hold verbroß 
te ihre Maulfaulheit. WUergerlich 
bi er zu ihnen hin, während er am 
feifenftänder in der Ede fich feine 
eigene Pfeife herausjuchte und ftopfte. 
Doc nun kam Bewegung in den einen | 
der Zwei. Er greift zum Glas, hob 


- & an den Munb und jah den anderen 


Ei; 


Der andere nidte: 


und tat das Gleiche. 

Da rip Hold die Geduld. 

ch glaube, ihr Hodt hier ie: 
— —— ſo und Va 


an: „Broft!” 


Kröger 
Haupt. 
ß —— entrüſtete 
ich H 

ir —* uns ausgezeichnet un⸗ 
terhalten.“ 


| Lüttjohn verficherte e3, aber fein 
| 


neigte bejtätigend das 


Kumpan jah ihn mit einem jtrafenden 
Blid an. 
„Schwätzer!“ 

Da ſteckte der andere der Dioskuren 
beſchämt den Kopf ins Glas. Er war 
wirklich noch Anfänger. 

Doch Holch, der jetzt mit ſeiner 
Pfeife in Ordnung war und heran— 
kam, ſchlug mit der Hand ſchallend auf 
den Tiſch. 

| „Nun laßt mir gefälligft den Blöd- 
finn! Dazu bin ich nicht hergefom- 
men, um mit euch bie Wände anzu 
ftarten. €3 ift ja fo fon zum Da 
bonlaufen, heut’ an diefem Abend!” 

„Wiefo? ch finde e3 ganz gemüt- 
lich!“ 

Kröger raffte ſich nun doch zu dieſer 
längeren Rede auf, und ſein rundes, 


lichen 


ErtraWerte, 


Franzöſiſche 
für Männer, kurze oder lange Aermel — 
Unterhoſen bis zu den Knieen 
—oder Knöcheln, 


gutmütiges Geſicht, das trotz des reich⸗ 
Punſches ſeine roſig frifche 


zu 


—Am zFeine gerippte Union Suits für Män— 
ner, hoher Hals, 
ſolche bis 
zu den Knöcheln, für 


kurze Unterhoſen oder 
zu den Knien oder bis 


Balbriggan =» Unterhemden 


..39e 


50c Werte, zu. 


| leuabar innerjtes Behagen. Aber Tütt- 

ı jahn, der nod) immer troß Krögers 

| Erziehungsverfuchen an Sentimentali- 
tät frantte, wie fein Mentor meinte, 
fah Hold an, ala habe ihm der eine 
croße Erleuchtung aebradit. 

„a, Du haft eigentlich recht, Hold. 
MWenn man erjt mal anfängt, darüber 
nachzudenten, dann ift ſolch Weih— 
rachtsabend allein in der Fremde —” 

„ach mas!” verwies ihn Kröger. 

„Stet Deinen Schnabel ins Glas, 'fo 
vergeht Dir das Nachdenten.“ 

„Da haft Du nun wieder recht,” er= 
wog Lüttjahn, und er hob fein Glas 
gegen Kröger. „Proit!” 

Aber da fprang Hold auf. 

„Der Teufel hole euer ewige Pro 
fit! ch danfe für eure Gefellichaft.” 

Und feine Pfeife auf den Tiſch wer— 
fend, lief er wütend davon, 

Mit ftummenm Kopfichütteln Tab 
ihm Kröger nad. Dann deutete er be= 
zeichrend auf feine Stirn. Schmweigend 
nidte Lüttjahn feine Antwort. So un: 
terhielten fie fich weiter auf ihre Art. 

Franz Hold aber ftürmte erregt 
draußen die garen entlang, feiner 
MWohnung zu. Dann doc lieber allein 
zwifchen feinen — vier Wänden 
als mit der Geſellſchaft! 

In ſeiner verbitterten Stimmung 
achtete er, vor ſeinem Hauſe angekom— 
men, nicht darauf, daß auch hinter den 
Fenſtern ſeiner Stube, trotz ſeiner Ab— 
weſenheit, ein Lichterſchein war. So 
kam er die Stiegen herauf und öffnete 
bei ſich die Tür. Aber da ſchrak er 
faſt zurück: Heller Glanz in ſeinem 

Zimmer, von den Lichtern eines Weih— 
nachtsbaumes auf dem Tiſche, und die 
Wände mit freundlichem ri 
geihmüdt. 

Mit weit offenen Augen fah er ah 
dies Wunder. Dann aber trat er lang 
fam näher. Er hatte unter dem Bäum- 
chen jet noch etwas bemerft: Einen 
fleinen Korb mit Pfefferfuchen und 
daneben — 

in einem Ahnen griff er Tchnell zu 


und hob das Bildchen im Seidenrah-- 


men mit den Vergigmeinnicht auf. 

Da ward das Vermwundern zur Ge- 
mißheit, und feucht trat e3 in feine 
Augen. 

Unverwandbt blidte er auf Hannah3 
feingeſchnittenes Köpfchen nieder. 
Seine Hände, die den zierlichen Rah: 
men hielten, zitterten, al3 ob fie eine 
Tchmere Laft trügen. 

Dann hob er die Augen mwieber, ließ 
fie in dem ganzen Gemadh herumgeben. 
Sie war alfo hier gemefen! Wie ge: 
meiht, verfchönt erfchien ihm da3 vor: 
dem fo fahle Zimmer. «3 mar ihm, 
ala atme er noch den zarten Duft ihrer 
Anmefeiheit. Und beglüdende Bilder 
ftiegen ihm vor die Geele: Ein trau= 
liches Stübchen in einem ftillen, epheu- 
umfponnenen Pfarrhaus, im Schein 
der GStudierlampe er jelber borm 
Cchreibpult, und neben ihm, mit einer 
häuslichen Arbeit, fie, die Liebe — 
fein, ganz fein! 

Mar das nicht ein Bild, ein Ziel, 
geeignet, ihn voll auszufühnen mit fei= 
ner Zufunft, ja, ihm tieffte3 Glüd der 
Seele zu aemähren? 

Mit Ieifer Zärtlichkeit ftrich Holda 
ftarfe, grobe Hand über den Seiben- 
rahmen; dann leate er diefen behutiam 
auf den Tifch zurüd. Doch wie er bied 
tat, bemerkte er nun erft, daß dort ja 
auch noch ein Brief lag. Rafch. fuhr 
feine Hand danad) und riß ihn auf: 
Des Baterd Schriftzüge — enblic 
alfo die fo fehnlichft erwartete Nach» 
richt! War e3 nicht wie eine höhere 
Fügung? Gerabe in ber Stunde, mo 
fein wildes Gären ich abaeflärt zum 
Frieben mit fich felber, fam nun 2 


bes Vaters Antwort; bie 
arbe behielt, verriet un- und Zuftimmung 


— — ——— 


hieago. Zittwoqh· den 26. Mai 1913._ 


* Ihn ang erfehnte Ziel fügren ſoll⸗ 


ee nei entfaltete er daB Schreiben 
und laß nun: 

„Mein Sohn! 

‘ch erhielt Deinen Brief. Wie 
fehr mid) und die Mutter Deine 
Nachricht erfchüttert, da8 erläffeft 
Du mir wohl, auszumalen. Genug, 
daß ich Dir fage, Deine arme, un 
glüdlihe Mutter ift von dieſem 
abermaligen Bemweife Deiner unge- 
zügelten MWilbheit bis ing Herz ge» 
troffen. Sie jant fchwerfrant aufs 
Lager. Das war der Grund, warum 
meine Antwort auf fi warten ließ. 
Nun ift fie zwar wohl außer Gefahr 
ihres Leibes, aber ihr Herze ift ver- 
ftört für immer. 

Dazu Haft Du’3 denn alfo ge: 
bradt: Menfchenblut klebt an Dei- 
nen Händen. Das find die Folgen 
einer chriftlihen Erziehung und 
ftrengfter väterliher Ermahnungen! 
Das haben wir bei Dir erreicht mit 
all unferer Güte und Liebe! 

Uber es ift das noch nicht alles, 
mas Du uns angetan haft. Gejtern 
erhielt ich ein Schreiben von unferer 
Hodhfürftlihen Regierung, darin 
mir eröffnet wurde: Geitens bes 
Proreftor der Univerfität Jena 
wäre anhier pflichtfhuldieht Mit- 
teilung gemacht worden von der ge= 
gen Dich ſchwebenden Unterſuchung 
megen eine mit fchiwerfter frimi- 
neller Strafe bevrohten Duell3 auf 
tödlihe Waffen. Wennfhon aud 
Deine Schuld nicht hätte ermiefen 
werben fünnen, fo beftände doch der 
begründete Verdacht Deiner Beteili- 
gung bei diefer Affäre, mie denn 
überhaupt Deine ganze Aufführung 
dort zu erniteften Klagen fort- 
dauernd Anlah gäbe. In Anfehung 
biefer fchwermwiegenden Gravamina 
fähe fih Hochfürftlihe Regierung 
bewogen, dat Dir bisher ala Sohn 
eines verdienten Staatsbeamten mit 
finderreicher Yamilie in Gnaden 
ausgejegte Stipendium fortab zu 
entziehen. 

Alfo Schande aud) noch auf mein 
graues Haupt, auf meinen ehrlichen 
Namen! 

Nun, mein Sohn — e3 ift genug 
an dem. Das Maß ift voll, über- 
poll. Dein Verftand wird Dir zu- 
bem felber jagen, daß mir, ber ich 
für acht jüngere Gefchtwifter von Dir 
zu forgen Habe, jelbft wenn ich 
mollte, jede Möglichkeit ermangelt, 
weiterhin etwas für Dich zu tun. 

So mußt Du denn fortab felber 
fehen, ma8 aus Dir mwird, mein 
Sohn. E3 ift bitter fehmwer für ein 
Vaterherz, das einft all feine Hoff- 
nungen auf Dich gefegt hat, Dir 
ba3 zu ſchreiben. Mber ich kann 
nicht anderd® — Gott helfe mir, 
Amen! 

Möge der Herr in feiner Gnade 
fi Deiner annehmen und Dich viel- 
leicht doch noch auf ben rechten Weg 
lenken. 

Dies iſt der letzte Wunſch 

Deines tiefgebeugten 
Vaters.“ 

Langſam entglitt der Brief ber 
Hand, die ihn hielt, und langſam 
ſchritt Holck hin zum nächſten Stuhl. 
Da ließ er ſich ſchwer nieder. Und ſaß 
unbeweglich. Seine brennenden Augen 
ſtarrten in die Lichtlein des Chriſt— 
baums, lange — lange. Bis ſie laut— 
los erloſchen, eines um das andere. 

Es war dunkel um ihn; tiefe, licht— 
loſe Nacht. 

So fand ihn Brütt vor, als er um 
die neunte Stunde bei Holck eintrat. 
Vergeblich war all ſein Bemühen, ihn 
wieder aufzurichten, bis er es ſchließ— 
lich aufgab und ſchweigend bei dem 
ganz Verſtörten ſaß. 

Dann hörten ſie endlich Lancken die 
Treppe heraufkommen. Schnell trat 
dieſer ins Zimmer, und ſeine ganze 
Erſcheinung zeigte überhaupt etwas 
Leichtbeſchwingtes. 

„Suten Abend — da bin ic! Nun 


Eure sühe z. auf 


Schuhe 


die bier Euer barren. Alt: 
modiihen Komfort für den 
Fuß mit der richtigen Fa 
con mwird bei jedem Paar 
Männerihuhe garantirt,das 
mir BEER. Bejonders 
gut find die Werte, die 
mir offeriren zu 


92.90 


Kommt und feht diefelben. 


YERBORF 


Ban Bu 

* Saliteb 2 “ Lüden Yeilwautee bias ine, 

„Außerhalb des hohen Mietediitritts“ 
Offen Dienstag und Dounerdtag 


wollen wir nod) zı zu Dritt Nachfeier 
ten.“ Yxoh rief er e8;.bocy jeypt ſtutzte 
er. „Was habt ihr denn ander? Ihr 
laßt ja die Stöpfe jo hängen!“ 

Statt jeder Antwort reichte Brütt 
ihm den Brief hin, 

Landen überfiog ihn. Seine Miene 
ward ernjt beim %ejen; aber nun fal- 
tete er das ‘Papier wieder zujammen 
und trat zu Hold. Er legie ıym die 
Xinte auf die Schulter, 

„Mein guter gold, das ijt freilich 


‚eine trübe werhnachtöbejcheerung. Aber 


Kopf ho) — mır tommen aud) ba= 
ruber hinweg!“ 

Brütt jay verwundert auf ben 
dreund. Was hatte der nur Heute! 
Dieſe Friſche, ja Frohyeit hatte er ja 
noch nie an ihm bemertt. 

gold uber madte eine Gebärbe 
ftumpfer Bleichgiltigteit. 

„3a — geivig, Xanden. Hinweg⸗ 
fommen läßt jicy jchon darüber. Aber 
es fragt fig nur, od jold -. ..ı nod 
lohnt! — als verpfujchter Student!” 

Und jein Blidt jtreipte mit einem 
Ausdruck düſterer Hoffnungsloſigkeit 
das Bild Hannahs. 

Achim v. Lancken verſtand dieſen 
Blick und über ſeine Mienen flog es 
plötzlich hell. 

„Es müßte alſo zu Ende ſtudirt 
werden, Franz — nicht?“ 

Er beugte ſich zu dem Sitzenden nie— 
der, ein faſt ſchelmiſches Lächeln in 
den Zügen, das ihm etwas überaus 
Gemwinnendes gab. Mit fteigender Ver- 
mwunderung bemerkte Brütt das alles 
als jtiller Beobachter. 

Hold zudte die Schultern; unmillig 
beinahe. 

„Was lohnt’3 erjt davon zu reden?“ 
Bine ſagte er es. „Vorbei iſt vor—⸗ 
bei. “ 

Und er wandte das Geficht von dem 
Treunde ab. Doc der drüdte ihm 
plöglich fräftig die Schulter. 

„Warum vorbei? Freilid — id) 
hatte Dir erjt einen anderen Vorfchlag 
machen wollen. ch wüßte mir einen 
bejferen Rod für Dich ala den Talar 
bes Pfarrers, Aber, da’3 doch nun jo 
fein fol —“ aud) er jay ießt auf Yo 
hannahs Bild Hin —, „fo fei’s. Alfo 
ftudiere denn zu Ende, zieh den Chor- 
tod an, Mann Gottes, wenn ed Dich 
glücklich macht!“ 

Holck fuhr herum, drohend. 

„Treibſt Du noch Deinen Scherz 
mit mir, Lancken?“ 

„Nichts liegt mir ferner!“ 

„Ja, was ſoll denn das alles?“ 

„sh rede im vollſten Ernſ; Du 
ſollſt zu Ende ſtudiren — ja, ja!“ 

„Und wovon?“ Hohnvoll lachte 
Holck auf. „Willſt Du mir etwa die 
Mittel geben?“ 

„Gewiß will ich das. 
ders ich Dir es ſagen?“ 

„Lancken!“ Holck ſtarrte den an— 
deren an, als traute er ſeinen Ohren 
nicht, noch immer nicht, und er wollte 
aufſpringen. Doch Achim v. Lancken 
drückte ihn nieder. 

„Bleib' nur, und hör' mich erſt ein— 
mal ruhig zu Ende an. Du mußt 
nämlich wiſſen: ich hab' mir ein paar 
tauſend Taler geſpart. Einkünfte aus 
meinem Gut, das mir ein alter Be— 
amter meines Vaters verwaltet. Auch 
Kriegsbeute iſt dabei. Ich habe mal 
drunten in Spanien den Franzoſen 
eine Regimentskaſſe weggekapert. Da 
hab' ich nachher meinen geſetzmäßigen 
Anteil davon erhalten. Liegt alles 
gut aufgehoben drüben in London auf 
einer Bant, Alfo ich Hab ein bichen 
was hinter mir. Warum follte ich da 
für einen quten Freund nicht mal ein- 
pringen und ein paar hundert Taler 
flüffig machen?“ 

„Achim!“ 

Nun fuhr Hold boch empor. Keine 
Wortes mächtig, preßte er Landen wie 
berzmeifelt die Hände. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Soll 5500 zaͤhlen. 


P. B. Eckhart erhält Gebühren von Albert 
Mohr zugeſprochen. 

Die Geſchworenen im Falle Eckhart⸗ 
Mohr in Richter Foells Gerichtshof 
haben geſtern entſchieden, daß der 
Südparkkommi är den Kläger, Eck— 
hart, als ſeinen Anwalt bei der Be— 
gleichung der Anſprüche von Frau H. 
Gary beſchäftigt hat und ihm dafür 
8500 ſchuldet. Mohrs Anwälte haben 
einen neuen Prozeß beantragt. Eck— 
hart zufolge hat Mohr die Frau jahre- 
lang unterftügt. Mohr betritt, daß 
Edhart je fein Anmalt gewejen, und 
erklärte, daß feine Beziehungen zu 
u Gary „rein altruiftifch“ gemefen 
eien. 


Würde an: 


— — — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — —— 


Die Chicagoer Kapelle. 


Der Verein Chicagoer Kapelle macht 
bekannt, daß mit der Kapelle für die— 
ſen Sommer mehr Spielverträge abge⸗ 
ſchloſſen worden ſind, als je zuvor ſeit 
ihrem Entſtehen. Im Grant Park fol 
ein Mufitftand errichtet werben, in 
welchem die Sapelle während der 
Sommermonate öffentlihe Treilon- 
zerte geben wird. 


Erhält ihr Kind. 


Frau Ebna. Magee, die neulich 
rehtäwibrig in der ©. Clark Str.- 
Bezirlswache vier Tage lang gefangen 
gehalten wurde, während ihr Mann 
berſuchte, den TjährigenSoßn in feinen 
Belit zu befommen, erhielt geftern von 
Richter Kavanagh die Obhut über ihr 
Kind zugefprocdhen. Die Yrau mar 
bon Deteltivefergeant Yames Duffy 
verhaftet worden, ber feither aus dem 
Dienft gefchieden ift. Seiner Beftra- 
fung ift er dur die Erklärung ent» 


Ei a pa ce 


Frei 


Eine prachtvolle afrikaniſche 
Straußenfeder, 22 Zoll lang, 
od. ein feiner Leſezimmertiſch 


Frei! 


gieie liberale Offerte ift nur ncch für diefe Woche giltig, umd geben 
ipir einem jeden Kunden, der bei uns für $20.00 oder darüber Maaren ein- 
fauft, bei Vorzeigung dieſer Anzeige einen von den genannten Artikeln ab—⸗ 


ſolut frei. 


Kommen Sie und überzeugen Sie ſich, wie Fiberal Sie in dem größten 


Möbelgeſchäft der Nordſeite behandelt werden. 


Wir wollen durch dieſe Of: 


ferte mit Ihnen bekannt werden und einen Kunden nicht blos für jetzt, ſon— 


demt auch für die Zukunft aus Shnen machen. 


Sie fich von der Wahrheit! 


Kommen Sie und überzeugen s 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Speziell niedrige Bargains für diefe Woche, 


Gonches, wie die Abbildung, = 
MaroffosLeder überzogen — fpeziell 
für nur 


Bett-Davenport3, für nur 


Eifenbetten, wie Bild, hat 2 szöllige 
FPfoſten, wert 11.00, 
+ 
Baummollene Top * 
Matratzen, für 8* 1 .95 
Andere Betten aufwärts von 1.25. 


Größte Auswahl von Meſſingbetten 
auf der Nordſeite Meſſingbetten, wie 


Bild, wert $25.00 — 6 530 
+ 


für nur 
Zoll 


Andere Meffingbetten, mit 2 
59,50 


ftarfen Außenpfoiten — 
wert 16.50, für 


Yo kr wie ee, mit 
einem Griff zufammenleg-gp ® m 
bar, wert 8.50, für .... 53.75 


Sulfys, für nur....... * .81.48 


a Bufanmenlegbare — — 
tie Bild; mit Holz» odergpda 38 

Ctahlfeiten, wert $15, 69.530 

Englifhe Kinderwagen — Platz für 


mei Kinder, — mert 518.50 


30.00, für-nur 


itarfer Stahlfeder » Konftruftion umd 


Sombination Bücherfchrant u. 
Schreibtiich, aus beitem Eichen» MR 


holz, wert $22.50; 13. 50 


für nur 


Glasſchränke, Prima Quali» 
tät Waare und Ar— 


beit, wert 13.50, 12.90 


Eichenholz-Buf- 
fet3, für 


Eisfchränfe, wie Bild, 
Nr. 500, für 


6.75 


Eisſchrünke mit 3 
4 Türen, für 


Arminjter Bettvorleger i 
wert $1.75, für 980e 


Zimmergröße Bruf 28 
ſele: Rugs, für — " 
9xX12 Balijade 
Nugs, für 


gen Wilton 
Rugs, für 


Norih Ave. Fumiture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-726-127 NORTH AVE., nahe Halsted-Str. 


Steie Ablieferung mil Automobil 50 Meilen im Amkreis 


— Bei einem Seiler geht alles mie 
am Schnürcden; ihm reißt nie der Ge- 
duldsfaden, auch jchlägt er nicht leicht 

——— — 


GABEOBERR Penn. 


über die Stränge; obwohl er immer 
rüdmwärts geht, fommt er doch vor= 
wärts. 


Tüte 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Wir fauften das ganze Wanren-Lager von Xojeph Haden, 1814 Chicago Ave-, 
und bringen dasjelbe zum Berfauf 


ZU.5O Cents am Dollar 
Am Donnerstag, den 29. Mai 


Kurzwaaren. 
Haten und —— — 
dc Wert, Karte.. ie 
Farbige Pins — 
Sc’Wert, für.. ass Me 
Seidene Shields — 
regulär 9%«, zu. 15e 
Det tnöpfe — Tegu- 
lär 19c, Dugend 
Kinde Strumpfbalter Ü 
tinder — 49 WR . 
-. 49c ert, '15 ze 
100° Schubi Snüire — 8 
per Dutzend. a. 


Leinen 
gulär 6c, 


12%c 
äu.. 
Beltidte 


aulärer * 
per Yard.. 


Schuhe. 


Ratinet - Kle Kleii der für Da- 
men — berihiedene Far— und 
ben — Had ens Preis war 5 


3.0 — una 2,50) 


Combination = | 
Damen — weiße 
n» Ztfirtä3 - J 


Kleider für 3 
Bedford 


C&nür- 


matte3 


attes Leder — 0x fveziell zu 
wert $2.48, 5a 81.95 nur. ——— 


4. dloor. 
tt blau und welß 
Ye affee etop fe mit 

un — regula⸗ 


596 


10c, für. 


für.. 


ile 358 Ir ſchwe⸗ 
— 81 bei 


9860 


— 65€ 


Kleiderſtoff— Sept. — 
Hauptfloor. 


boc Three K 


bOzölliges > Sbenbard Ü 
En 57 
Grocery: Dept. — +. Fl 
Be | En 


10 Pfund gr anulir⸗ 
ter Zucker für. 


Eiſenwaaren - Dept. — =] 
I 
l 
I 
| 
) 


Spiten und Stidereien. 


Bauınmwollene 
regulär 5c — per 


— 
Vard.. 


Fl —— — 
Wert — D °c 
den. 3ge | di 2, © 


Garvet-Slivvers für Damen 
Männer, 8 


für Kinder, Größen m = wa 
3 bt3 8, 85c Qual... 5506 

Voini Qeder Serge Slip are 
vers für Damen — 
65c Bert, ätt... 
ober 
für Damen, Bict Kid oder $3.50 und 


Fanchwaaren. 
Handbefenbalter, 
fhe3 Muiter, 


Bis — vegul 


Aiffen-Tops. die 25: 
Qualttät, zu... 


Drug- Dept. 
floor 


Ing” Ma⸗ 

gentropfen für. 2 IC 
2öc Termin 
terpillen für. 


Er Strom Geiger 29c | 
— 00, H olieiters Ma- 65 ze 


— Tept. — Floor. 


Underoof Whi 


— in 
volles Quart. oͤde 


Waſchſtoffe. 


Seide-Mulls in ſchönen Mu⸗ 
ftern, 29 Wert — 47 
ver Yard 15c 


er ee in eleganten neuen 


ftern, — 1 9e 


38 ic Vard.. 


Spigen — 


re⸗ "dc 


Stidereien — bübfche 
ſt — f ⸗ 
Walt er * FR Dad <c — neufte z 10c 


er, reg. 19c, Xb.. 

Farb. Voilesd, 40 Sol breit, 
28 

—— 250 


Fertige Kleider. 


Allover Stiderei weiße eRlei- 
der für Damen — mit ex 
tra Ihwerer Flouncing ber. 
feben — Hadend Brei 
var $9.00 — unfer Preis 


53.50 


Schwarze mollene Stirt3 
für Damen — gemöhnlide 
$4.50 Werte — 


51.69 


Herrengasitattungs- 
Dept. — 2. Floor. 
61 ıtce Arbeitsbeintleider für 


änner — $1.75 unb_$2 
Werte — bei diefem Ber- 


206 | 3.2.8119 
Sarbinen- Dept. — 
3. Floor. 


Ruffled und tuded 
nens Smwiß 15c 


- ‚15€ 


Knopfſchuhe 


beträgt 


Lac 
Knor fſchuhe 


8 


febr büb» 
reguiar 
g —— Ic 
är. 10c, 
IC 


— SHaupts | 
Gardi⸗ 


olgc 


Zuſa mmenlegbare 


Kräu- „O ne⸗ 
15 oc Motion“ Go-Cart — beso⸗ 
jen mit imbortirtem Bolton 


| > — regulärer $5.00. 
Ei 2.98 
| Sleifchmartt.—4. Floor. 


eb o 
= Spezialverkauf. 


—u⸗ 


— E Depeſchen. 


Beliefent von der A Presa 


Anland, 


Was „Teddy“ trant. 
Seine und Amdere Ausſagen in dem Be— 
leidigungsprozeß. 


Marquette, Mich., 28. Mai. Dr. 
Aler Cambert, Tamilienarzt von 
Dberft Roojevelt, ferner Dr. T. N. 
Riren, früher Generalitabsarzt des 
Marinehofpitaldienites in Walbinaton, 
der Schriftiteller und Soziologe Jakob 
Riis und der Journalift Gibjon Gard- 
ner jagten in Der Beleidiqungstlage 
Roojevelt3 gegen den Zeitungsmann 
Nemwett jammtlich übereinjtimmend 
aus, daß Roofevelt fich ftet3 der qröß- 
ten Mäpigfeit im Zrinten  befleifigt 
habe und niemals unter dem Einfluß 
bon Spirituofen aemeien jet. Dr. 
Lambert jaate unter Hinweis auf das 
Milmaufeer Attentat auf NRoojevelt 
(während der Präfidentichaftstam 
pagne): „Nur ein dur und durd 
gejunder und kräftiger Mann fonnte 
eine folche VBerwundung jo aut über- 
ftehen. linter feinen Umftänden hätte 
th ein Alkoholiker jo erholen können, 
mie Roofevelt e3 tat. Sein Organi2- 
mus hätte es unbedingt verraten, wenn 
er ein Irunfenbold wäre. 

Auch bezeuate Herr Riis, daß Herr 
Roojevelt, mit dem er jehr genau be- 
fannt ift, niemals gefluht oder fi 
grober Ausdrüde bedient habe. 

Der Kläger Telbit verbreitete fich auf 
dem Zeugenitande fat über feinen 
ganzen Lebenslauf, einichlieglih aus 
der afrifanifchen Reife, auf der feine 
Begleiter mitunter Whisfy aenoffen, 
wovon er niemals getrunfen habe. 

Soll Hampagnegelder erpreft 

haben. 

Memphis, Ienn., 28. Mai. Lee W. 
Dutro, Boitmeiiter in Memphis für 
die legten 12 Yahre, wurde von den 
Bundesgroßgeihmorenen angeklagt, 


im Sabre 1910 Wahltampagnegelber | 


eingetrieben zu haben. 
&3 murde behauptet, ähnliche An- 


ichuldigungen gegen den früherenBun= | 


desfenator Nemwel Sanders von Chat- 
tanooga und gegen den Führer der Re- 
publifaner im meitlihen Tenneſſee, 

Irue, jeien unbeachtet ge- 
laffen worden. 


Auslan». 


tr Bantier und Gelehrter. 


London, 28. Mai. m Alter von 
79 Jahren ftarb hier nach kurzem Lei 
den Lord Apebury, von Haufe aus 
Sir John Yubbod genannt, an Herz: 
krankheit. 

Er war ein hervorragender Bankier 
und ein berühmte Gelehrter und na— 
turwiſſenſchaftlicher Schriftſteller zu— 
gleich. 

Unter den Arbeitern wurde er ſehr 
volkstümlich, als es ihm gelang, die 
„Bank Holidays“ Akte durchzubringen, 
durch welche die Zahl der nationalen 
Feiertage um vier vermehrt wurde. 
Auch ſonſt zeigte er großes und tätiges 
Intereſſe für die Wohlfahrt der arbei— 
tenden Klaſſe. 


— —— 
„Drahtlos“ 


werdet Ihr um Silfe angerufen, 
wenn der Magen, die Leber und 
Eingeweide außer Ordnuung ſind. 
Unverdaulichteit, Bilioſität, Ver- 
ſtopfung und Migräne jind War— 
nungen die beachtet werden ſollten. 
Nehmt 


HOSTETTER’S 
Magen -Bitters 


als erfte Hilfe. E3 ift aut. 





Tefegranfifche Nolizen. 


Inland, 


— Drohender Streif an der Nem 
Hort & Hartford Bahn dadurch abge: 
wendet, daß 90 Prozent der Ungeftell- 
ten für eine fchiedsgerichtlihe Schlich- 
tung ſtimmten. 

— Die von der Polizei in Minnea= 
polis erhobene Anfhuldigung, daß ein 
offener Kofainhandel dort betrjeben 
werde, wird jet auf Erfudhen des 
Munizipalrichters Smith unterfudt. 

— Mit3 gegen 1 nahm der Jahres 
fonvent der AZugbedienjtetenbrüder- 
ichaft, in San: Franzisto, eine Rejo- 
lution gegen das geplante Bundesar- 
beiterverficherungsgefeg an, welches im 
Kongreß jchwebt. 

— Buy }. gi bon St.Paul wurde 
in Bismard, N. D., Ichuldig befunden, 
zwei Staatsabgeordnete zu  bejtechen 
verfudt zu haben, in Verbindung 
mit dem Kampf gegen eine Vorlage, 
welche den Verkauf von Schnupftabat 
berbietet. 

— Gegen Ermarten belegte Gouper- 
neur McGovern von Wiskonfin Die, 
bon der Staatslegtislatur angenommes 
ne Vorlage, tponach Die Frauenftimm- 
rechtsfrage nächites Jahr abermals in 
Wiskonfin zur Volkzabjtimmung un— 
terbreitet werden foll mit feinem Veto, 

— Der Nachlaß des Eifenbahn- und 
Hotelmagnaten Henry M. Flagler, der 
jüngft in Florisx ftarb, wird auf etwa 
100 Millioner Dollars beziffert. 
Wittwe ift die Haupterbin; doch find 
fonit noch viele Stiftungen gemadt. 
% R. PBarrott kann Präfident der 
ylorida Ditfüfte Bahn ' bleiben, jo 
lange ihm folches beliebt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational Leaque” — Chicago? 
(jet an der dritten Stelle ihrer Liga), 
St. Louis 1; Bojton 1, New York 0; 
Bofton 5, New Port 2 (2. Spiel). 

„American Zeaque* — Philadelphia 8, 
Taf hington O0; Philadelphia 7, Wa: 
Ihinaton 1 2. Spiel); St. Louis 3, 
Detroit 2, 

— Borfiter des Finanzfomites vom 
Bundesfenat, Simmons, berät fi 
heute mit Staatzfefretär Bryan über 
die neuen Probleme in Verbindung | 
mit den, fchter zahllofen Protejten | 
ausmwärtiger Länder gegen einige ad- 
minijtrative Beftimmungen der Zoll- 5 
tarifoorlage. Auch die geftrige Kabi— 
netsfigung drehte jich um diefen, eini- 
ge Bejorgni erregenden Gegenftand. 


Ausland, 


— Leutnant Desmond Arthur vom 
britiihen Militärfliegerforps ftürzte 
bei einem Webungsflug zu Montrofe, 
Schottland, mit jeinem Yeroplan aus 
einer Höhe von 2000 Fuß und blieb 
tot liegen. 


— Die Borfchläge der franzöfifchen 
Regierung zur Aufbringung der 440 
Millionen Franken, welche erforderlich 
find, um die Soldaten, deren Zeit aus- 
gelaufen ift, ein weiteres Jahr in af- 
tivem Dienft zu behalten, wurden von 
der Deputirtenfammer mit 386 gegen 
165 Stimmen qutgeheißen. 


— m Namen aller europätfchen 
Großmächte übermittelte der britifche 
Sekretär des Auswärtigen den Dele- 
gaten der Baltanfriegnationen in Lon— 
don eine Erklärung, Die beinahe ein 
Ultimatum ift, und befagt, e3 jei hohe 
Zeit, die Friedenzprälininarien zu un= 
terzeichnen; jchon zu viele Zeit fei mit 
bergeblihen Beratungen vertröbelt 
worden, und melche von den Nationen 
zu unterzeichnen gebente, jolle diez jo= 
fot tun, ohne Rüdficht auf die andern. 


1 —— 


— Kindlide Frage — Karlchen: 
Papa, was ift denn da, eine Kneip- 
fur — da muß man wohl bloß Bier 
trinten? 


— — 


Eokalbericht. 
Der Ropf fiel vornüber. 


Granjes Erlebni eines Poliziiten 
in einem Treppengang. 


Ermordung eines Unbefannten. 


frau aus Kraftwagen und gegen Straßen: 
bahnwagen gefchleudert. — Die Mutter 
aus dem Haufe, die Schweiter zum 
Gifttranf getrieben. 


Auf einer Treppe im Gebäude 703 
Süd Clart Straße, mo fi) „Sam’3 
Sunfihop“ befindet, jah heute früh 


| Polizift Hoffman einen etwa 25 Jahre 


alten unbetannten Mann fauern. Jm 
Glauben, der Fremdling jchlafe, jchüt- 
telte ihn der Beamte. Infolge ber 


ı Erfehütterung fiel dem Manne der 


Kopf vornüber, und der Beamte er- 


| fannte nun, daß er einen Zoten bor 


| Jich babe. 


Die Leiche wurde nad) dem 


| Beitattungsgefchäft 740 Süd Wabafh 


| 


Ave. gebracht und dort eine Unterfu- 
hung borgenommen. Diefe ergab, 
daß der Mann an einem Genidbrud 
geitorben, vermutlich ermordet und die 
Leiche auf die Treppe geſetzt worden 


| war, denn wäre der Mann die Treppe 
| hinabgeftürzt und hätte dabei das Ge: 
I niet gebrochen, jo hätte er ich nicht 


mehr auf die Treppe fehen fönnen, 
auch hätte er jedenfall3 andere Ber: 


| legungen erlitten; aber nicht Die ge- 


ringfte Hautabjchürfung ließ fich ent= 
deden, und eine Wunde über dem rech- 
ten Auge war längſt vernarbt. Der 
Tote ſcheint ein Italiener oder Grieche 
zu ſein; ex war *** gekleidet, und 
in ſeinen Taſchen fanden ſich nur zwei 
Karten mit Ziffern, wie ſie in Herber— 
gen an die Gäſte für Schlafſtellen 
ausgeſtellt werden. Der Mann war 
etwa 25 Jahre alt, fünfeinhalb Fuß 
groß und wog 160 Pfund. Geheim— 
poliziſten ſind mit einer Unterſuchung 
beſchäftigt. 
Frau aus Kraftwagen geworfen. 


Un der Ede der Desplaines und W. 
Madifon Str. wurde Frau Hazel 
Goerett, 1061 W. Monroe Straße, 
geitern Abend von einem ihrer beiden 
männlichen Bealeiter aus einem Kraft: 
wagen und gegen einen dort haltenden 
Straßenbahnmwagen geworfen. Die 
Unholde wurden verfolat, ein paar 
Poliziſten ſchoſſen auch auf fie, fie 
find aber anjcheinend unverlebt ent: 
fommen. Die Frau hat eine Fußper- 
ftauhung und am Kopfe leichte 
Quetfhungen erlitten. 

Die Frau war, während ihr Gatte, 
ein Eleftrotechnifer, arbeitete, zu einer 
Schmeiter, Nr. 801 Weit Montoe 
©Str., gegangen, hatte jpäter einen 
Spaziergang gemaht und mar von 
Magenträmpfen befallen worden, wes— 
halb fie fich von einem Kraftwagen- 
fahrer heimbringen ließ, mie fie jagt. 
Der Mann joll unterwegs einen 
Freund „aufgegabelt” haben, und die 
Beiden machter der Frau angeblich 
ungehörige Anträge, melde von ihr 
zurüdgemiejen wurden. Darauf wurde 
fie hinausgemworfen. Die Polizei hält 
diefe Erzählung für erdichtet, hat die 
rau aber heute freigelaffen. hr 
Gatte, nahm fie heim. Auch er äußerte 
Smeifel, verficherte aber, deshalb nicht 
mit ihr ftreiten zu wollen. 


Mutter verjagt, Schwefter trinft Gift. 


Ungebli meil ihr Bruder Harry 
die Mutter gejtern jpät Abends aus 
der Wohnung, 917 Nord Marfhfield 
Ave., gejagt hatte, tranf die neunzehn 
Sabre alte Anna Matoufef an der Ede 
der Nord Alhland Ave. und Augufta 
Str. in jelbftmörderifcher Abficht 
Salzfäure, lief aber, als ein Augen 
zeuge die Polizeiambulanz kommen 
ließ, in Begleitung einer Freundin da- 
bon. Diefe murde zuerjt aefangen, 
nad furzer Verfolgung au Anna. 
Das Fläfchchen mit dem Gift mußte 
ihr gewaltfam abgenommen erden. 
Sie hatte nur wenig getrunfen, und 
der Ambulanzarzt, Dr. ortin, glaubt, 
daß fie daponfommen wird. Anna 
wird unter der Anflage des unordent- 
lichen nn prozeſſirt werden. 


— — — — — — 


‚Kopf mil weihen 
Puſleſn hedechl 


Gingen bis an die Ohren, Schultern 
und den ganzen Körper. Dick und 
klebrig auf dem Kopf. Ausſchlag 
mit Blut bedeckt. Cuticura⸗Seife 


und «Salbe heilte. 
— (0) — 

Ranfom, IU.—,Das Uebel begann bet unfe 
rem Baby, ald e8 ungefähr amei Wochen alt 
war, mit fleinen weißen Bufteln, von Ausfeben 

wie eine alte Arufte bon Blut 
und Eiter. Ein paar Monate 
lang war ber ganze Kopf davon 
bededt, dann wanderten fie zu 
den Obren, Schultern umdb über 
den ganaen flöüryder. Am Kot 
tam eine dide, Tlebrige Maffe 
beraud, während an anderen 
Zeilen bed Körpers e& ausiah, 
ald8 ob MWaffer aus der Haut 
füme. Das Kind fragte fi bis 
der Ausfchlag gnany mit Blut be 
dedt war und almäplic fih au&breitete. Dei 
der Ileiniten Berührung oder Keiden fing der 


Ausilag an zu bluten, juden umo breitete fi 
weiter aus. 8 hatte feine ruhige Nacht, ftets 
rubeioß. 

„Der Ausfchlag Tab fhrediih aus. Gr bau: 
erte bie das find ameiundeinhald Qahre alt 
war. ınn fahen mir ein Gfaema “Mittel in 
der Zeitung angezeigt ——, aber eö half micht3. 
Später aebraudbten wir Guttcura » Seife und 
EuticurasSalbe.. Wir fchmierten die Euticura- 
Salbe vor dem Tchlafen did auf und banden 
eine Kappe feit um, damit es fi ben Ausihlag 
nit Iragen fonnte. Bmeimal im Tage wurde 
ed mit Euticura-@eife und beißem Warler rein 
gewaſchen, und es murde dvolländig geheilt." — 
(Gesetanev Mrd. €. 5. Eulaberger, 80. Degem- 

11. 


ahead e zu. —— werden in 
n elt, verfauit. Lideraie Proben 

eined * — em Buch über Haut 
frei verſandt ftere Poſttarte „Cuti⸗ 


— mit ur BE „Eutis 


1906-1908 Wabash Avenue 
Open Evenings Til 9 


1901-1911 So. State Street 
Open Evenings ’Tül 9 
822-824 West 63d Street 
N. E. Corner Green St. 

Open Tues., Thurs. & Sat. Bvenings 


3036-3038 Lincoln Avenue 
Cars Stop in Frest of Door 


654-656 W. North Avenue, 
Corner of Orchard Street 


NORTH SIDE STORESOPEN 
Even’ gs Excopt Wednesday & Friday 


wiin's 
Stamp3 
mit 
allen 
Ein» 
fäufen. 


Dies berühmte „Wonder“ automatische Davenport 


Mash eine Anzahlung von nur 1.50 uud diefes prachtvolle Davenport wird nad) Eurem Hauje gebradıt. 


dauerhaft fonftruirt auß amerifanifchem viertelgefägten Ei- 
hen und prachtvoll abgefertigt in einer reichen Golden Schat- 


Ihr merbet nie miffen, tie viel wirkliche Schönheit und 
Bequemlichkeit diefes prachtvolle Davenport Eurem’ Heim ber- 
leihen wird, biß ‘hr eins befibt. 
ein ertra Schlafzimmer in Eurem Heim hättet, denn Abends, 
durch einen einfachen leichten Handgriff, fann e3 Sofort von 
einem eleganten PBarlor Davenport in ein bequemes, fanitäres 
Bett voller Größe umgewandelt 
Mechanismus, um außer Ordnung zu geraten. 
Kind fann e8 handhaben. 


merden. 


31.50 Amahlung 





Zeigt Raum für Kleider unter dem 
Sig des Davenports. 





Out- of»town folks writs for 320 


Page catalog. 


Shre Mutter ift mahrfcheinlich wi 
Freunden. Der Bruder wurde nicht 
verhaftet. 
Endlich zu Suchthaus verurteilt. 

„Eddie“ Jackſon, auch Jacobſon ge— 
nannt, wurde geſtern vor Richter 
Burke zweimal wegen Taſchendieb— 
ſtahls prozeſſirt, von den Geſchwore— 
nen ſchuldig erklärt, im erſten Prozeß 
zu einem bis zehn Jahren, im zweiten 
Prozeß zu einem bis fünf Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Er ließ ſofort 
auf Neuverhandlung antragen. Jack— 
ſon iſt ſchon häufig unter gleichen An— 
klagen verhaftet und prozeſſirt worden, 
bislang aber immer noch am Zucht— 
haus vorbeigekommen. 

Des Elends Maß war voll. 


Im Comoſee, in einem der ſtädti— 
ſchen Parks in St. Paul, Minn., hat 
ſich geſtern Nachmittag Florence, die 
geſchiedene Gattin von Profeſſor Ge— 
orge F. Gebhardt, 5302 Waſhington 
Avenue, Leiter der mechaniſchen Ab— 
teilung des Armour Inſtituts, er— 
tränkt. Die Frau war vor einigen 
Tagen nach St. Paul gekommen und 
hatte ſich als „Frau D. C. Dearheart, 
Chicago“, ins Fremdenbuch eines Ho— 
tel3 eingefchrieben. Kurz darauf traf 
dort ein zweiter Gaft, ein unterjehter 
Mann, ein, der ebenfall3 ein Zimmer 
belegte und mit der Frau augenfchein- 
lich befannt war. PBorgeitern hatten 
die Beiden in einem Salon de3 Hotel 
heftigen Streit, und die Frau fol, nad 
Angaben von Zimmernachbarn, die 
ganze Nacht gemeint haben. Geſtern 
bezahlte fie ihre Rechnung, gab das 
Zimmer auf und mietete am Comojee 
ein Ruderboot. Yn der Mitte des Sees 
entlediate fie fich ihres Hutes und 
Mantel® und fprang ind MWaffer. 
Mittels Dinamitfprengung Sollen 
heute Verfuhe gemacht merben, die 
Leiche mieder zu erlangen. Prof. 
Gebhardt fann fich nicht denfen, daß 
die Selbjtmörberin feine frühere Gat- 
tin war. Vor at Tagen hatte er 
diefe noch in ihrem Elternhaufe an der 
Galumet Une. gefproden. Die Tote 
hinterließ die Schriftliche Aufforderung, 
Raymond Burndham, einen Freund 
bon Herrn und Frau Gebhardt und 
Sohn des aleichnamigen Aftronomen, 
zu benachrichtigen. Die Ehe murbe 
wegen „Unjtimmigfeiten“ der Gatten 
gelöft. 

Einbrüche und Diebftähle. 

Dur$ eine Hintertür drangen in der 
verfloffenen Nacht Einbrecher in. den 
Laden der Plohr Wine Eo., Nr. 222 
Süd Clinton Straße, und farrten 
180 Kiften Zigarren im Werte von 
$225 fort. 

In Abmefenheit der Yyamilie Yad- 
fon murden jpät geftern Abend aus 
deren Wohnung, Nr. 2149 Koma Str., 
Kleidung und Schmud im Werte von 
$100 geſtohlen. Die Polizei fahndet 
auf den Farbigen —* Crawford. 

Mittels Nachſchlüſſe 3 gelangte ein 
Dieb geftern Abend in die Wohnung 
bon Yofeph Petry, 1126 Welt Monroe 
Straße, aus ber er Kleidung und 

Schmudjahen im Werte von $250 
fortſchleppte. 

Mölte bei Joliet. 


Se uno Disk ie ie Die EZ 
von Joliet # 


Dibageftufeh f 
berten Hunde ge 


ITS FREE, 


MARSHALL FIEID ©. @ FIELD £ 


Great B asement Salesroo 


E3 ift gerade, ald ob hr 


Kein ſchwieriger 
Sogar ein 
Das „Wonder“ Davenport iſt 


tirung. 


Der Sitz und die Lehne haben eine Unterlage von 


gehärteten Stahl Coil Springs, garantirt nicht einzufallen 


oder loszubrechen. 
Royal Leder, tief Diamond tufted. 


Der Ueberzug iſt eine vorzügliche Sorte 
Die ſanitäre Eigenſchaft 


des „Wonder“ ift die offenen Enden, welche eine perfekte 


Luftzirkulation während der Nacht ſichern. 


Speziell markirt 


für dieſe Woche nur zum Preiſe von $16.35. 


41.50 per Monat 


Bett hergerichtet. 


E Zeigt dad TDavenport offen und als 





ı 


Dee} 


| Dem alten Brauche folgend, wird unfer Kaden am n Graberſchmückungstage geſchloſſen fein. 








Importirte ſchottiſche Gingham und Novelty Gewebe in 


Sommer⸗Kleidern für Damen 


zu 83.20 


Eine UAnfammlung von importirten Stoffen, in zwei unferer beiten Modelle 


verarbeitet — in Größen von 34 bi3 44, bietet einen bemerfenswerten Wert. 


Zu 75c — 1,200 wafchbare Waifts. Voile, Ma — 
dras und mercerized Waſchſtoffe, in farbig und in | 
\ 


weiß, Größen bis zu 44. 


Zu $1.00 — 1,200 Kleider für den KHaudges 
braud, aus Chambray, in lohfarbig, Yavender, blau 
und verjchiedenen Karrirungen. 


Baſement. 


Vzölliges hordered weißes Ruline, die Jud zu höät 


Unſere Kunden erhalten wiederum den Vorteil aus einem Einkauf, welcher es uns ermöglicht, 


dieſe Preiſe zu offeriren. 


ne Mufter in Openmworf Border3 vorhanden, die Yard zu 6öt. 
Ebenfo 2,000 Yards 40300. Sheer weiße Voile, leicht fehlerhaft, zu bedeutend weniger ala dem 


gewöhnlichen Preife; 


auf; die alten Wölfe werden noch ge= 
fuht. Die Farmer in jener Gegend 


haben letthin viele Schafe durd) bie | 


Raubtiere verloren. 
Frachtgut geſtohlen. 

Waaren im Werte von $1000 wur— 
den geſtern Abend aus einem in der 
Nähe der Weſt 14. Straße und Süd 
Weſtern Ave. ſtehenden Frachtwagen 
der Baltimore & Ohiobahn geſtohlen. 


Die Braut zu Pferde. 


Margaret Burgeß holt die Erlaubnig der 
Mutter zur Heirat ein. 


Bor zmei Monaten fam der 24 
Jahre alte Viehzüchter Robert Bater 
aus Dallas, Teras, mit der jechzehn- 
jährigen Margaret Burgeß von Mil- 
maufee nach Chicago, um fie zu heira- 
ten, verfchob dies aber. Gejtern Abend 
wurden dad Mädchen u. die etwas äl- 
tere Mary Bance, 28 ©. Desplaines 
Str., in der Gill’fhen Wirtfchaft, Weit 
Adams und ©. Peoria Str., verhaf- 
tet, al3 fie gerade Bier bejtellt hatten. 
Margaret erzählte ihre Xiebeöge- 
fchichte, und Bater wurde nun eben- 
falls feitgenommen, dad Mädchen 
durfte heute aber auf dem ihr von dem 
Geliebten gefhentten Pferde den Ritt 
nah Milmautee antreten, um die Zu- 
Kazıns der Mutter zur Heirat ein- 
uhe Inzwiſchen genießt a 

-ün Jam die Gaftfreundfchaft de 

> Das ‚trägt 


die Yard, 18c. 


Slagt auf 825,000, 


Unglüdlihe Spefulantin will fih an Maf: 
lern jchadlos halten. 


Arthur Lindley, früher Büropor- 
fteher der Matlerfirma Clement Eur: 
ti5 & ©o., 211 ©. La Salle Straße, 
mar heute in dem Prozeß von Frau 
Mattie Barnard gegen die Firma auf 
dem Zeugenftande vor GStabtrichter 
Martin in der Stadthalle und identi- 
fizirte Bücherfeiten mit Eintragungen, 
melche Jich auf die Gejchäfte mit Frau 
Barnard beziehen. Die rau, mel- 
che im Haufe 1519 €. 66, Str. wohnt, 
hat Element Eurti3 & Co. auf Erfah 
von $25,000 verklagt, welche fie durch 
Spefulationen verloren haben mill. 
Sie ftüht fich dabei auf den Zeil des 
ſtaatlichen Geſetzbuches, des als 
„Slüdsfpielgefeg“ befannt ift und be= 
ftimmt, daß Jemand durch Glüdzfpiel 
innerhalb der legten jeh3 Monate er- 
littene Verlufte eintlagen darf, 


— Eine Schlimme. — Gnädige 
(entrüftet): „Was jehe ih? Ahr Bräu- 
tigam ißt da8 Kotelett, da3 ich heut’ 
Mittag gebraten haber” — „Ss — laf- 
fen Sie. ihn do, gnä’ Frau; der hat 
einen guten Magen!“ 


CASTORIA 


Diejenigen, welche ihre Auswahl zeitig treffen, werden ganz bedeutend pro= 
fitiren, fomohl in Bezug auf Erfparnifje wie auch in der freien Auswahl. 


E3 find fieben verjchiede- 


Baiement. 


Bas ift Talmit 


„Da3 ift doch nur Talmi,“ hört man 
häufig fagen, und der „Talmikaba⸗ 
lier“, die „Zalmidame“ und viele an« 
bere „Zalmidinger“ mehr find heute 


jedem geläufig. Daß der Name urs 
jprünglih die Bezeichnung für eine 
Goldimitation ift, wird mohl aud) je 
ber wijfen. Aber darüber hinaus wird 
die Kenntniß weitaus der meijten nicht 
gehen. Der Name für die Golbimita- 
tion, die befanntlich eine mit einer bün= 
nen Goldjhiht überwalzte Kupfer« 
und Zinnlegierung ift, ift vom Namen 
des Parifer Erfinders Talmi abgeleis 
tet. Die Bezeichnung Talmi rührt nun‘ 
bon einer jolchen Zufammenziehung 
der feinerzeit für das neue Produkt 
üblichen Handelsabfürzung: „Zal. mi‘ 
—or“ her, wie Alfred Schirmer in ber 
„geitfcehrift für die deutfche Wortfors 
hung“ anführt. Yal—mi—or bebeus 
tet fopiel wie „Ialloisfches Halbgolb”, 
Seit den neunziger Yahren men 
dann der Ausdrud „Zalmi” zu einem 
allgemeinen Stichwort für allerlei une"; 
echtes und halbjchüriges Wefen, 


— Flitterwochen. — „Wenn ed 
Meiers läutet, fommen fie immer 
de, Hanb in Hand, an die Zürel® 
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Betehrt. 


Selbſt dem ſehr fortſchrittlichen 
Gouverneur MeGovern von Wiskonſin 
iſt der Referendumſchwindel zu arg ge— 
worden. Er hat ſein Veto gegen eine 
Vorlage eingelegt, die eine Volksab— 
ſimmung über ein Frauenſtimmrechts⸗ 
eſet anordnete. Da eine ganz gleiche 
Vorlage erit in der lebten November: 
wahl mit einer Mehrheit von 92,000 
Stimmen abgelehnt worden tft, ſagt 
er, jo jollten fich doch die Frauenrecht- 
ler vorläufig zufrieden geben. Durd) 
allzu Häufige Anrufung des Volkes 
fönne das Referendum nur lächerlich 
gemacht werden. 

Diefe berechtigte Mahnung mird 
aber nur auf taube Ohren ftoßen. 
Denn die Fanatiker des TFrauenitimm- 
rechts jomohl mie alle anderen Eiferer 
wollen da& Referendum ja nur dazu 
benüben, das Volt mürbe zu madıen. 
Die PBrohibitioniften haben Ichon von 
jeher nur diejenigen Voltzabitimmun- 
gen gelten lafien, die zu ihren Guniten 
ausfallen. Entjcheidet die Mehrheit ge 
gen fie, jo verlangen fie fchon in der 
nädjften Wahl eine neue Abjtimmung 
und jeben diefes Spiel fort, bis fie 
enblich einmal die Gegner jorglos ge- 
macht und überrumpelt haben. Genau 
fo werben alle anderen „Reformer“ 
verfahren, wenn das Volf dumm ge= 
nug ift, ihnen die begehrten Waffen 
felbft in die Hand zu drüden. Die al- 
lein Weifen, Gerehten und QTugend- 
baften hoffen, mit Hilfe der direkten 
Gefebgebung zum Ziele zu gelangen, 
nämlih zur Knehtung der Volks— 
maffen. 

Auch in Ylinois fuchen die Befür- 
mworter der Snitiative und bes Refe- 
renbums den Wählern einzureden, daß 
biefe Einrichtungen lediglich zur, Kon- 
trolle“ der gejeggebenden Körperichaft 
dienen und nur in feltenen Ausnahme- 
fällen angewendet werben follen. Die 

Erfahrung aller Staaten, die fich der 
fogenannten reinen Demotratie bereits 
erfreuen, lehrt aber eindringlih, daß 
die betriebfame Minderheit von Jahr 
zu Kahr mehr „Anregungen“ gibt. und 
* mehr Abftimmungen verlangt, um der 
Mehrheit Sand in die Augen zu ftreu- 
en. Wie der Gouperneur von Wisfon- 
fin wird hoffentlich nody mancher an 
bere Schmärmer erfennen, daß die 
„reine Demokratie” das Gegenteil dei- 
fen ift, mas ihr Name befagt. 


Riht bemitleidenswert. 


Khre Bankerotterflärung begründen 
die unter dem Sammelnamen „rriäco” 
+ befannten Eiſenbe ihngeſellſchaften 
hauptſächlich damit, daß in den letzten 
Jahren alle ihre Unkoſten gewachſen 
ſind, die Bundesbahnkommiſſion aber 
eine Erhöhung der Frachtgebühren 
verboten hat. In der Hoffnung auf 
beffere Zeiten borgten die Gejellichaf- 
ten voriges Nahr mehrere 
Dollars auf turzfriitige Noten, 
jegt nicht einiöfen fünnen. Die Ban- 
fen verweigern wegen der augenblidlich 
borherrichenden „Geldfnappheit“ jede 
Hilfe, die ja auch tatſächlich auf die 
Dauer nutlos jein würde, wenn bie 
Klagen der unglüdlichen Bahnen be= 
gründet find. Solange die Zuftände, 


— — — — 
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die den Banferott herbeigeführt haben | 


follen, fortbeitehen oder gar nod 
ſchlimmer werden fünnen, dürfen bor- 
ſichtige Banken fein neues Darlehen 
bemilligen. 

Selbſtverſtändlich wird erſt durch 
eine genaue Unterſuchung feſtgeſtellt 
werden müſſen, ob die „Frisco“ wirk— 
lich nur das Opfer widriger Verhält— 
niſſe geworden iſt, oder ob ſie nicht 
vielmehr ihr Kapital allzu ſtark ver— 
wäſſert und obendrein noch ſchlecht ge— 
wirtſchaftet hat. Den Eiſenbahnen im 
allgemeinen kann es unmöglich gar ſo 
ſchlecht gehen, wenn die doch keines— 
wegs unvernünftige Bundeseiſenbahn— 
tommiffion jich beharrlich weigert, ei— 
ne Erhöhung der Frachtfäte zu er: 
lauben. €3 iit aber wohl denfbar, daß 
biefe oder jene Bahngejellichaft, die 
feine befonder3 alänzenden Gejchäfte 
macht, die teild natürlichen, teil durch 
bie Gefeßgebung hervorgerufenen Stei- 
gerungen ihrer Ausgaben nicht ertra= 
gen kann. Die „Frisco“ führt 3. ©. 
an, daß allein ihre Steuern im vorigen 
Sabre um $75,000 erhöht morden 
find, daß fie alle ihre Frahıtimagen mit 
Sicherheitsfoppeln hat verfehen müf- 
fen, und daß fie gleichzeitig geziwungen 
worden if, die Bemannung der 
—— ohne Not zu vermehren. 

a nun ihre Einkünfte nicht in dem— 
ſelben Maße zugenommen haben, und 
ihr Kredit erſchöpft iſt, ſieht ſie ſich ge— 
nötigt, die Einſetzung eines Maſſe— 
verwalters zu beantragen. Vielleicht 
werben auch noch andere Bahngefell- 
fhaften ihrem Beilpiele folgen. 

Es iſt aber keineswegs erwieſen, 
daß die Notlage einzelner Bahngeſell⸗ 
haften lediglih auf drüdende Ge- 
ehe und auf bie. Starrföpfigfeit ber 
Bunbesbahntommiflion zurüdzuführen 

HM. Bor eima zwanzig Jahren, als 
die Gefeßgeber noch gar nicht daran 

- dachten, den Verkehrsgeſellſchaften Be— 
ſ(ſchränkungen aufzuerlegen, und als 
‚auch; der Bund noch nicht die Beförbe- 
üingsaebühren zu regeln verfuchte, be- 
fi dreiviertel aller amerifani- 


e Gifendahnen in den Händen von 


gen fein, hat jedoch im Grunde genom- 
men nur nachgeholt, was fie viel -zu 
lange verjfäumt hatte. Sie ift durch die 
öffentliche Meinung gezwungen mor- 
den, Sicherheit3vorfehrungen zu tref- 
fen, die dem jcheußligden Maffenmor: 
den der Eifenbahnen mwenigjtens eini- 
germaßen Einhalt tun follen. Desalei- 
chen mußte fie der Benorzuqung ae: 
wiſſer Ortſchaften oder Frachtkunden 
ſteuern und der Uebervorteilung des 
Publikums begegnen. 

Läſtig iſt dieſe verſpätete „Einmi— 
Ihung“ wohl nurdeshalb, meil die mei- 
ten ameritanifhen Eifenbahnen voi 


„Sründern“ ins Leben gerufen worden | 


find und von Börfenipefulanten ver: 
maltet oder mißbraucht werden. Che 
fie ihr vermäflertes Kapital verringert 
und eine jparfamere Wirtichaft einge- 
führt haben, werben fie vergeblich das | 
öffentliche Mitleid anrufen. 


Die Bahuhoffvage. 


Am Samftag Tegte die Chicago 
Planfommiffion dem Stadtratsaus— 
hub für Bahnhofsanlogen („Zermi- 
nal Station“) die von ihren Architel- 
ten und Ingenieuren ausgearbeiteten 
Pläne für zwei große Bahnhofsanlas 
gen an der Sübdfeite der 12. Straße, 
öftlih und meitlih vom Flujfe, vor, 
und am Montag ließ die Gruppe von 
Bahnen, welche die jegige Unionjtation 
al Bahnhof benußt, dem Stadtrat 
drei Drdinanzentwürfe einreichen, die 
ihr die Erlaubniß geben follen zur Er= 
richtung eines nenen großen Paſſa— 
gierbahnhof3 in dem „Blod“ zmifchen 
Canal, Adamz, Clinton und Yadjon 
Boulevard und eines neuen großen 
Frachtbahnhofs zwiſchen den Straßen 
Van Buren, Polk, Jefferſon und Des— 
plaines, bezw. die Schließung der 
Straßen und „Alleys“, die ſie für die— 
ſe Anlagen nötig haben wird. Die Or— 
dinanz wurde dem Bahnhofausſchuß 
überwieſen, der nun zunächſt drei Plä— 
ne zu prüfen haben wird: den von der 
Chicago Plankommiſſion unterbreite— 
ten, den in jenen Ordinanzen dargeleg— 
ten der Union Stationbahnen und ei— 
nen dritten von den Architekten Allen 
B. und Irving K. Pond ausgearbeite— 
ten und ihm unterbreiteten, um dann 
dem Stadtrat ſeine Empfehlung zu 
machen. 

Die Union Station Gruppe hat zu 
beritehen gegeben, dab eine baldige 
Enticheidung ihr fehr münjchenswert 
ift und fein vernünftiger Menfch mirb 
e3 ihr verübeln fünnen, wenn fie mög 
lichft bald zu milfen mwünjcht, moran 
fie ift. Denn das für die neuen Bahn 
böfe in Ausficht genommene Gelände 
repräfentirt einen großen Wert und 
das Gefchäft der betreffenden. Bahnen 
heifcht gebieterifch zmeddienlichere und 
größere Bahnhofsanlagen. Kaum 
minder dringend ift die Bahnhoffrage 
für die jegt in die verfchiedenen Bahn- 
höfe der Süpdfeite einlaufenden Bah- 
nen geworden, die fich zum Teil jchon 
jeit langen Sahren mit Plänen, neue 
große Anlagen zu erricjten, tragen, 
und am dringlichiten feheint die Xo- 
fung der Bahnhoffrage im ntereffe 
der Stadt. Andeifen, Herr Charles 9. 
MWacder hat Recht, wenn er mahnt, por= 
fihtig poranzugehen und die Lage und 
alle einichlägigen Fragen jorgfältiq zu 
prüfen, ehe ein Entfchluß gefaßt wird. 
Denn es handelt jich hier um Niefen- 
fummen und — um die Zufunft der 
Stadt. E3 ift gewiß, daß die Stadt 
umfo beijer fahren muß, je jorgfälti- 
ger man die Lage ubict: daß eine 
gründliche Erwägung der Frage alle 
interejjirten Parteien ſchließlich zu der 
Ueberzeugung bringen muß, daß der 


Millionen | Plan, der der Stadt den größten Vor- 
die fie | teil fihert—bie Zulunft der Stadt ins 


Auge faßt und der Stadt eine geſunde 
Entwidelung möglich macht — am letz— 
ten Ende auch für alle andern Inte— 
reſſen, vornehmlich für die Bahnen, 
der vorteilhafteſte ſein muß. 

Wenn übereiltes Handeln vermieden 
und eine gründliche Beleuchtung vor 
dem Ausſchuß geſichert wird, dann 
kann, ſo will es ſcheinen, ſchließlich 
nur eine Antwort möglich, ſein. Denn 
je ſorgfältiger man die Pläne der Ar— 
chiteften und Ingenieure der Chicago 
Plan Kommiflion ſtudirt, deſto prak— 
tiſcher, zweckdienlicher und 
Hinſicht beſſer erſcheinen ſie; deſto 
zwingender drängt ſich die Ueberzeu— 
gung auf, daß hier nicht nur die beſte 
mögliche, ſondern die denkbar beſte Lö— 
ſung der Frage geboten wird. Wenn 
man den die Union Station Gruppe 
bildenden Bahnen nicht nur jeglichen 
Gemeinſinn, ſondern auch klugen weit— 
ſichtigen Geſchäftsgeiſt abſprechen will, 
ſo muß man in Erwägung aller Für 
und Wider der Pläne zu der Ueberzeu— 
gung kommen, daß ſie ſchließlich froh 
fein werden, zurüdmeichen und’auf den 
Chicago Plan eingehen zu fünnen. E3 
wird gemelbet, daß auf der Meitjeite 
die Stimmung dem Union Station 
Plan günftig jet und verſchiedene Or— 
ganifationen dafür „heraustamen“ 
Das läßt fih nur fo erklären, daß 
man den Plan der Chicago Plan 
Kommiffion no nicht eingehend ftu= 
dirte, feinen Wert nicht erfannte, oder 
daß felbftiiche und furzfichtige Grund- 
eigentumsintereffen maßgebend find — 
Fehr furzfihtige. Denn am legten 
Ende (und das liegt durchaus nicht in 
nebelhafter Ferne) müßten alle 
Grundeigentumdintereffen audh und 
gerade der MWeitjeite Durch die Durch 
führung des Planes der Chicago Plan 
Kommiflion, jehr viel mehr gewinnen, 
als fie durch den Union Station Plan 
profitiren fönnten. 

Die Stadt ift, indem die Bahnhof: 
frage brennend wurde, und fo oder jo 
in Bälde zur Enticheidung gebracht 
werben muß, an einem tritifchen'Bunft 
in ihrer Gefhichte, an einer Wegfreu- 
zung, fozufagen, angelangt. Won ber 
Löfung, die die Bahnhoffrage findet, 
wird e3 abhängen, ob das Gejchäfts- 
herz ber Stabt für alle Zufunft und 
in ftet3 mwachjendem Maße eingefchnürt 
und ungeheuerlich zufammengepreßt 
fein fol zum Wohl und Beften einiger 
weniger Ge und zum 
unberegenbaren Schaden der ganzen. 


| 
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Adendvofl, Ehicags, Mitwoh, den 28. 2 mai 1913. 


Bürgerſchaft und Geſchäftswelt, ober 
ob ihm Gelegenheit geboten werben foll 
zu gefunder Ausdehnung und ber 
Stadt zu gefundem fchönen Wachstum. 
Jener Fall wird vorausſichtlich ein- 
treten, (mnan wird wenigſtens ſein Be— 
ſtes dazu tun), wenn der Union 
Station-Bau bewilligt wird; dieſer, 
wenn die Pläne der Chicago Plan— 
Kommiſſion Annahme und Durchfüh— 
rung finden. 

Der Stadtrat hat durchaus die 
Macht, die Entſcheidung im letzteren 
Sinne zu erzwingen, und auf ſeinen 
Bahnhofsausſchuß wird es zunächſt 
ankommen, wie er ſich dazu ſtellen 
wird. Die Augen der Bürgerſchaft ſind 
auf dieſen und ſeine Mitglieder gerich— 
tet. Nach ihren Handlungen wird man 
ſie beurteilen. — — — 


Feinde der Smör der der Soondbeit. 


Vom Staate New York, moher 
neben Schwindlern und Berbrechern 
manchmal aud) etivas Gutes kommt, 
geht eine Anregung auß, deren Anwen 
dung auf Chicago und Allinois ficher 
nicht unpraftifch wäre. Die „National 
Hiahways Protective Society“ des 
Staated Nem York hat die eriten 
Schritte unternommen, gegen den 
Mipbrauh der Landſtraßen zu 
Retlameziveden porzugehen. Sie gibt 
damit nur einem lange und allgemein 
eınpfundenen Mißbehagen Ausdrud. 
Die jfrupellofe Verſchandelung des 
Landichaftsbildes jteigt — und das 
nicht nur bildlich — auf Bäume. Wenn 
e3 auch ein geringerer Schaden fein 
mag, der dem Beitand an Bäumen 
längs den Landjtraßen zugefügt wird, 
indem man fehmwere Tafeln mit diden 
Nägeln an ihren Stämmen befeltigt, 
e3 zeiat doch fchon von einer rohen 
und gefühliofen Gemütsverfaffung 
derer, Die es über's Herz bringen, 
mit ihrer mehr oder weniger häßlichen 
Reklame den Eindrud der Natur zu 
beeinträchtigen. Denn die Einbuße, 
die die Schönheiten des Landes durch 
folhe Naturreflamen erleiden, ift be- 
beutend, Und viel mehr zu ‚beflagen, 
als wenn doch hie und da ein Baum 
als Opfer des heißen Konfurrenz- 
fampfes fallt. 

Nicht nur. die Landftrafen bieten 
den „jmarten“ Gefchäftsleuten Ge- 
legenheit, ihre berühmten Seifen, 
Iabat, Schönheitämittel ufw. fchrei- 
end anzubieten, aud die Eifenbahn- 
ftreden dienen demfelben Zweck. Auch 
hier kann es alle zwei Minuten geſche— 
hen, daß der Blick des Reiſenden, der 
wohlgefällig und erquickt auf einer 
ſchönen Naturſzenerie lag, durch einen 
brüllenden Bullen, in Lebensgröße auf 
Zaunspfoſten, erſchreckt wird. — 

Amerika gilt als das Stamm- und 
Mutterland der Reklame. Nicht ſo— 
wohl der beſcheidenen Reklame, die uns 
früh mit der Zeitung auf den Früh— 
füdstifch flattert, oder abends die 
Heimfahrt angenehm verkürzt, als 
vielmehr der Reklame, die fich gemalt: 
fam und rüdfichtslos vor unfer Auge 
drängt, die uns zmingt, die Namen zu 
iejen und fie durch die Nachdrüdlich- 
feit, mit der fie und vorgeführt wer- 
den, auf lange Zeit quälend unferem 
geistigen Auge einprägt. Wie die alte 
Welt in ihrem Gefchäftsleben fo viel 
bon Amerika gelernt hat, jo hat fie 
au hier bald nachzuahmen angefan- 
und. au in der alten Welt 
Ihmüdten fih die Lanpftraßen 
und Eifenbahnlinien mit den netten, 
anregenden Bildern vom Ddol, Lah— 
mann: Wäfche, und Wundpuder. Doch 
das Mmurde vernünftigerweife nicht 
lange geduldet. Ganz bejondbers in 
Deutichland machten die Verfchöne- 
rungsvereine, die Gejeligaften zur 
Erhaltung des Landichaftsbildes mo- 
bil und gewannen im Handumdrehen 
mit ihren. Einfprüchen gegen dieſe 
finn- und gefhmadloje Retlamefucht 
bei der Regierung Zuftimmung. Ein 
reger Kampf fehte ein, und bald wurde 
e3 gejeglich verboten, die Landſchaft 
an Straßen und Eifenbahnen dur 
ſolche Schredbilder ihres Reizes zu be= 
rauben. 

Seht hört man alfo auch hier die 
eriten Yanfaren eine3 Kampfes gegen 
diefe Ueberreflame. Und der Erfolg 
follte fein, — denn einen Erfolg über- 
haupt muß man der Bewegung mwün- 
ſchen, — daß Gelege geichaffen mer= 
den, die diefem Unfug fterern. Da 
erflärt aber diefe Gelellichaft in Nem 
York, daß folche Gefee bereits feit 
1911 vorhanden find. Es ift 
ihnen nur genau fo ergangen, 
wie es 50 Prozent aller anderen 
Gejete zu ergehen fcheint. Sie mwer- 
den befchloffen, ‚abgeftempelt, in ben 
Schrant gelegt und vergeffen. Die 
Geſellſchaft in New York mill alfo 
meiter nicht3, al3 die Durchführung 
der Gejehe erzwingen. Traurig, daß 
dazu erft eine umfaffende Arbeit nö- 


„sedes kleine Olive 
Tablet hal eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſtꝰ. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh⸗ 
ten. Dr. Edmarbs, ein mohlbefannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, verboll= 
fommnete eine begetabile Zufammen- 
ftelung, mit einer Mifchung bon 
Olivenöl, die auf die Leber und Ein- 
gemeide wirkt, — er — Patien⸗ 
ten ſeit Jahren gegeben ha 

—8 Tableiten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er⸗ 
folgreich. Sie bringen die geiſtige 
Friſche und das körperliche Wohlbe⸗ 

nden, deffen Fich Jedermann erfreuen 
* indem fie die Qeber anregen und 

as a ftem von gefährlichen Unzeinig- 
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tig ift. Aber e3 ift nun einmal im ge: | | 


Iobten Lande fo. ebenfalla machen 
die Unmälte der Sache darauf aufs 
merffam, daß jedermann berechtigt ift, 
derartige Schilder an öffentlichen 
Zandftraßen herunterzureißen, daß die 
armer die, meift miderrechtlich auf ih- 
rem Grund unb Boden errichteten 
Platatwände zeritören tünnen. Ya, 
fie fordern jeden Automobiliften auf, 
bei feinen Ausflügen eine aute. Urt 
mitzunehmen und bdieje fünftlichen, 
funftlofen Zierden der Natur einfach 
umgulegen. 

Die betroffenen Gefchäftsleute mer: 
den freilich jammern und mehllagen, 
daß ihnen jo ihr Geichäft vernichtet 
wird, aber ed wäre ganz gefund, ihnen 
einzubläuen, daß die Zeitung das ge- 
eignetite Feld für Reklame ift und aud) 
das einzige, und nicht die jungfräuli= 
chen Wälder und Auen des Landes. 
Mas für den Staat New York gilt, 
follte allgemein gelten. Denn Nem9ort 
ift nicht allein bealüdt mit folchen Ver- 
Tchönerungen der Landichaft. Und 
wenn die Anregung der Gefellichaft im 
Staate New York auch anderswo auf 
fruchtbaren Boden fällt, fann’3 icher: 
lih nur zum Guten fein. Auch Jli- 
noi8 fann einmal damit anfangen, 
den Landichaftsfchändern zu Leibe zu 
geben. Denn daß eine Jolche Retlame 
nicht Ichön, fondern im Gegenteil, al: 
le3 andere al3 das, arundhäßlich, efel- 
daft, läftig ift, darüber ift fich mohl 
jeder Elar, wenn er auch nicht auäge- 
machter Naturfchwärmer ift. 

Und hat man auf dem Lande, in 
Buſch, Wald und Wiefe, aufgeräumt, 
pielleicht fommt dann ein wihiger Kopf 
einmal darauf, fih die Stadt felbit 
anzufehen. Da wird fein gefchärfter 
Blid erit die wahren Freuden erleben! 
Er wird auf feinen Streifzügen man- 
ches Ichöne Straßenbild entdeden, mo 
die fleinen und großen Plakate fi in 
Haufen aufammenballen, wo die Re- 
flameepidemie mahnfinnige Drgien 
feiert! 

E3 liegt allerdings den Stadtver- 
ordneten eine Vorlage vor, die die Ent: 
fernung aller Retlamefchilder von den 
Hohbahnftationen anempfiehlt. Damit 
märe fchon ein Schritt getan. Aber e3 
märe doch nur ein zaghaftes Beginnen, 
nur eine recht matte Yeußerung eines 
Gedantens, an dem die ganze Stabt 
mit ihren Straßen und Pläßen inte- 
reſſirt iſt. 

Vielleicht kommen die, die Chicago 
um jeden Preis ſchön machen wollen, 
auch einmal darauf, wie und wo über— 
all die bunten Bilder der Reklame das 
Straßenbild häßlich und abſcheulich 
machen, und hier könnten ſie ihrer 
idealen Beſſerungswut die Zügel ſchie— 
ßen laſſen. Es iſt nicht einmal mit ſo 
großen Koſten verbunden, dem Uebel— 
ſtand gründlich abzuhelfen. Man gebe 
allen Knaben — die ja durch das 
Straßenreinmachen ſchon im Dienſt 
der Stodt und ihrer Schönheit erfah— 
ren ſind, — eine Axt in die Hand — 
und Chicago wird binnen einer Woche 
von einer andern ſeiner ſchlimmen 
Plagen, der Reklameſeuche, befreit 
ſein. — 


Ruſſiſche Schliche. 


Unter dieſer Ueberſchrift wird der 
„Kölniſchen Zeitung“ vom 10. Mai 
aus St. Pelersburg folgendes ge— 
meldet: 

Die „Rjetich“ teilt aus amtlichen 
Scriftitüden auffehenerregende Ans 
gaben über den ameritanifchen Bericht- 
erftatter der „Nomoje Wremja” mit, 
ber unter dem Dednamen Fields 
fchreibt. Die jubenfeindlichen, pan= 
ſlawiſtiſch und nationaliſtiſch geſchrie— 
benen Artikel, die einen ſtark heraus— 
fordernden Beigeſchmack haben, ließen 
ſchon längſt vermuten, daß ſich hinter 
dem engliſchen Namen ein Ruſſe der 
bekannten politiſchen Färbung verſtecke. 
Die „Rjetſch“ hat ermittelt, daß Herr 
Fields identiſch iſt mit dem Sekretär 
des ruſſiſchen Generalkonſulats in 
New York, Polemoy. Berraten hat er 
fi durch die Herausgabe der Erinne- 
rungen de bor zmei Jahren in 
Amerika ala Profeffor der Mathematit 
berftorbenen Degajem, der in den acdht= 
ziger Jahren ein Doppelfpiel, wie Aſew 
als Revolutionär und, gleichzeitig als 
Lodfpitel, trieb und fchliehlich den 
Chef der Peteröburger Gendarmerie, 
Subeifin, ermordete.e Der jebige 
Gelretär des ruffiihen General: 
fonfulat3 in New York und Bericht» 
erjtatter der „Nopoje Wremja“ ift der 
Bruder des verftorbenen Lodfpikels 
und jelbft früher edenfall3 Spitel und 
Revolutionär gemeien. Als unmibder: 
leglichen Beweis druckt die „Rjetſch“ 
den nach der Ermordung des Oberſten 
Sudeikin hinter ihm als Mitſchuldigen 
ſeines Bruders erlaſſenen Steckbrief 
ab. Darin heißt es: „Wladimir Pole— 
woy Degajew diefes iſt der heutige 
Fields) hat einen Bruder Sergej (den 
verſtorbenen Mathematik-Profeſſor), 
"der der Ermordung des Sberſten 
Subeifin befchuldigt wird. Er lehrte 
in Saratom und verbreitete dort ala 
euerwerfer unter den Xrtilferiften 
fozialrevolutionäre Schriften. Er ift 
zu verhaften und fofort an die Peters- 
burger Gendarmerie auszuliefern.“ Bei 
Erlaß des Stedbrief3 war Fields⸗ 
Polewoy ſchon in Stockholm in Sicher— 
beit. Nach der „Rjetſch“ ſtammen die 
Beziehungen Fields zur „Notmoje 
Mremja”, die er damala im Dienfte 
ber Polizei beeinflußte, aus feiner 
Spielzeit. Diefer Ehrenmann, fchlieht 
bie „Rjetfch”, gehört jetzt zur amtlichen 
Vertretung Rußland⸗ im Auslande. 
Selbſtverſtändlich iſt es, daß Herr 
Fields-Polewoy⸗-Degajew in ber 
„Romoje Wremja” als -überzeugter 
Nationalift und Yudenfeind auftrat. 
Fragen müffe man fich aber bei jevem 
Artikel diefer ‚Zeitung, ob er von einem 

Lieferanten einer Bank oder der Ge⸗ 
heimpolizei beeinflußt fei, denn um- 
fonft gefchehe dort nichts, 


zii Frech. — 


—— —* Herr (zum Bettler): 


Beier bei- 
ich ie —3 ten 


Auf den Gipfel des Delle. 


daft jieben Jahrzehnte find jeit 
dem legten großen Ausbruch des Hetia 
perjtrichen, und mwieber bedroht er jeht 
das fruchtbare Dreiftromland Süd- 
3slands Durch ferne XYavamajjen. Bei 
der Erjteigung des feuerjpeienden Ber- 
ges ertennt man bald, daß er feine 
aufßere Form jich jelbjt durch die ver- 
ſchiedenen Ausbrüche geſchaffen hat, 
die im Laufe eines Jayrtauſends — 
ſoweit reichen die Ueberlieferungen ſei— 
ner Ausbrüche zurück — die gewalti— 
gen Lavamaſſen, Aſchen- und Schlak— 
tenberge aufgetürmt haben. Vor we— 
nigen Jahren erit Hat der Berliner 
Gelehrte Brof. Diar Ebeling den Hefla 
erjtiegen; an der Kante des gewaltigen 
Lavajtromes aus dem Nahre 1845 
mußten die ‘Pferde zurüctgelajjen wer- 
den ‚Dann wurden zu Fuß die Gipfel: 
frater erflommen, zuerjt in 1140 Mir. 
Höhe der zweite: „Kurz vorher waren 
wir aus dem Nebel emporgetaucht,“ 
jagt Ebeling, „ein heftiger Wind riß 
die legten Schleier auseinander, und 
zu unjeren Füßen gähnte ein impojan= 
ter Krater; 90 Mir. jchießen Die 
Wände des Trichters in jäher Flucht 
in die Tiefe; die großen, bi3 zu feiner 
Sohle (1320 Mir.) herunterziehenden 
Schneefelder bilden einen eindringli= 
hen Gegenjag zu der rabenjchwarzen 
bafaltiihen Lava und der ebenjo ae: 
färbten vulfanifchen Ajche, in die au- 
Ber Lavafegen und gedrehten Bomben 
auch einzelne jchöne Obſidiankugeln 
eingeftreut find. Auf dem Rande der 
SKraterwandung zeugen große gelbe, 
tote, weiße und graublaue TFlede von 
der zerjegenden Zätigfeit der Yyuma- 
rolen und Golfataren, die 1846 (der 
große Ausbruch dauerte beinahe ein 
Sahr) noch jämmtlich in Tätigkeit wa= 
ren, al3 Bunfen bier feine fchönen che= 
mifchen Unterfuchhungen anitellte. We- 
nige Minuten brachten ung dann an 
den Rand des oberften Gipfeltraters 
(1447 Meter). Während die freiäför: 
: ge Umrahmung feines unteren 
Nachbars an der Südmeftfeite bereits 
durch einen mit Schnee und Eiß ge- 
füllten Barranko durchbrochen iſt, 
zeigt ſein ovaler Trichter nirgends eine 
Lücke. Auch ſeine Sohle liegt genau 
1320 Meter hoch.“ 

Bei klarem Wetter zeigt der Rund— 
blick vom Gipfel des Hekla eines der 
impoſanteſten Panoramen der Erde. 
Zwar iſt der Berg mit 1558 Meter 
Höhe nicht der höchſte Islands, doch 
überſieht man beinahe die ganze In— 
ſel, weil der Gipfel nach allen Rich— 
tungen hin frei liegt. Karl Küchler 
hat den Gipfel einmal bei vollſtändig 
klarem Wetter erklommen und ſchil— 
dert den überwältigenden Eindruck 
des Rundblicks etwa ſo: „Im Nord— 
weſten ſteigt der mächtige, 26 Geviert— 
meilen umfaſſende Gletſcher Langjö— 
full mit dem vielgezadten Jarlshettur 
und dem Blafell im Vordergrunde und 
recht3 davon der 25 Geviertmeilen 
umfafjende gewaltige Hofsjökull in 
eiliger Starrheit empor. Norböftlich 
unterjcheiden wir deutlich die endlofe 
MWüfte des fürchterlichen Sprengifan- 
dur, die, wenn überhaupt, in einem 
ununterbrocdhenen Ritte von 20 Stun: 
ben durchjprengt werden muß, von 
dem Gulur am Eyjafjorde begrenzt. 
Im Oſten, jenſeits der Fiskibötn 
glänzten die großartigen Eisregionen 
des über 2000 Meter hohen und 150 
Geviertmeilen umfaſſenden Vatnaiö— 
full, des größten Gletſchers der Welt, 
mit dem vulkaniſchen Skaptarjökull im 
Vordergrunde. Im Südoſten war der 
1705 Meter hohe Eyjafjallajökull an 
der Südküſte der Inſel und der drei— 
hörnige Pribyrningur, im Süden 
aber, jenſeits des ganzen gewaltigen 
Flußgebiets, der Markarfljot, der 
Pjorſa und Olfuſa, der offene Atlan— 
tiſche Ozean zu erkennen, auf dem die 
maſſigen Veſtmannaeyjar wie rieſig 
Steinblöcke zu ſchwimmen ſchienen. 
Weſtwärts reichte der Blick über die 
ſchneebedeckten Berge von Pingvellir 
mit der rechts gelegenen kegelförmigen 
Skjaldbreidur und dem Hlödufell 
hinaus bis an den Gebirgsſtock der 
Esja in unmittelbarer Nähe von 
Reykjavit. Nach allen Richtungen 
glänzten ſilberne Flußläufe und Hoch— 
gebirgſeen; allenthalben im Lande 
rauchte und dampfte es von heißen 
Quellen, aus den Sandwüſten, wo es 
gerade ſtürmte, wirbelten braune 
Sandwolken himmelhoch empor, und 
unmittelbar zu unſeren Füßen dehn— 
ten ſich unterhalb der blendenden 
Schneefelder die Stein- und Aſchen—⸗ 
wüſten, Lavaſtröme und Vulkanketten 
des ganzen furchtbaren Gebietes des 
Hekla, der in Hiſtoriſcher Zeit nicht 
weniger als 18 fürchterliche Ausbrüche 
gehabt hat, in grauer, ſtarrer, toter 
Stille und Einſamkeit.“ 


— Zwei Exploſionen am Bahnhofe 
zu Reading, England, als gerade ein, 
von London nach Briſtol beſtimmter 
Expreßzug hindurchlief. Ein Arbeiter 
durch ein Stückchen Metall am Halſe 
getroffen, ſonſt kein Unheil verurfacht. 
Die Polizei glaubt, „Suffragetten“ 
hätten den Zug zum Entgleifen brin- 
gen mollen. 


— — 


— Öattin des früheren Staatäjetre- 
tärs nor wurde bei Atlantic City, 
N. %., au3 einem, an fandiger Stelle 
abrutfchenden Auto geichleudert und 
trug dverfchiedene Verlegungen davon, 
ift aber nicht in befonderer Gefahr. 


— —ñ— — — 

— Die größte Gemeinheit. — Ihr 
Kaſſirer iſt durchgebrannt? So ein 
gemeiner Kerl!-Ja, ein ganz gemei- 


ner Menih, — nicht mal meine Frau 
bat er mitgenommen. 


— — — 7— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
— 2 1 Er En 


Tate I 


Unterschrift 


2500-2510 w. ‘North Aue 


Unfer Laden ift am Donners 


tag bis Abends 


Geichloflen den ganzen Tag 
am $reitag, 50. Mai, 


Sräberihmüdungstag 


Jolles Afortiment 


laggentuh vorrätig zu den niedrigflen 
Dreifen 


Baht auf unjere Antündigung in 


der Freitag 


© 
10 Ahr geöffnet ; 
von Flaggen und 


Abendpoit. 


| 


SOGHGHECGCEHEHHHECTUHEH TH EUUL 


— Feine Marke. — Weinhändler | 
(zum Gefhäftsführer): „Ich tann mir | 
nicht helfen, der Kerl, der Haußdiener, | 
muß von unferem Wein trinten!“ 
„Wieſo?“ — „Na, ift der Kerl nicht 
alle Augenblide trant?!“ 


Todedanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nächricht, daß unfere neliehte Tochter 


Sufie Barbara Feib 


nad) lan en Leiden geitorben ift im Alter 
bon 20 ven, 6 Monaten und 20 Ta> 
gen. Besrd aung Donnerätag, 
Mai, um 9:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 
1658 Varch Ade., nah der Et. Alpbon- 
fustiche, von da nah dem Ct. Bonifas 
zius-Gottedader. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Nie. Rn und Barbara Weib, 
Elt 


John Feid, Bruder. 

Anna Reid“, Schweſter. 

ßaul Reidel, Schwager. 

lara Feid —— nebſt 
Verwandten dimi 


den 29. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 


Walter F. Heinichen 


im Alter von 21 Jahren am Dienstag, den 27. 
Mai, fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer 
dDiaung findet ftatt am freitag, den 30. Mai, 
ge 1 Uhr Mittags, bom Zrauerbaufe, 2819 
y, 22. Etr., nad der St. Marluskirche, Ede 23. 
Etr. und California Abe., bon da nah dem Elm: 
wood isriedbof. Um ftille Zeilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


ugo und Marg. Heinichen, Eltern. 
Auauit, Ben. und Harrh,, Brüder. 
Frau Emilie Kaiver, Margaret Hel- 
niden, Schweſtern. 
Henry Kaſper, Gase PER 
mido Frau Eiara Heinichen, Schwägerin. 


— 


Todesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Joſeph Flugel 

u Tefft, Indianä, geſtorben iſt. Begräbniß am 
Donnerstag, um 9:30 Wormittagd, dom Trauer» 
baufe, 1847 Cleveland Wve., nah der Et. 
haeldfirhe, Eugenie und Gleveland Ape., 
dort nad dem St. Bonifazius- Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Hermann Flugel, Frau Anna 
M. Koller, Eliiaberh Lebold, Mar- 
ges Cdhaad und Maria Stal- 
um, Kinder. dmi 


Mi⸗ 


bon 
Die 


— — — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein neliebter Gatte und unfer 


guter Vater 
Gharled Hanbfe 


am 27. Mai im Alter von 61 Jahren felig im 
Herrn entichlafen fit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, ben 31. Mai, um 2 Uhr Nadı» 
mittags, dom Trauerbaufe, 1058 Center Str., 
nah Montroie. Die Hinterbliebenen: 
Bertha Handke, geb. Beterd, Gattin. 
Martha Handke, Giara Sirien, Helen 
Zanlor, Gha8. 5 K nder. 
Bal. Krieg, Schwiegerfohn. 
Tillie Handkee, © wiegeriochter, nebſt 
Enlellindern. 


Todesanzelge. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein geliebter Gatte 
Frederick Mueller 
im Alter von 37, Jahren geſtorben, iſt. Die Be— 
ne ftatt am reitag, den 30. Mai, 
tttags, von feines Bruders Mohnung, 
5630 ©. Wincheſter Abe, nah dem Evergr teen 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten vie frau 
ernden Hinterbliebenen: 
Glara Mueller, Gattin. 
Alfred Mueller, Sohn 
Theodore und Emil, vruder. 


ri 


mitoo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Vaulina Rebbe 
im Alter von 47 Jahren am 27. Mai geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag, den 29. Mat, bon Chas. Burmeiſters Ka— 
pelle, 1424 Larrabee Str 1 Uhr Nachm, nach 
der Holy Name Stiche, bon danad dem &t. Bo» 
nifaztus Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Nofe Nebbe, Tochter, 
Oscar Nebbe, Sohn. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Carl H. Michaelis 
in ſeinem Heim, 1507 Victoria Str., 


iſt. — Beerdigungsanzeige ſpäter. — 
Teilnahme bitten Bie d 


eitorben 
m ftille 
etrüdten Hinterbliebenen: 
Loutia Michaelis, Gattin. 
Albert Michaelid, Olga Weber, 
Garl Michaeli3 jr., Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
Friedrich Haaker 

a den 27. Mai, im. Alter bon 83 
Nabren felig im Herrn entihlafen ift. Die De- 
eg! findet ffatt am_ Donnerätag, den 29. 
Mai, 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 932 Nem- 
ton ©tr., nah der &t. gg Sde Sorte 
Sr. und Dalley Blbd., und bon nad d 
Eden Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten 
die Binterbiiebenen 
Kinder und Entiel. 


Todesanzeige. 
Wilhelm Schmidt 
ſtarb am 27. Mai 1913 in Milmaulee im 84. 
Lebensjahre. Beerdigun bon der Stapelle auf 
Graceland freitag, 30. Mai, 2 Uhr Nachmittags. 
Martha Riedel, Tochter 
Guitad %. Niedel, Schwiegerfohn. 
/ Gaefar Bremer, Henry remer, 
mido Oscar Bremer, Neffen. 
Geſtorben; Magdalene Schmidt, gebürtig aus 
—J1 Ungarn, Gattin bon Peter € midt, 
911 ©. Laflin Str., Chicago, am 28. Sat 
Veerdigung am $reitag, den 30. Mai. 


Dantiagung. 
Sage hiermit den Mitgliedern de3 Harmon 
23 ure sus de das ebenolle Gebenten und 

rabed3 am Todestag meiner 
23. Mat 1912 bverftorbenen, mir unbergeblidhen 
Ausnuite 

meinen beralichiten Dan. x 

u David Barby, Satte, 


3 neue Bungalow: 
Albums mit —— RUNGEN. 


— — 


Sur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen gedenfen mir 
heute des Todestages unferes bielgelieb- 
ten Eohnes und Bruders 

Hermann Jacob, 
der bor einem Yabre, am 28. Mat 1912, 
duch den Iod aus unferer Mitte gerif- 
jen wurde. 


Cıhon ift ein Jahr gesgangen, 

In Trauer und in © 

Wir lönnen es nicht # 

&s bricht und fait das ger. 

Kein Wort don deinen Kippen, 

Stein Blid aus deinem Aug’ 

- Kann ung nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war eS aus. 

Gibt’3 no ein größ'red Unglüd, 

ALS diefes, das und traf, 

Dat du, geliebter Sohn und Bruder, 

Co raſch wurdeſt hinweggerafft. 

Ach, viel zu früh verließeſt du die lie— 
ben Deinen, 

Boll Trauer und Kummer jteh’n wir 
bier und weinen. 

Ad, wie hart ift Doch der Trennungs- 
ſchmerz, 

Wenn man durch den Tod verliert ein 
liebes, gutes Her3. 

Wenn A * Freunde dich auch ver—⸗ 


On ehternhaus gergiht man deiner nie! 


Liebe Eltern, Gotte gewähret, daß ich 
ditrfe Eu ericheinen, 

Euch zu tröften und zu bitten, ferner 
nicht um mich zu Meinen; 

Zabt mich ruben, gute Eltern, ruben an 
des Lebens Ziele, 

Wo ” er am isreudenorte mit den 

ein munter fpiele. 

Weine | eine Träne fürder, „Kost mit 

Mut, was Gott beſchieden, 

Daß fie hemmen nicht und wren ihres 
Lieblingd Grabeäfrieden. 


Sewidmet bon deinen tieftcauernden 
Eltern, Bruder, Schweiter und Echmwager, 
Albert und Sophie Jacod, Eltern, 
Gilbert Jacob, Bruder. 
Zonife Klopke, Schweiter. 
George Klopte, Schwager. 


3ur Erinnerung 
Mit mehmütigem Herzen gedenken wir heute 
des Todestages unferer unbergehliden 
Dlga Alonso 


geltorben am 28. Mai 1911. 


Wenn Liebe lönnte Tod verhindern, 
zo: wäret in unjerer Mitte no 
oh Gott wird unfere Sehnfudt indern, 
Er leitet unſer Leben doch. 
Wir Hoffen auf ein Wiederſeh'n 
Mıt Euch in jenen lichten Höh'n. 


Gewidmet bon deiner Mutter: 


Emma Marih, nebit Angehörigen um 
Verwandten. 


Ruhe mit Vater und Bruder in Frieden. 
Zur Erinnerung 
Bur Erinnerung an meinen bielgeliebten Gatten 
Herman Salob, 
der heute vor 1 Jahre, am 28. Mai 1912, ftarb, 


Bu fchmerzlih war für mi dein Scheiden, 
Bu bitter dein fo früber Tod; 
Boch du biit num befreit von Leiden, 
Und auch von aller Erdennotb. 
Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 
Und Trauer mir das Herz erfüllt; 
Doch einitens wird und Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidmet bon deiner. dich liebenden Gattin 
Selma Yatob, 


ur Erinwernng 


Sn Tiebender Erinnerung an meine gelichten 
Kinder 
Arnold und Emit fschr, 
geitorben am 18. und 29. Mai 1912 im Alte 
bon 16 Monaten und 8% Jahren. 


Hat uns auch der Tod gejchieden, 
Mutters Liebe fhied er nicht, 

Vr ruhet ſanft im ſtillen Frieden, 
Doch mein Herz iſt ſehr betrübt. 


BSewidmet von der von der rauernden Mut⸗ Mutter 


Waldheim. 


insiaer * er lonfeſſionsloſer Fried do 
bicago. etzovolliange.gh br he Be 

e — "let fall aud mit allen @tra 

183 nen ih of eu 


nen. Billige Begräbni piä e find in can 
Abſ nen u der 
eneta A Meeh: ote g 
— ‚Auttin 200, oil A ine "Sort art 78 87. 
Te utterm er, te 
Satub I wab, Eupt. u.  Siyl. u. Siabm, 9— 
ehtdahin | RIVERY IEW 
Vertrei 
an in. [Te 
er ehen ben 
grün ist. Erholungſuchenden 
zur Berfügung. 
Dora PBelletier an ber Spike bon 
15 einen Alten im besaubernden 
Woodland Cabaret a. ihre 
Imitation von Eva Tangu 


Das Palais Pictorial bie 
tet da3 eindrudsbollite aller Silm- 
Dramas, „Schladht von Gettusburg” 

75,000 Torführung, der erbittertfte 
Kampf in der Ariegdgefchichte. 


Sieben Midwand 

Neih an Wunder- erbratet nicht 
V auf dem 

Bretterweg 


Scanitellungen unb 

Iuftigen brien. 

RIVERVIEW 
” 

The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Bincoin Vark ? 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 134 Bu 
Otto Seiferts Orchester, 


AMUSEMENT R 


SOPHIE 
eig 





Turne 
Aufgepasst. 


€3 wird Zeit, Eure Arrangements zu treffen, 
venn Ihr gedenlt das nächſte vierjährige 


ITalionale Turnfell 


— bed — 


Hordamerikanilden 


Burnerbundes 


in Denver, Kolo., 
vom 25 —29, Juni 1913 


au befuden. E3 ergeht hiermit die freundliche 
Einladung, den 


Spezial-Zug 


Yenlral . Turnnereins 


zu benügen, den die Chicago, Union Pacific & 
North Weitern Linie wie folgt laufen läßt: 


Abfahrt v, Chicago 10 Vorm,, 21. Juni 
Ankunft in Omaha 12 Mittas, 22, Juni 


Abtahrt v. Omaha 4 Nachm., 22. Juni | 


Ankunft in Denver 7 Vorm., 23. Juni 


NRüdfahrt findet ftatt über Colorado Springs 


flüge) und Kanfas City nah Chicago, wo die 
Rüdfunft am 5. Juli um 5 Uhr Nachmittag ftatt- 
findet. 

Dieſer Zug wird eleftriih erleuchtet und auf 
dad Allerbeite zufammengefegt fein, einfchließ- 
ih Pullman Standard u. Zouriiten-Zchlafivas 
gen, Ausfichtd-, Speife- und Gepädwagen. 

Ein Vertreter der Eifenbahngefellihaiten wird 
den Zug begleiten, um alle nötigen Einzelheiten 
zu beforgen. 


Sür Hotel-Unterfunft in den verfchiedenen 
Aufentbaltsorten ift gelorgt, und Vorlebrungen 
für Nebenausflüge über einige der berühmten 
faenifhen Linien bon Denver und Kolorado 
Eprings find getroffen worden. 


Borfigender ded Transporta— 

a 2040 W. North Ave; Edward 

Korple, 321 W, Lale Str.; Harry Wolterding, 
2040 W. North Ave.; oder an die 


Chicago & 
Nortuwestern Ry. 


mai28,in11 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


CLiegen ſchaften am Calumet Fluß zu $5000 
für den Acre verkauft. 


Zum Preiſe von rund 83,000 für 
den Acre haben die Gebrüder John S., 
Henry C. und Howard Phipps zwi— 
ſchen 50 und 60 Acres Land in der 
Gegend von Torrence Avenue nud 
120. Straße, zu beiden Seiten des 
Calumet Fluſſes, gekauft. Es befin— 
den ſich in jener Nachbarſchaft ver— 
ſchiedene große Fabriken, und es iſt 
ziemlich gewiß, daß auch noch viele an— 
dere dorthin verlegt, bezw. in jener 
Gegend neu eingerichtet werden. Die 
Brüder Phipps, welche ihren Wohnſitz 
in Naſſau County, N. Y., haben, rech— 
nen darauf, daß der Bodenwert in dem 
Bezirk ſtetig in die Höhe gehen wird. 
Gekauft haben ſie das Gelände, das 
ſeinerzeit einen Beſtandteil der „Chit— 
tenden Farm“ gebildet hat, von G. 
H. Karcher, der ſeinerſeits es kurz zu— 
bor erworben hatte von den Erben de3 
Sohn B. Bromne in Ipswidh, Mafl., 
beren bhiefiger Vermögenävermalter er 
war. Der Kaufpreis wurde nicht in 
baar erleat, jondern in der Form von 
zulammen 150 Bauitellen in verichie- 
denen Bezirken der Weftieite. 

Zum #Preile von $135,000 bat 
Charles U. King an W. U. Hunter 
fein hypothefariich zum Betrage von 
$65,000 belaftetes Zinshaus Nr. 6615 
—23 Monroe Avenue verfauft. Das 
Gebäude ift pieritödig, enthält drei 
Zadenlofale und 53 Wohnungen und 
bringt jährlich $15,672 an Mietzzin 
ein, während die Betriebäfoften, ein 
Tchließlih der Steuern, fih auf rund 
$6,000 das Jahr ftellen. Herr King 
bat alö Teilzahlung Liegenichaften in 
ber Nähe von Memphis, Tenn., in 
Zaufch genommen. 

Zum Preife von $6,000 da3 Naht 
bat Harry W. Gilmore auf vier Jahre 
einen 11 Fuß breiten Zadenraum im 
alten Gebäude der Yyirma „Ihe Hub“ 
gemietet. 


Siamund Rofenthal hat für ein 
Pusmaarengefchäft, das er einzurichten 
beabfichtigt, für $3,600 das Nahr: ein 
Zadenlofal im Gebäude de3 Gtrat- 
ford Hotel am Jadfon Boulevard: ge- 
mietet. 


Zu. nicht genanntem Preife hat Da= 
pid Geary von Henry X. Reeve das 
zum Betrage von $12,500 belaftete 
Zinshaus 6039—41 Prairie Avenue 
übernommen und al3 Teilzahlung da- 
für da3 Grunditüd Nr. 709 Forquer 
Straße in Zaufch gegeben. 

Das fünfftödige Gebäude 220— 
22 Welt Superior Straße ift von 
Zrau Mary E. Nemberry auf bie 
Dauer von zehn Nahren für $30,000 
an die &. N. Manning Co. vermietet 


morben. 
—e — — 


Niverview Expoſition. 


Ein wirklicher Park iſt Riverview mit 
—— prächtigen Baumgängen, Raſen— 
lächen und — auf dem Areal von 
142 Acres. Hier findet man nicht nur 
Zerſtreuung in den hundert verſchiedegen 
Beluftigungsanitalten, fondern auch Er- 
bolung. In der eriten Neihe der erite- 
ren jteht da Woodland Kabaret, wo 
Dora Pelletier und andere Künitler auf: 
treten. Ein jpannendes Schaufpiel, „Die 
Schlacht bei Gettyburg”, wird im Film- 
theater vorgeführt. m Webrigen findet 
man nicht «eine, rn gleich ſieben 
Midways, in denen alles Erdenflie an 


Be geboten * 


Willi orimer 
(mit Aufenthalt von 4 Tagen für Nebenaus- William Lorime 


gt Tndeft gemerkfifaflsführer. 


Hans zieht fie wegen ihrer Kritif an 
jeiner Haltung zur Verantwortung. 


Ein fnapper Sieg. 


Tadelsbeichlug fommt mit einer Stimme 
Mehrheit zur Annahme —Arbeiterführ 
rer leiften micht Abbitte, fondern maden 
gepfefferte Eingabe ans Haus. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IU., 28. Mai. Nad 
einer langen Debatte nahm das Unter- 
haus heute Zurz nad Mitternadt el, 
nen Bericht an, in dem die Beamten 
des Chicagoer Gewerkſchaftsrats we— 
gen der Kritik, die ſie an der Haltung 
der Gegner des Initiativſyſtems geübt 
hatten, getadelt werden. Es war ein 
fehr tnapper Sieg, den die Elemente 
ertangen, die ſich durch die Kritik der 
Chicagoer Arbeiterführer getroffen 
fühlen. Mehr als ſechzig Hausmit— 
glieder beteiligten ſich nicht an der Ab⸗ 
ſtimmung, oder blieben der Verhand— 
lung überhaupt fern. Die Arbeiter— 
führer boten keine Erklärung oder 
Abbitte an, verwieſen vielmehr in einer 
langen Eingabe nachdrücklich auf die 
Rechte, die ihnen als Bürgern in der 
„Bill of Rights“ gewährleiſtet ſeien, 
und die ihnen geftatteten, ji durch 
Eingaben an ihre Vertreter zu menden 
und deren Handlungen zu fritifiren. 
Diefe Einaabe, in der unter Unberen 
ſehr fcharf mitge- 
nommen mwurde, brachte die Elemente, 
welche die Worladung der Gemert- 
ihaftsführer verlangt hatten, jo aus 
der Faffuna, daß fie eine Vertagung 
der Verhandlung vom Vormittag auf 
den Nachmittag durchfeßten. 

Baus fpridyt Tadel aus. 

Der Fyünferausfhuß, den Sprecher 
Mefinleyg mit der Vernehmung ber 
AUrbeiterführer betraut hatte, war ges 
ipalten und brachte einen Mehr: und 
einen Minderheitsberiht ein. Der 
Mehrheitsberigt mar bon den Demn- 
fraten E. 3. Elyne von Aurora und 
Frant Gillespie von Bloomington 
und dem Fortjchrittler %. ©. Muntd 
bon Highland PBark unterzeichnet. Er 
entlaftete die Hausmitglieder, die in 
dem Deichlug des Chicagoer Gewerk— 
IchaftsratS getadelt morden waren, 
enthielt aber fein Wort des Tadels 
für die Arbeiterführer. Der Minder— 
heitäberiht war von den Republifa- 
nern U. N. Abbott von Morrifon und 
E. D. Shurtleff von Marengo unter 
zeichnet. In ihm wurden die Arbeiter: 
führer fcharf getabelt. Ein Antrag, 
den Minderheitsberiht auf den Tiich 
zu legen, wurde mit 45 gegen 44 
Stimmen abgelehnt. Daraufhin wurde 
der Minderheitsberiht angenommen. 

Unr Sitpatrid vernommen. 


Nur einer der vorgeladenen Arbeis 
terführer wurde vernommen, Präji- 
dent Sohn: Fitpatrid vom Gewerk— 
ichaftsrat. Ihm ftand als Anwalt 
Daniel 2. Eruice von Chicago zur 
Seite. Eine lange Debatte über bie 
Frage, ob die von den Vorgelabenen 
eingereichte Eingabe verlefen merben 
folle, verhinderte weitere Vernehmuns 
gen. Spreder Mefinley Hatte die 
Eingabe dem Fünferausfhuß über- 
mwiefen, der fie durchjehen follte. Fitz⸗ 
patrict gab zu, dat e: perfönlich wenig 
über die Anklagen mwilfe, die in dem 
Beſchlußantrag des Gewerkſchaftsrats 
erhoben ſeien, und erklärte, eine aus— 
führliche Begründung ſei in der Ein— 
gabe enthalten. Er verwies wieder⸗ 
holt darauf, wurde aber gezwungen, 
alle Hinweiſe zu unterlaſſen. Seine 
Vernehmung dauerte zwei Stunden 
an. Er gab zu, aus eigener Erfah— 
rung wenig von der ganzen Angelegen⸗ 
heit zu wiſſen. 

Uelfon verweigert Antwort. 


Nach einer Baufe Schritt dad Haus 
am Abend zur Vernehmung des zimei- 
ten Zeugen, des Vizepräſidenten Os— 
far F. Nelion vom Gemerffchaftsrat, 
der fih weigerte, Fragen zu beantmwor> 
ten, bis Die Cingabe des Gemerf- 
fhaftsrat3 verlefen fei. Der Sozialift 
Ehriitian M. Madjen von Chicago 
beantragte, die Eingabe zu verleien. 
Eine lange Debatte entipann fi. 
Kurz vor zehn Uhr wurde eine Paufe 
gemacht, um dem Fünferausfchäß eine 
Gelegenheit zu geben, fich über ben 
Antrag Madfens jchlüffig zu merden. 
Nac) einer Stunte empfahl er die Ver- 
lefung der Eingabe, die angeordnet 
wurde. Die Eingabe enthält folgende 
auf William Lorimer bezüglicheStelle: 
„Denn es ein Zufall mar, da William 
Zorimer, der hauptfächlihe Vertreter 


Männer und rauen, 
warum leiden? Diele 
Fälle in 5 Tagen ne 
eilt. — Unſer roſ 
or Doltor ıit jeßt bier 
mit feinen wunderbaren 
deutihen heilenden Me- 
thoden, und Linderung 
und Heilung für Zaus 
' age bon Leidenden tft 
nabe. 
# Die beutihe Hhperemie 
4 Methode heilt viele ber 
folgenden Leiden in 5 
bis 30 Xanen und in 
Ba einigen Süllen find fei- 
Ze ne innerlihen Mebidis 
Fa nen nötig. Neruöfe Etü- 
{ il. zungen, Leber umb 
Herzleiden, Katarıh bed Manen3 und der Ein- 
geweibe, Na en- und Broudial-Katarrh, Neural- 
nie, —— 
gelent, Hautkrankheiten, und Rheumatiömus In 
allen feinen Gen t in 
ine einmalige Bebandlun unferer Klin 
linbert oft Schmerzen und beiden m 
Rheumatismus gr geheilt in 5 biß 30 Ta⸗ 
en, oder feine ° — Kein Leiden mehr. 
Ite, chroniſche Fälle foforf gelindert. 
Gallenfteine und WUppendicitis folort geheilt 
obne Operation. 
e weremuns ver⸗ 


In der Behandlung von 
wenden mir Prof. Edrlihß x 

Leidet Ihr an Schwäche, zehrenden Ausfüſſen, 
Magen-, Leber- und Blafen ämorrhots 
den, Filteln, Krampfaderbrud, Brud, labmem 
Rüden, epileptifhen Unfällen, Bandwurm oder 
irgendwelder Krontihen und nerböfen Störung, 
dann Tommt in unfere Klinif, wo die efultafe 
fohnell und die Gebühren am inebeigtten find 

ene Garantie — bedeute ine Ds 


2 


Geſch 
a ne le denen Dia 
1008 7134 * en — 
Dr. De Leon Hedical Glinle 


740 ®. Mabiien Str, Ede 


vendpoft, Chicago, Mittwod, den 28. Mai 1913. 


| Füße jo wund 


fonnte nicht die 
Treppe ’runter 


CTir heilte fie Schnell 


Chidt fofort um ein freied Probepadet. 


Wenn Ihr müde Füße babt, mwunde Füße, 
Ihweißige Füße,  labıme Füße, empfindliche 
Süße, riehende Yyübe, Hübneraugen, barte Haut 
oder Leichdorne, To lefet, was mit Frau Grodett 
von Jefferfondille nefhab. Tiz tat ed. Her 
Erodett jagt: „Nah der zweiten Behandlung 
ging fie die Treppe hinunter, einen Fuß zur 
zeit. Cie war borber im fünf Jabren nicht im 
Ctande geiwefen, die Treppe binunterzugeben, 
außer fie trat auf jede Stufe mit einem Fuß 
nad dem andern. Dies ift wunderbar. Schiden 
Cie mir nod fünf Schadteln:.“ 

Ganz glei, was Euren Füßen fehlt oder mad 
alles in der Welt Ihr gebraudt habt, ohne Lin—⸗ 
derung au finden, gebraudt Tiz. 3 ift dad 
einzige {sußbeilmittel, das nah dem Grundfag 
bergeitellt it, die giftigen Ctoffe, die munde 
Füße berurfachen, berauszuzieben. Puder umd 
andere Mittel dveritopfen nur die Boren, Ti 
fäubert fie und bält fie rein. Ihr werdet Euch 

| giei® nad der eriten Anwendung mobler fühlen. 

| Gebraucdt e8 eine Woche und Ihr dergekt, daß 

| Ihr jemals wunde Fühe gebabt babt. ES gibt 

ı nichts auf der Lelt, was jih damit beraleichen 
läßt. Wenn Euch jemand eine Nahabmung ans 
bietet, von der gefant wird, fie iit „ebenio aut 
wie Tiz“, fragt, warum e3 cbenfo aut tft, und 
er wird mit dem Grund nicht berausfommen 
wollen. WWerdet fein Opfer — Tauft das echte 
ia, das in allen Upotbefen, Department» und 

ı allgemeinen Läden au 25c pro Echadtel oder 

| diteft au baben ilt. Das Geld zurüd, wenn 
Iiz nicht Dält, wa3 wir bon ihm behaupten, 
Um ein freies Brobepadet Schreibt beute an Wals 
ter Luther Dodge & Co., Chicago, JU. 


— — — — — — 


der privilegirten Klaſſen in der Politik 
und der Führer der Sonderintereſſen 
im Kampf gegen die Volksherrſchaft, 
ſich an dem Tag, an dem die Initia— 
tivvorlage im Hcus zur Abſtimmung 
kam, im Haus einfand, ſo iſt es eines 
der politiſchen Wunder des Staates 
Illinois. Wir denken nicht daran, 
für unſeren Beſchluß»Abbitte zu lei— 
ſten. Wir ſind bereit, jede Geldſtrafe 
zu bezahlen, die über uns verhängt 
werden ſollte, weil wir von der uns 
durch die Verfaſſung gewährleiſteten 
Nedefreiheit und dem Recht, Eingaben 
an die geſetzgebende Körperſchaft zu 
richten, Gebrauch gemacht haben. 
Wenn nötig, ſind wir bereit, im Ge— 
fängniß darüber nachzudenken, daß 
Lorimer als der Patron der Politik 
des Staates Illinois heilig iſt.“ 
Die Abſtimmung. 


Nach Verleſung der Eingabe wur— 
den die beiden Berichte des Ausſchuſ— 
ſes vorgelegt, der Mehrheitsbericht, 
der die Hausmitglieder entlaſtet, aber 
keinen Tadel der Gewerkſchaftsführer 
enthält und Niederſchlagung des Ver— 
fahrens gegen ſie empfiehlt, und der 
Minderheitsbericht, der einen Tadel 
über ſie ausſpricht. Jer Demokrat 
Gillespie empfahl den letzteren Bericht, 
der von den Republikanern Abbott 
und Shurtleff unterzeichnet war, ab— 
zulehnen. Dafür wurden 44 Stim— 
men abgegeben, dagegen ebenfalls 44 
Stimmen. Dann ſtimmte der Repu— 
blikaner Thomas A. Boyer vom 
Schlachthofbezirk mit „Nein“, und 
ſeine Stimme beſiegelte das Schickſal 
der Arbeiterführer. 

Gegen den Minderheitsbericht und 
damit zugunſten der Arbeiterführer 
wurden folgende Stimmen abgegeben: 

Demokraten Coſtello, Hruby, 
Igoe, O'Kourke, Ryan, Schuberth, 
ſämmtlich von Chicago, und Bell, 
Clyne, Etherton, Finley, H. A. Foſter, 
Gillespie, Grobes, Hubbard, Kane, 
Kaſſerman, Koch, Karch, MecWil— 
liams, Morris, O'Connell, Rapp, 
Rinehart, Sturbinger, R.R. Thomp— 
ſon und Williamſon, 27 Stimmen. 

Republikaner — Hutchinſon, Chi— 


cago. 
% M. 


Fortſchrittler — Barron, 
Curran, Medill MeCormick, Munro, 
Sherman, Zolla, ſämmtlich von Chi— 
cago, und Dunn, W. B. Elliott, Fitch. 
Fleming, Hartquiſt, Jayne und A. C. 
Thompſon, 13 Stimmen. 

Sozialiſten — Madſen, Maſon und 
Stedman, alle von Chicago, 3 Stim— 
men. 

Für den Minderheitsantrag und ge— 
gen die Arbeiterführer wurden die fol— 
genden 45 Stimmen abgegeben: 

Demokraten — Griffin, Hilton, 
Kilens, MeCarty, Mitchell, Smith, 
Sullivan, Trimarco, Weber, R. E. 
Wilſon, ſämmtlich von Chicago und 
Fahy, A. M. Foſter, Gorman, W. W. 
MeCormick, H. A. Shephard, 15 
Stimmen. 

Republikaner — Boyer, Thomas, 
Curran, Farrar, Hull, Jackſon, Klee— 
man, MeNichols, G. A. Miller, Ro— 
ſtenkowski, Shanahan, Shaver, 
Smejkal, ſämmtlich von Chicago, und 
Abbott, Baker, Boyd, Burres, Butts, 
Dudgeon, Harriß, Keck, Pervier, Pro— 
bine, Wm. Rowe, Scanlan, Shurtleff, 
Tice, G. H. Wilſon und Simpſon, 28 
Stimmen. 


Fortſchrittler — Fargo und Lloyd, 


2 Stimmen. 
Republifaner halten Kaufus ab. 


Die Republifaner im Haus werden 
heute Abend einen Kaufus abhalten, 
in bem zu ben Ubänderungsanträgen 
zur Ynitiativvorlage Stellung genom- 
men merden joll. Der Ubgeorbnete 
Kard, der Führer der Befürworter 
der Maßregel, hat ihnen fchriftlich 
mitgeteilt, daß er bereit ift, die An 
träge der WRepublifaner Shaver und 
Pervier zuzugeſtehen. Der erſtere An⸗ 
trag ſieht Berufung an das Staats⸗ 
obergericht vor, falls eine Petition als 
unzulänglich angegriffen wird. 


Der 


nur al3 angenommen betrachtet werben 
fol, wenn fie 33 Prozent aller in ber 
betr. Wahl abgegebenen Stimmen 
erhalten. Nichts deutet daraufhin, daf 
die Republifaner den Vorfchlag Gou: 
berneur Dunnes annehmen werden. 
Arbeitgeber proteftiren, 


Bor dem Senatsausfhuß, dem bie 
Borlage für Einführung eines acht- 
ftündigen Arbeitätages für frauen 
übermwiefen ift, wurde geftern die Ver: 
nehmung von Befürmortern und Geg— 
nern der Maßregel fortgefegt. Xohn 
E. Roth, Leiter des Great Northern 
Hotel und Präfident des ftaatlichen 
Hotelbefigerverbandes, erklärte, die 
weiblichen Angeftellten in Hotels feiern 
mit den bejtehenden Verhältniffen zu- 
frieden. Sie arbeiteten jeht 63 Stun= 
den bie Woche. T. E. Donnelley von 
Chicago, WAtreter der Buchbindereien, 
erklärte, die Agitation für die Vor- 
lage gehe nicht von den Arbeiterinnen, 
fondern von Arbeiterführern aus, die 
nicht mehr ala fünf oder zehn Prozent 
der Arbeiter vertreten. Jofjeph Wei- 
Benbadh, Vertreter von Chicagoer La: 
benbefigern außerhalb des Schleifen- 
bierteld, jprad die Anficht aus, daß 
die Annahme eine derartigen Ge— 
feße8 zur Erfeßung der meiblichen 
Ungeftelten dur Männer führen 
würde, 

Geo. N. B, 


ingeblih betrogen. 


Erfahrung einer bejahrten ‚Srau in der 
Ehe mit einem jüngeren Manne. 


Die im Jahre 1906 mit einem 25 
Sabre jüngeren Manne gejchlofjene 
Ehe hat der 77 Jahre alten Frau Ma- 
ria Robinfhaw ihr ganzes Vermögen 
bon $200,000 gefojtet, wie fie in ih- 
rer Scheidungstlage angibt. Zum 
Bemeife, wie arm fie ift, führt fie an, 
daß Säfte des Bradleyhotels, Indiana 
und Rufh Straße, fie in der Vorhalle 
öfter vor Hunger meinend gefunden 
haben. Wie Frau Robinfham fagt, 
hat ihr Gatte, Yofeph, Tie verlaffen, 
nachdem er fie überredet, 3. 2. Marks 
$22,000 zur Gründung eines Xume- 
liergefchäfte® zu geben, melches bald 
wieder einging. Von Marks ließ fie 
fih angebli überreden, auch 400 
Ucres Land in ndiana herzugeben, 
und ihr Mann verkaufte angeblich ihr 
Mohnhaus, 4458 PVincennes Une,, zu 
feinem eigenen Nuten. Ym Einver- 
ftändniß mit feinem ?reunde betrog 
er jie, wie fie behaupret. 


Zohn Berts’ Teftanent. 


Sohn Gert3, der verftorbene Sefre- 
tär der Bufh & Gert3 Piano Eo., hat 
ein Vermögen von $275,000 hinterlaf- 
fen. Sein Teftament wurde geftern im 
Nachlakgericht eingereicht; e3 teilt den 
Nachlaf in zwei Truftfonds, einen für 
bie Familie und einen zum Beiten des 
Geſchäfts. 

— — ——— 


Deutſcher Klub organifirt. 


Im Hotel Sherman wurde geftern 
der Deutfche Klub von Ehicaao fürm- 
lich organifirt. Der Klub verfolgt ge= 
jellige Zmede und nimmt nur Perjo- 
nen deuticher Abkunft auf. Zum Prä- 
fiventen murbe DOdfar U. Kropp, zu 
Vizepräfidenten AYulius E. Kirchner, 
Edmin Rafter und Dtto ©. Klofe, 
zum Gefretär Charles Wurfter und 
zum Gchatmeilter Charles F. Schid 
ermählt. Da2 Direktorium jet Tich 
wie folgt zufammen: Nacob U. Hey, 
Henry PB. Remtel, George A. Schmidt, 
Sohn E. Traeger- Auguft Torpe, $r.. 
U. E. E. Schmidt, Dr. Herbert Kindt, 
HD. Nonnaft und Adolph George,‘t. 


— — — — — — 


— Walter K. Page, der neue ame— 
rikaniſche Botſchafter bei der britiſchen 
Regierung, wurde vom britiſchen 
Staatsſekretär des Auswärtigen ſehr 
herzlich empfangen. Uebermorgen em— 
pfängt ihn König George. 


Dr. 4. ®. Barb’s 
wunderbare Heilungen 
unaufhörlich. 


Chicagoer Dame gibt Tatſachen klar und 
ohne Zögern bekannt. 
Albert Magerl, wohnhaft 1148 
Centre Straße, ſagt: „Seit ungefähr 2 
Jahren konnte ich nur wenig ſchlafen, es 
ab Nächte, wo ich überhaupt nicht ſchla— 
en konnte, und Niemand weiß, wie un— 
angenehm es iſt, nicht ſchlafen zu kön— 
nen, ich denfe mirllich, daß e3 das 
fchlimmite Leiden tft, daß einen Menfcen 
befallen fann. Rollitändig verzweifelt 
dachte ich endblih an Dr. VBark, und ich 
begab mid) destwenen zu ihm, und in me- 
niger ald einer Moche var ich von mei- 
nem Leiden befreit, und ih fann jebt 
u ichlafen. 
r3. Magerl& Ausfage foricht für fich 

felbft und zeigt, welchen hoben Rang Dr. 
Bart’ Methoden bei der Behandlung bon 
Sronkichen Krankheiten einnehmen. 

Iraend Kemand, der an irgend einer 
Krontichen oder nerböfen Krankheit lei— 
det, wie Rheumati3mıs, Nieren» ober 
Dlafenleiden, Echlafloiigfeit, Fallfucht, 
Dnepepfie, Efzema, Bandiwurm, Kropf, 
Veritopfung, umreine3 Blut, Bronchitis, 
Althma, Qungenleiden, Satarrh oder ir. 
gend einer den Männern und rmien ei- 
entürlichen Krankheit, fann nichts Beſ⸗ 
ere3 tun, ald zu diefem großen Spezia- 
liften zu geben. Er ift feinen Patienten 
gegenüber immer ehrlich und macht ihnen 
feine falichen Hoffnungen. 


Freie Behandblungs-Noti:. 


Nah Empfang der vielen fpegiellen 
Aufforderungen, feine „freie Behandlung 
bis geheilt“-Offerte noch meiter auszu⸗ 
dehnen, hat fih Dr. Bart fchlieklich ent. 
fchloffen, feine Dienite_ foftenfrei allen 
Leidenden, welche zmijchen jegt und dem 
19. Numt bei ihm borjprechen, angedeihen 
zu lafien. Benchtet, unter feinen Lim: 
ftänden wird Dr. Bart profeifisnelle Be: 
zahlung von irgend Jemand annehmen, 
der vor dem 19. Juni voripricht. 


Dr. N.B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter: Gebäude, 
39 W, Adams Strasse 


—————— „Ihe air“, 
* CT 
* bis * er N 


Mrs. 


10 


Rleider- 
Zubehör 


Spitzenkragen un d 
ne 2 
men, 

cream, 

bis bin» 


75 Stüde Schweizer 
Stiderei = Wlounc 
ing, 45 Zoll breit, 
nette Mufter für 
Kleider, wert 1.50, 


dc 


125 Stüde Gambric 
Stidereibefag und 
Einfag — wert Sc, 
morgen, die Yard 


ber» 5e 


lauft 

150 Stucke fanch 
Band, Nr. 150, — 
alle neuen und net—⸗ 
ten Muſter, — wert 
35 — 

die Yard 2 
75 Dutzend Chiffon 
Schleier für Damen, 
in allen Farben — 
wert 1.25, 

Stüd zu 


Hübsche handbeflikte Da: 
>, men-Shirlwail 


Mit Square Hals und % 
Aermeln — ein glüdlicher 


NN Einfauf von 27 Dub 
unter gewöhnlichen 


welche 
Umſtänden nicht 
J vwerkauft werden 


Paten su B1.48 


Weite China Seide Da— 


men-Sfirt3, mit 


u. hinten —einige wirfliche 


$3.00 Werte 


sommer:Strümpfe 


8 Schwarze, weiße 
d. rahtloſe 
High ſpliced mit 


Y u. Zehe, Garter Tops, die 


| beiten, reg. 39c; 
Donneritag 


Schwarze u. fancy farbige 
’ feid, nahtlofeMännerjtrüms 
pfe, dopp. Lisle YFerfen und 
Beben, regul. 25c, 


Schwarze, weiße, himmelblaue 
u. lobfarb, feine baummollene 
Kinderltrümpfe, LisleFin,, nabts 
los, dopp. Ferſe und 
Zehe, Gr. 6 bis 9%, 

reg. 19c, Donnerstag.. 


Drogen und 


Toilette: Waaren 


1 Pint Didi 3 Mit 
rs ———— 16c 


25e Ti; für wunde 
Füße 

50€ Zabeld White Pine 
Huſtenſyrup 

50€ PBalmolive Cream, frei beim 
Einlauf von 7 Ctüden 
Atomizer, garantirt 69 
SHoipitalwatte, Bid 


Balmolive Seife 
$1.25 De Bilbiad Parfüm- 
Diana Buder, fveziell........ 39e 


EEE 
Spezialitäten in 
Zigarren 


Lotus Inn, 10€ Hav. Zigarre, in 
Bederhalt &hlohflite, 25 in 'der 
ifte (2 8. ani Nd.), Rifte..B1 
Henry George ober Trophy, 2.25 
Wert, 7 für 2öc, die 1 m 
a rar aaie % +.) 
zearl Roſe (seine Havana), — 
ampa gem. Bigarr., mw 
82.00 * te bon 1.75 
{ Trado, milde Domelt. 3, 
231.25 NKiite von 50 zu 98e 
—— gtepied, en Brond Leaf, 
n ; ‚1.65 e 
auee inlage 65 51.19 
(Hauptfloor, Anner Einganng) 


Damenitrüimpfe, 


MiLwaunzE AVENUE AT PAULINA STREIT, 


— — — — — —— — — 
Ablieferung wie gewönö 6 
alle Waaren werden zur feſtge— 

ſetzten Zeit prompt abgeliefert. 


Gräberfhmückungstag: FZahnen 


| rem Stall Nr. 1; 


38: 


— —“ 

amilton 

dge Etorm © 5 
36 3oll breit, reim- 
wollen, alle Schat- 7 


tırungen, paffend f. 
Anzüge und Kleider, 


vn AdeT 
zu 
363811. Ihwarze ©: 
ftal Bengaline, i 
Suoff fir Mänte 
olänzend, Db. 
ä 


u 1.98 


\ t 

\ 

fchlof- 
ſen 


[4 


TZlangenzeug und Bekorationen Yhenall. Geibenp 


Baumw.Flaggen, echt: 
farbig, mit Canvas 
Oberteil und Ringen, 


aufivärt3 bon, 19c 


da3 Stüd.... 


gen 


Canvas Oberteil 
aufmwärt3 bon 

Baumwoll, Flaggen: 
zeug für Drapirung 
u.Deforirunga, echtfar= 


big, 24 Bol Ic 


breit, Mard 


Schwarze 
Hüte 


Kleine u. mittel- 
große ſchwarge 
Hüte, garnirt m. 
Straußen Stick 
.Ups (pafjend f. 
altlide Damen) 
wert bis '$7.50, 
Ponnerstag, zu 


$4.98 


QDubend, 


unter 2.00 
fönnen — 


Juniors, 
Hofe vorne 


der 


Bedrudtes baummoll. 
Flaggenzeug, anStan⸗ 
ge mit bergoldeten 
ES peeren,edtf., 
aufm. von 

Genähte Ber. Staaten Fahnen von wollenem 
Flaggenzeug, Nähte fämmtlich geiteppt, 


und Singen, 52.50 


i Amerifaniiche Shields 
bon fchwerem Papp— 
dedel, für innere und 
außere Deforatio 
nen, aufiv. bon.. 


lin, — u. 3* 
au cht, alle Schat⸗ 
irungen, 

Yard 75e 
42-3öll. import. Sub- 
lime, guter feide- u, 
ge Stoff 
Sommerfleider, 
Scattirungen, 


dc 


wollegemiſcht. 
für 
alle 
per 
Yard 
27 Zoll breite wai 
echte brofadirte © 
de, in rofa, hellblau, 
und weiß, in allen 
neuen Entwürfen — 
die Yard 

zu 


mit 


4c 


Wenn fertig für ein 
modiihes Wald; 
kleid, Haben wir fie ; 
für End) Hierhereit fi 


Sommerfleider 
Damen, Mädchen und 
bon PVoile, 
Ratine, Leinen u. den 
beliebteiten 

Saiſon, 


N 
NL 


EV 
Mi mn 


für 


Stoffen 
hübſche 


Muſter und perfekte 


Arbeit, 


Seidene 
Handſchuhe 


Schwarze u. wei⸗ 
ße ſeid. Ellbogen 
Damen = Hands 
ſchuhe, dopp. Fin 
gerſpitzen — 16 
Knopflängen — 
alle Gr.; regul. 
Preis 81.00, zu 


750 


u. lohfarb. 
dopp. Ferſe 


I 


Auswahl 


dädchen, 


19€ 


15€ 


18ec. 


Magere Feine Loins of Porf, das Pfund, 1614c. 


Die Orgelbornsfirmes. 


Eine Rheinfage. Erzählt don WtIhelm 
Schäfer. 


Als die Stadt St. Boppard einmal 
vom furtrierifchen Kriegspolf belagert 
murde, fonnte die Nachbarichaft der 
Märtter ihre Kirmes nicht feiern, die 
fonft am Montag nad Frohnleichnam 
auf der Drgelbornämwiejfe gehalten 
wurde, meil die Wiefe draußen bor 
dem Tor lag. Da die Bopparber da— 
durch für alle Zeiten — fo ftand e8 in 
den Schriften — das Anrecht auf die 
MWiefe gegen das Klofter Marienberg 
verloren hätten, dem jie gehörte, mar 
ber Uerger groß über den unnügen 
Krieg, und e8 gab in der Nadbar- 
Ihaft der Märkter Higföpfe genug, die 
ihrer Kirmes zuliebe die Stabt gern 
übergeben hätten. 


Drum gingen ein paar tollfühne 
Burfchen mit Sträußen an den Hüten 
zum Teindhinaus und fiellten ben 
Hauptleuten ihre Sache vor, mie fie 
um biefer Belagerung millen die Or- 
gelbornsmwiefe und ihre Kirmes darauf 
verlieren follten für alle Zeiten; man 
möchte ihnen um eines folhen Not- 
ftande3 willen Waffenftillitand gemäh- 
ren für den einen Tag. Ind meil fie 
ala Rheinländer ihre Gaftpflicht tann= 
ten, verfäumten fie au nicht, die Be- 
lagerer als Kirmesgäfte einzuladen. 
Nun war der feindlihe Marfchall von 
Lord) am Rhein zu Haufe; weil er mit 
feinen reinifchen Hauptleuten die Not 
der Bopparber verftand und e3 längft 
att hatte mit dem fremden Sölbner- 
pol, gewährte er mit guter Zaune den 
Waffenſtillſtand. 

So kam es, daß am Montag nach 
Fronleichnam keine Stückkugeln gegen 
die Mauern flogen und kein Balken 
ein Stadttor berannte. Dagegen öff— 
nete ſich die Pforte gegen Marienberg 
wie ſonſt an dieſem Tag, und hinter 
Trommlern und Pfeifern "zog bie 
Nachbarſchaft der Märkter zur Orgel— 
bornswieſe aus. Anfangs war es nur 
ein dünnes Häufchen, weil die meiſten 
dem ungewiſſen Zuſtand nicht trauten 
und einen Hinterhalt befürchteten; doch 
tat das Kloſter ſeine Keller auf wie 
ſonſt, der Nachbarſchaft nach alter 
Herkunft Speis und Trank zu liefern. 
Als erſt der dicke Marſchall aus Lorch 
mit einer herzhaften Jungfer aus Bop⸗ 
pard einen Hopſer tat und kein Feld— 
geſchrei die Spielleute ſtörte, zog es die 
Vorſichtigen und Zagen allmählich 
nach aus der düſteren Stadt in das 
maigrüne Tal. So wurde die Orgel⸗ 
bornstirmes in dieſem Frühjahr weni⸗ 
ger vorbereitet, als ſonſt und mit 
fremderen Gäſten, doch darum nicht 

er luſtig g mit der 


a 
* 
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Fru hahr · euits für Damen u. 
„ feine Cerge u. 
velty Mirtures, WWt. 
bis $15, Auswahl... 
Frühjahr-Suits für Damen und 
Müdcen, neueite Bacons und 
Stoffe der Caifon, mett beiekt, 
Werte bis zu « 
$27.50, zu 


Sroceries und Fleiſch 


Feinfter granulirter Zuder, 10 Pfund für 4de. 
Pilsburys Veit oder Gerefota Mehl, 4 Fab für $1.35 
Libby8 eingefochte Mil, Dub. Büchfen, dc; 3 für 25e. 
Unfere Challenge Marke hochfeiner gem. Kaffee, Bf. 2dc. 
Srgend eine unfer 50c Sorten Tee, Pfd., 39r. 
Fanch gedörrte Bartlett Birnen, per Pfd., 1214e. 
Red Crok Macaroni oder Spaghetti, 3 Padete, 23c. 
Dloffom Marfe Salat Drefting, Flafche, 10c. 
Bi3mard Marte Queen Oliven, Mafon Style, Qt3. 25e. 
Feiner gefochter Schinten od. Loin Roll, auf Beitellung 
geichnitten, Bund 32e. 
Armours Pienid Größe Port and Beans, LiKe. 
sanch mittelroter Lachs, Büchle, 15e. 
Feinfte importirte Sardinen in Olivenöl, 3 Büchien, 25e. 
Yutter— Meadotv Hill Ereamern, dad Pfund, 30c. 
Eier — ausgewählt und groß, per Dubend 22e. 
Fanch import. Schweizerfafe, das Pfund für 33. 
Große, reife Ananas, das Stüd 12%%e. 
Große reife feite Bananen, das Dußend, 1dr. 
Selbſtgemachter Lagen-Kuchen, ſpegiell, 
Friſch gebackene Vanilla Wafers, das Pfund 10c. 
Selbſtgemachtes Weißbrot, drei Laib für 10c. 
Friſches loſes Leaf Schmalz, das Pfund 1136c. 
Friſche oder gepökelte Spare Ribs das Pfund 1136c. 
Magere friſche Pork Schulter, das Pfund, 14366. 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiſch/ das Pfund, 1536. 


Räumung von Cloth 

Coats und Suits 

zu weniger als der 
Hälfte. 


Frühiahrmäntel für Damen und 
Mädchen, Odds u. Ends von 
brochenen Partien, Werte 

au $15.00, * k 


Bun fr 
57.98 


No⸗ 


85. 98 


Candies 


Chocoſlate Marſhmallow 

PBuffs, 250 Corte, Pfd 19e 
Chocolate Pinea 

zen, 40c Sorte, 21e 
Yucatan, nn oder Wrig- 
ev’3 Spearmint Gum, © 

ver Rafet 2lse 
Moh Sanares, Lemon Drops odes 
aſſort. Frucht-Tablets, 

per Pfund 

Chocol. Creams, aſſ. Fla⸗ 

bor3, 30c Corte, Bid 

Home made Fudge, aii. 

Flavors, Pfd 


ppie Her- 
Pfd 


Weine und Liköre 


College Club Pure Rye Whiskey, 
etwa 20 stiiten, $1 Wt., fo ge 
lange Borrat, voll. Quart. 
Gafif. Port-, Sherry, Muscatel- 
od. Angelicawein, 1.50 
Sorte, Gallone 
Erportbier, Kiite von 2 
Dugend Flaichen 

Did Spring Ballen, $1.25 

«orte, bolle uarttiaie. BO 
Niaiwein, 50c Ylaihe für 

380; 3 Flaihen für s1 
Frei — Eine Flaihe Kirichen 
mit jeden 3 Flaihhen Maiwein. 


P. A. Starck Piano Co’s. 


PLAYER PIANO BARGAINS 


Andere Bargaius 


— 
Spieler 8 5 
8335 


ianos — 


5 Stüd, 88 Noten, 


tano oder SpielerBiano nad 
einem 7. In b er, Staat 
unfern teien a es 

ah frgend einem Piano, gebt Preid und 
Babrı ot an, was prombie Bedienung fichert. 
ule F 8 berfaufen ha f&nell, deshalb 
mü t 


Irgend ein 
—— 


ver⸗ 
anbt auf 


ofort Handeln, 


Fabr. Starck Pianod — 


LP- A. SJARCK PIANO 60,, Stard Spieler Bianad 
1 


0-212 5. WABASH AVE., (nahe Adame) 


und Pfeifern, mie e3 gekommen 
war, dad frühlinghafte Gemimmel 
wieder bineinzog in die Mauern der 
Stabt, diesmal dem fremden Krieg3- 
bolf die Refie überlafjend. 

Um Morgen fing da3 Hauen und 
Stechen von neuem an; doch fagt man, 
als ich die Stabt am zwölften Tage 
ber Uebermacdht ergeben mußte, daß die 
milde Rechtung von den Betanntichaf- 
ten der Drgelbornäfirmes ihren Aus: 
gang genommen hätte, 

<—1+ 0 ——— 
Diel verlangt. 

Tolgende zeitgemäße Zeitungsangzei- 
ge fand fich vor einigen Tagen in der 
Londoner „Zimes": „Dorfklatſch! — 
Denn e3 ein Dorf in England gibt, 
mo man ben Herbft in rieden und 
Ruhe verbringen fann, ohne daß man 
bon üblem Nachbarklatfh bebelligt 
wird, fo würde der Aufgeber biefer 
Anzeige hoch erfreut fein, den Namen 
des glüdlichen Dorfes zu erfahren. — 
®. © DD. 23, CErpebition der 
„Zimes“.” Der Mann — oder ift e3 
eine Frau? — muß üble Erfahrungen 

emacht haben. Db es überhaupt ein 
—* Muſterdorf gibt!? 


— —— — — 


— Däniſcher Premier kündigte den 
Parteiführern an, daß er beim Wie— 
derzuſammentritt des Landtags, am 
12. Juni, abdanken werde, wegen des 
Ergebniſſes der Wahlen. 


GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen Aheumes 
tismus. Gefeglich gefchügt und fon 
fnrrenzlos! Preis per volles Ct. $1.50, 
Verfandt nur gegen Nachnahme oder vors 
herige Einfendung des Betrages; Siefes | 
rung fojtenfrei. 


International Liquor Co, 
"1493 Wells Str, Chicago IM. 
Zelephon: North 2188. * 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


BI Wurft überall bevorzugt? R 
Weil 


dieſelbe mit der peinlichſten Reinli 
aus dem beften Dlatertal bergeftellt wir 
Belragt Euren Bieleranten 


— —— 


Natnurheilverfahren 
Sir ruriren Euch, w 
von R — — ag —— 
I altkma, ode Urte 
„. Krebs, wind⸗ 
—— — ae 
ein, Do fertue, 9 
en, Geſchwuren, F—— 
Steinen, Finnen. Bruch 
rafthenia, Eczema, Loc 
—— — { 
en & 
ker Dagen, Beber-, Herz, Lungen, 
€, Blafen», Nierenleiden, Hautl- und rauen 
pen ur al erben (nerknnle 
eiten, 0) 
recht vor wesen 


Pastor Kneipp, 


* Natur - Hellanftatt, 
Nothſchild, Lt. D. D. “ 
ar Be a Pa 


5750 Blayer $ ” einfehtie is E a Spieler Ban ⸗ 
Piano für 290. i re 12 "Noten Durie 
Anzahlung $IO in baar, $2 die Woche 
$800 Spieler BPinnsd— 

8 Stüd..., 

Nene Stard 88 Noten Solviit 

Spielerpianos, $750 bi3 $1000 


p 
; 





‚IVERSON & ( 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


{ Laden Freitag — Graberſchmůctungstag ·den ganzen Tag geſchloſſen. 2] 


um Derkauf am Donnerstag Morgen 


1000 Biniterkleider für Mädchen — 
Reinen, Berccie und Ginahbam gemadit; 


metiten3 Größen S—10 und 16 — bon 


elegant garnirt, $1.00 bi3 $6.00 mert; 


die Partie enthält ettiva 300 weihe beitidte Stleider, zu ungefähr der Hälfte 


der regulären Rreiie. 


Weihe und geitreifte Seide 

Waiſts für Damen u. Mädchen: 
neueſte acons, mit Robespierre Kra— 

gen — $1.75 wert, 

Für 


China 


Neue — 

Damen und Mädchen; 

mit weißem veitie tiem 

Kragen u. Cuffs; 

die Straße oder 
Jausechraud, — alle 
rößen, reg. 


1.75 Mt... i . J 9 


Spezialilüten von u 


2 Straps weiße 
CanvasPumps für 
Samen — aller- | ößen 21, 
neueite waconS —.Ä Veiiten, ein 
a 50 Qualität — 


für blau und r 
qnuier Qual. 
modern; 1.7 
wert, zu 


den 


bis 
r 
Schuh 


ee 
— — — — 


Ladleder - Schuhe 
Kinder — mit 
metalOberteilen; 
en 8 bi3 S; 
'9c Qualität, 


für 
Gune 
Grö⸗ 
reguläre 


59e 


fords für 
Größen 
niedrige 
8*82 O— 


für. 


lare 
lität. 


Neue zwei Stück „Balkan“- 
Kleider für Mädchen — in 
oſa zeit reift; 


TEN 
—* Canvas Schuhe für Damen 
ittlere over bı 


Lohfarbige Schnür Or: 


11% 
Abſãtz Be: 


AM do 


Weiße Voile Kleider für Damen und 
Mädchen — mit fancy Stickereien —* 
Spitzen beſetzt; elegante neue und 
moderne Facons; 88.00 

wert, für 


Skirts für Damen 
und Mädchen; — von 
reinwollenem 
gemacht; mit hohem 
Gürtel; $3.50 — 
zum Preife 

von 


Scuh- Dept. 


Damen Auliet3 — 
Front oder Seiten 
Gore, ſchlicht oder 
mit Gummiabſätzen 
Sr. 3—5; reg. 1.25 
Wert, 

für 


Serge 
von 


nferem 


Abia - ın1 
—* moderne 


egulär er $2.00- 


Weite Canvas Ankle 
Strap Slipperd für 
Mädchen — Größen 5 
bis 3 — reguläre 1.00 


we . 69ec 


für oo | n..0. 


Damen — 


bis 5 


regu⸗ 


Männer- u. Knabenkleider u. Ausſtattungen. 


Anzüge für Männer und junge Män— 
ner — blauer Serge und fanch graue 
und braune; alles feine Muſter; in 
Gröhen 31 bi5 38; bi3 4 98 
zu $8.00 wert, für J 
Muſter-Hemden für 
Männer — jeidene 
Pongee; — in weiß, 
cream und Streifen; 
dazu paſſ. franz. Kra⸗ 
en und rg 
Bi au 1.50 
mert, für 
Dinfter - Er für 
Rnaben; mweik u. cream 
gongee. und viele fanch 
eifen; Größen 6— 
15; bi zu 15c wert — 


speziell, 3 fir Pm 
81.00; Stüd... 33C 


ſiſche Facon; 
blau, 
Streifen, 
Wert; 


ten Facons 
chem Stroh 
ne ifacons 

Aus 8Ww.; 
Ver tauf.... 


Waichbare Anzüge für Kna— 
ben — Matrofene oder ruf: 


(ohfarbig und 
regulärer 


Strohhüte für 
ner — in allen belieb— 


1.00 


Anzüge für Knaben — Siniderboder- 
holen 1; Doppelfnöpfige oder NWorfolfs 
Facon fanch braune u. graue; alles 


2 — ; Größen 2% 1 90 
3 17; bis $83 mt., Berfauf 1+ 

Bongee Hemden für 
Männer; — mit oder 
ohne Stragen; — in 
creamfarbig u. fanch 
Streifen; — ein 75c 
Hemd 


Ichlicht weiß, 
fanch 


1.50 


Män- Waichbare Halabinden; 
in jchlichtwei und far- 
bigen Streifen — fpe- 
ziel, 3 für 25c;5 
das © 

für 


in wei— 
und Ma 


— 


— — oße 


Lin nin6 & Com «tcompai any 


3259 To 3245 LINCOLN AVENUE 


Donnerstag, vor den Gräberſchmückungskag 
Ueberfüllt mit gelderſparenden Bargains 


in allen Departements des grotzen Ladens. 


Wir haben offen b 
Fahnen, Bunting und patriotiſche 
Bedruckte 
uslin 
Slaagen— 
grobe Mus 
wahl popu 
lärer Grö 
hen, Did. 
aufm. "von 
2e 
Flagge nftof 
echtfarbi 


Schluß— — ⸗ des 


Baumw. Tor⸗ 
zo Spiten, | ge, 
. Einfäge — Einſä 

3 


Billow Siiv Spi- |Nenife 
Sdgina Bands ‚2 3. 
i o breit, * 
N yreit - ip est 
Min“ 
boy —— 
| Fran, u =; 
I deutid u 
| * 
und wie 
breit, in Einſät 


198 %2 So | 


Baummollene | Linen Elund ey 
Eluny Spi- |ben, Gdaings 
ben, Edaings Einſätze 
und Einſäße 4 Zoll 
— oder 


ı 
Br 2 20 — 


Federn. 
Prima Bee | 
täre geruch— 
Iofe Ganfe- 
federn, unie- 
te reguläre 
75c Qualität, | _ 
pesielt f. N | | Br 
en Zaa, Ti derr 


Kiſſe en: 
Fetttif⸗ Imvort. deut 

20 bei 26 Se —— 
mit fanch Tid- icli ung, 33 
bezogen — | 
rei= | Ichlicht rot u 
nFe⸗ gehtreift, wert 
ct — Yard 


zu 
PPADT: 


| | Feder | 


Lingerie-Kleider für 
Gräberihmüdungs 

ing und raduirung. 
fet» 


Lingerie Stleider aus 


nem Voile und Lawn, — 14 


hübſch beſtickt und gar— 
nirt mit feinen Spitzen, 


in allen neu: ſten vorherr⸗ 
ſche 


Zwei attraftive Unterzeug - 
der. für Damen, 


Muslin Beinklei 


madt aus guter Dualiti 


pigen 


u por 
ver Paar 


— — rg— — — r — 


— Kindermund. — Elschen: On- 
tel, zeig’ mir doch bitte mal deinerzlöte, 
—Ontel: Flöte? Wie fommit du denn | 
darauf? — Elschen: Papa fagte doch | 
geftern, du mürdejt nun auch bald flö- 
wenn Sie in den Krieg müßten?“ — 
Kunde: „Wie können Sie ſo fragen, 
wo ich mich ſo oft furchtlos Ihrer 
Klinge ausgeſetzt habe!“ 

— Die redſelige Mutter. — Mutter: 
Als Kind darf man immer nur ſpre⸗— 
chen, wenn man angeredet wird. Sonſt 
muß man ſchweigen. —Elschen: Ma⸗ 
ma, da biſt du wohl nicht lange Kind 
gewefen? 

— Ach ſo! — Erſte Köchin: „Wa— 
rum gehſt Du von derHerrſchaft tveg?“ 
—3Zmeite Köchin: „Mein Schaf leidet 
e8 nicht mehr, denn er it Garbe-Ulan 
und der Herr bloß Zeutnant der Res 
ferne beim Train.“ 

— Sicheres Zeihen. —Wiefo glaubft 
glaubft du, daß unfer Freund Süffel | 

und gar verf&hollen jei? — Weil ' 
Don serof —* a nee ” 

mehr finden Tann 


erfolgreichen Berfaufs von 


Fol breit,| 


oder Stiderei garnirt und in 
Arorer Anz swahl von gewünſchten Grö- 
igliche 69c⸗Werte, — 


is 10 Uhr Abends 


Bänder für den Gräberſchmückungs-Tag 


Nr. 1%, 4 Zoll 
breit— 

Yard. c 
Nr. 2 % Zoll 
breit Ic 


Nard 
tr. 5 Zoll 


Speer, aufs br i Te 
wärtsbon N 1 Bolt 
Oi Bc 

S —X 
Yard“ ide. 


Seidene Buntings 
— Flaggen — 
echtfarbig: 
mit Flag— 
beſonder genſtange, 
yeliebt fiir goldener 
e coration 


Me 


fe für D — 
5 


Muiter, Dard.. 


= 


0 — 
It breit, 
Spiteen und Stirereien. 

Rartie 27 
zöll. Stide 
rei = loums 
cing, Swiß, 


Namn- : 25 


foof. 


Nain- JStiderei 

Hirfor 2 
Saat na a —— 
air | bis 4 Zoll 


| breit, g Ilse 


Yard 
iß und N ain= | 18301. Cor: 
{00 Stiderei, |iet Goder 
Edninas € i m Stideret - 
e j. br ein 


45 zöllige 
18 ti derei 
Yargaiın, | Sounchna_ - 


— iſt bei uns Bettzeugtag 


Wir machen Federbetten und Kiſſen frei, wenn 
Ihr das Material hier kauft. 


Lalenſtoff. 
9:4 „Aurora 
| ganz und 
halb gebleich— 
ı te PBettlafen- 

für diefen 


|  Muötin. Settdegen | 
Große Sorte 

& te I J 
Den | gebäf. Bett 
| 01 tb. Loom und | deden ge: 
Lon Sdale ol. lin | faumt, große 
ul oreit | Auswahl von 
any e Stüde, | Muitern, 


Verlauf zu 
| ivert 121sc—Die | wert $1.50— 
Yard au zu nur 
8 


S%e | 228 


Weiße Schuhe für den 
Gräberihmüdungstag. 


bollitändigite Auswahl 
bon meben SKandba& und 
Qud » uhen und Oxfords 
auf der Nordfeite tommt 
bier am Donnerstag 
zum Verlauf. Die a- 
con3 umiaffen bobe 
Cchube aus Kanvas und 
‚ud, mit boben ode 
niedrigen Wofüten, — 
nebit den —— Mu⸗ 
ſtern der Saiſon in Ox— 


fords u. Pumps, 

31.00 biä...... 2. 98 
Spezialitäten für Donnerstae 
ei ge= ı seine gerippte Leibchen für 
slin, mit) wamen — garnirt mit fanch 
Spigen — ausgezeichnete 19c 


und 25c Merte — 12 
m norgen 


Die 


tt Mus: 


48c|: 


— — — — —— 


— Kleiner Protz. — Erzieherin: 
| „Wenn Shr recht brav feid, Kinder- 
Ken, dann erzähle ic Eud, die Ge: 
Ihichte von einem Pfennig.” — Mil: 
| lionärsföhngen: „Aber, Fräulein, wa⸗ 
rum denn nicht lieber von einem Tau⸗ 
ſendmarkſchein?“ 


| — Enttäuſcht. — Student (der eine 
ı Depeiche erhält): „Ah! endlich jcheint 

ı mein Alter das dringend erbetene Gelb 
zu übermeifen.“ (Enttäufcht das Pa- 
pier megmwerfend): „Werdammte draht: 
loſe Telegraphie!“ 

— Renommiſterei. — „Sie haben 
| ja einen fürgterlichen Schnupfen, 
| Frau Granzinger.“ — fd, fen 

Sie, ih war neulih bei meinem 
Schwiegerſohn, der hatte ihn, und da 
babe ich mich mohl angeftedt!” 

— Fatal. — Sie (vor dem Fon- 
zerthaus): Et, das ift aber ärgerlich, 
das Konzert fann heute nicht ftattfin- 
den, fteht bier auf dem Plafat, num 
babe ich mich umfonft —— — Er: 

| Und ich habe umfonft ein 
Hemi, angezogen! 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


——— — — den 28. men 1013, _ * 


Zotalbericht. 
Der Tole don Barrington. 


Heute als Bauſchreiner Chriſt Jan⸗ 
ſen von Gary erkannt. 


— 


uUnter Zug geſchleift? 


Die Waſchfrau Helen Allen lebendig ver: 
brannt. — Fran hamburger gefährdet 
ſich und ihr Kind, um ein anderes zn 
retten. —Awei Sahrgäjte fchwer verletzt. 


Der bei Barrington, IXU., wie berich- 
tet, am Sonntag neben dem Geleife | 
der Chicago & Northmeiternbahn 
aufgefundene Tote ift heute von feinem 
Bruder als der 54 „Jahre alte Bau= | 
Ichreiner Ehriftian Janfen aus Cary, 
Ill. erkannt worden. Yanfen war mit 
einem Freunde, William Bidmare, 
am legten Freitag auf einem Kraft- 
faftwagen von Barrington nad Läfe 
Zürich gefahren und hatte, wie man 
bermutet, al3 „blinder“ Paffaaier auf | 
einem Frachtzuge die Rüdfahrt anges | 
treten, ift herabgefallen und zu Tode 
gefchleift worden. Das ift die Anficht 
eines Arztes, welcher die verbächtige | 
Wunde am Halfe des Toten unterfucht 


hat. Ein Bruder Janjens mohnt 2727 | 


Alton Ape., Chicago. Der Verunglüd- 
te war Mitalied einer hiefigen Loge 
der Pythiasritter. 

Waſchfrau lebend verbrannt. 


Ein Funken aus dym Waſchheerd 
im Keller des Haufes’ von Fred T. 
Haskell, Vizepräſidenten der Illinois 
Truſt and Savings Bank, 2824 Prai— 
rie Ave., ſetzte geſtern Nachmittag das 
Kleid der Waſchfrau Helen Allen, 
2830 Calumet Ave. in Brand. Die 
Unglückliche warf ſich zu Boden und 
verſuchte das Feuer zu erſticken, das 
gelang aber erſt dem auf ihre Hilfe 
herbeigeeilten Dienſtmädchen. Die 58 
Jahre alte Frau iſt heute früh im 
Mercyhoſpital an den erlittenen 
Brandwunden geſtorben. 

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. 

Ein Arbeitswagen der Straßen— 
bahn und ein Perſonenwagen ſtießen 
geſtern Abend an der Grand und N. 
40. Ave. zuſammen. Zwei Fahrgäſte 
wurden ſchwer verletzt, Frau Mary 
Guſteſon, 1543 N. 42. Ave., und 
Nuerto Lenuta, 1139 Forquer Str., 
letzterer lebensgefährlich, die anderen 
Fahrgäſte kamen mit leichteren Ver— 
letzungen davon. 

Opferte ſich ſelbſt. 

Um nicht ein kleines Mädchen über— 
fahren zu müſſen, welches vor ihren 
Kraftwagen gelaufen war, lenkte 
geſtern Frau Alfred Hamburger, 4344 
Grand Boulevard, dieſen gegen den 
Rinnſtein an der weſtlichen Einfahrt in 
den Waſhington Park. Infolge deſſen 
erlitten ſie, ihr Söhnchen, Joſeph, und 
ihre Freundin, Frau Fred. Loeb, 4344 
Grand Boulevard, Verletzungen, und 
der Kraftwagen wurde ſtark beſchädigt. 

Der 19jährige Kraftwagenlenker 
George MeGhie, Rr. 4358 Wilcox 
Ave., überfuhr geſtern Abend den 
zwölfjährigen Harold Butler, Nr. 
4243 Weſt Congreß Straße, vor deſſen 
Elternhauſe. Der Knabe erlitt ſehr 
ſchwere Verletzungen. MeGhie wurde, 
trotzdem er dem Verletzten die Schuld 
an dem Unfall beimaß, unter der An— 
klage des Mordangriffs verhaftet. Er 
ließ heute den Prozeß bis zum 12. 
Juni verſchieben. 


— —— 


Wegenſtindes mords ins Zuchthaus 


Charles Roſe war nicht irrſinnig, als er 
ſein Töchterchen erſtickte. 
Die Geſchworenen, vor denen der 58 


Jahre alte Charles Roſe unter der An-⸗ 


klage der Ermordung ſeines drei Jahre 
alten Töchterchens Patrizia, durch Er— 
ſticken unter dem Kopfkiſſen ihres Bet— 
tes in der Familienwohnung, Nr. 703 
Sibley Str. prozeſſirt wurde, vernein— 
ten heute die Irrſinnstheorie, welche 
bon dem Verteidiger geltend gemacht 
worden mar, und 'berurteilten den 
Mann zu 25 Jahren Zuchthaus. Roje 
hatte die Tat nah einem heftigen 
Streit mit feiner Gattin, am 11. No: 
vember 1912, begangen. Er gehörte 
im lebten Präfidentenwahltar Hf dem 
foztaliftifchen Barteiausfhuß an. 
od, gut abgelaufen. 

Beim Audbeflern einer Dampfröhre 
in einem ber Gebäude der Groffleifcher 
Armour & Eo. an der Weit 43. Str. 
und Center Ave. wurde heute früh der 
17 Zahre alte John MeNamara, Nr. 
1222 Weft 71. PL., von dem ausftrö- 
menden heißen Dampf überwältigt. Er 
ftürzte in ein darunter befinbliches tie- 
* Waſſerbecken, wo er zu ſich kam; 

dem Ertrinkungstode nahe und —* 

reits bewußtlos, 
Feuerwehrleuten Wrenn und Fah der 
Schlachthofbrandwache gerettet. Im 
Notfallhoſpital der Firma kam der 
Verunglückte wieder zur Beſinnung. 


Etpft Anfheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


burd; ben Gebrand, von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reinigt umb bie Haut, äffe 
ee Boren, 86 tote Haut⸗ 
teilchen zu —— den 


——————— ———— 


murde er bon den 


Wird ausgeliefert. 


Don Klein muß die Reife nady Portland, 
Ore,, antreten, 

Das Habead Eorpus-Gefuch, mel: 
he den Minneapolifer Diamanten 
malfler €. €. von Klein vor der Aus: 
lieferung nad) Portland, Dre., bemah- 
ren follte, ift fehlgefchlagen. Richter 
Keriten bat heute die Auslieferung 
verfügt. Von Klein, auch unter den 
Namen „Lad Lewis“ und „George B. 
Lewis“ befannt, wird von Frl. Ethel 
Nemcomb, früher in Fort Wanne, 
Ind, beihuldigt, in Portland im 
Sabre 1911 eine Scheinehe mit ihr ae- 
Ichlofjen, fie verlaffen und fie um 
Schmudfahen im Werte von $3325 
beitohlen zu haben. 

| Der Angeklagte, augenjcheinlich 
| fehr niedergefchlagen infolge der Ent- 
| Icheidung des Richters, wurde fofort 
| in da® Countygefängnig zurüdge- 
führt, wo man ihn fcharf bewacht, meil 
er gedroht hat, lieber Selbftmord zu 
| begehen, al® ausgeliefert zu werden. 

Sein Anwalt Charles Erbitein hat: 

te geltend gemadt, daß die bloße Be- 
| nadrihtigung von der angeblichen 
| Straftat zur Auslieferung nicht genü- 
| ge, daß eine Anklage in irgend einer 
| Form dazu erforderlich fei. Der Rich- 
| ter eriwiderte mit &inem Hinweis auf 
die dem Auslieferungsgefuch beigefügte 

Eideserflärung von Frl. Nemwcomb, 

| die bier allerdings nur als Benachrich— 
| tigung bezeichnet werde, in Wahrheit 
aber eine Anklage jei. Das Verfahren 
jet vollfiändig regelrecht. 

Frl. Nemwcomb ließ von Klein vor 
mehreren Wochen ‚berhaften, nachdem 
Beide zufammen im Bladftone Hotel 
geipeilt hatten. Er hatte vorher fie, 
ihre Schweſter und einen andern jun— 
gen Mann im Pompejaniſchen Zim— 
mer des Congreßhotels getroffen, und 
Frl. Newcomb hatte in ihm jenen 
„Jack Lewis“ wiedererkannt, den ſie 
damals in Portland geheiratet hatte. 
Er erflärte das höflich für einen Irr— 
tum und lud fie zum Effen ein. Nach 
der Verhaftung hüllte er ſich in 
Schweigen, aber nach mehreren Tagen 
wurde ſeine Perſönlichkeit feſtgeſtellt. 

Von Klein wurde ſpäter vom Poli— 
ziſten Day aus Portland vom Ge— 
fängniß abgeholt und fuhr in Beglei— 
tung Days und zweier hieſiger Detek⸗ 
tives in einem Kraftwagen davon. 
Die Geſellſchaft ſoll über die Staats— 
grenze nad Indiana gefahren fein, 
um von Kleins Freilaffung auf Grund 
eines Habead orpus-Gefuches zu 
verhindern. Sein Anwalt beabfic- 
tigte angeblich einen folchen Schritt. 


—— —— 


Der Sohbahndienft. 


Stadtratsausfhuß einverftanden mit der 
Derlängerung der Bahnfteige. 


Der Verfehrsausfhuß des Stadt- 
rats bat ich heute damit einverjtanden 
erklärt, daß dem Hochbahnſyndikat 
als Gegenleiſtung für die Einführung 
des Durchdienſtes die Erlaubniß er— 
teilt werde, die Bahnſteige bei den 
Halteſtellen längs der Hochbahnſchleife 
zu verlängern, und zwar um ſo viel, 
daß gleichzeitig zwei aus je ſechs Wa— 
gen beſtehende Züge Platz davor fin— 
den. Anwalt Morgan Davies erhob 
als Vertreter der „Loop Protective 
Aſſociation“ gegen dieſen Beſchluß 
Einſprache, die Ausſchußmitglieder 
waren aber durchweg der Anſicht, daß 
endlich etwas geſchehen müſſe, um der 
Ueberlaſtung der Hochbahnſchleife ein 
Ende zu machen. 

Ingenieur Weſton, der in dem tech— 
niſchen Beirat der Straßenbahnen die 
Stadtverwaltung vertritt, war eben— 
falls für die Verlängerung der Bahn— 
ſteige. Er berechnet, daß nach Einfüh— 
rung des Durchdienſtes und Verlänge— 
rung der Bahnſteige ſtündlich 1288 
Wagen in einer Stunde die Rundfahrt 
über die Schleife machen können. Was 
die Vorkehrungen bezüglich des Um— 
ſteigens betrifft, ſo iſt Herr Weſton 
der Anſicht, daß zu dieſemBehufe nicht 
Verbindungsbrücken auf den betref— 
fenden Halteſtellen gebaut, ſondern 
nur Inſelplattformen vorgeſehen zu 
werden brauchten, und zwar an Clark 
und Lake, Fifth Ave. und Randolph, 
Adams und Wabaſh und Van Buren 
und State Str. Anwalt Beale vom 
Hochbahnſyndikat hielt dieſen Vor— 
ſchlag für gut und wird ihn den In— 
genieuren ſeiner Geſellſchaft zur Be— 
gutachtung vorlegen. 

— 
Ein Mormone, 


Das Rätiel der ehelihen Derbältnifie von 
George fear gelöft. 

Der 65 Jahre alte George Fear, den 
bier Frauen mit zufammen 29 fin- 
dern als Gatten beanspruchten, verriet 
heute der Unterfuchhungsbeamtin des 
Eountygerichts, Frau Kofephine Lam- 
tence, daß er die ganze Tyamilie nad) 
Salt Late Eity zurücdgefhidt hat und 
jelbjt bald nadfolgen wird. Er fam 
mit der Bitte, die Antlagen gegen ihn 
abzumeifen. Fear erzählte, er fei im 
legten Winter nach Chicago gefommen, 
um eine Erfindung zu vollenden, und 
babe jeine erjte Frau, Xofephine, mit- 
gebracht, deren 19 Kinder aber daheim 
gelaffen. Ein paar Monate darauf 
feien auch feine anderen Frauen, eifer- 
fühtig geworben, gefommen. Alles fei 
aber gut gegangen, bi8 er habe auf ein 
paar Tage verreifen müffen. Da fei 
Sofephine auf den Verdacht gefom- 
men, er habe fie verlaffen, und habe 
Meldung erftattet. Dasfelbe hätten 
auch die Anderen getan, aber unter 
ben Namen Frau Near, Frau Dear 
und Frau Beer, um ihren Mann nicht 
in Ungelegenbeiten zu bringen. , 

Year geftand zu, Mormone zu fein. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Gemta: Italia don New Norf. 
—— Cretic von Boſton nach Mittelmeer⸗ 


äfe 
— Minneapolis von New Vort; Scotian 


Aronmomb: Rohal Edward von Briſtol. 
een Be bon New 
bon New 


Bremen: © Bilhelm der 
N eng 


Dem alten Brand) folgend, wird unfer Laden am Preitag, 30. Mai, Gräberfhmä Aungstag, den ganzenTag gefchloffen fein. 


CARSON PIRIE SCOTT &.CO 


BASEMENT 


Zjauskleider, 


21.00 


5,000 np sun 


380, 48c u. 58x Stück 


Dieje Hausfleider fommen in meihem 
und grau gejtreiftem Gingham. Mit ho= 
ber Taillenlinie, V Hals, hbübfch piped mit 


rot oder blau. 


iit perfekt. 


ger Taille. Größen 2 


das 


für Damen und Männer 


bi3 
Stleidungsjtüde find perfeft gemacht, die 
Stoffe find gut, die Spiten und 
reten in den beliebtejten Mujftern, und 
Map ilt jo zuverläffig, dag Mütter 
$1.00 dieje Erfparnii nicht überfehen werden. 


Die Schönheit. der Facon 
it im Bild zu fehen. Das PBaifen 
Das Stüd, 

Spezieller Derkauf von 
Unterröcke für Rinder, 


251, 3Sc und 50r. 


Sämmtlich inPrinceß-Facons mit lan— 


81 


Preis. 


Sticke— 


dieſem Preis. 


⸗ 
( » 2 — *2 
Zu 38e das Stück 
Von gutem Stoff gemacht, Yoke von 
mit Band durchzogen. 


(@ - . 
Zu 48e das Stück 
Facon Gewänder mit ausgeſchnittenem Hals und kurzen Aer— 


6 Xadıre. Die meln, Mofe von hübjch gemuifterten Stidereien; 
v —— tzen, mit Band durchzogen — 


Facons zu Eurer Auswahl ausgelegt. 


Zu 58e das Stü 


Runder Hals, 
Band durchzogen, Spitzenkante am Hals und Aermeln. 


Uingemwöhnlich feineftlet- 


dungsitüde zu Ddiefem 
Stiderei, — 


Diefer Wert 
gleicher Güte. 


tit bon 


Slipover 


Cluny. Spi⸗ 
viele andere ausgezeichnete 
Wir illuſtriren eine 


der etwa 20 Facons zu 
mit breiter Stickerei beſetzt, mit 


Räumungs:Derfauf von 


Endurance Strümpfe | Sommer- Schuhen für 


2)c das Baar 


„Endurance* aenannt, weil fie einem langen und har- 
Die Ferfen und Zehen find 
ertra fpliced mit Belfast Yrifh Leinenfaden, gemadt aus 
jehr feinem „Lile-Silt“ Garn, feidenartig und glän- 
Ein fehr quter Wert, zum Verlauf offerirt zum 


ten Gebrauch widerſtehen. 


zend. 
Preife von 25c das Paar. 


und Strap - 


3e8 Suede, 


ziel, da3 


Die zweite Woche unferes 


Damen, $1.95 u.$2.35 


Tanjende von Paaren von Pumps, Orxfords, 
Effeften, —— in zwei Partien geteilt. 
Lederjorten find Patent Colt, jchivarzes 
lohfarbiges Kalbleder 
Sämmtlich in guten Facons und Leiſten. 
Paar für 


Knöpf⸗ 

Die 
Kalbleder, ſchwar—⸗ 
und weißes Buck. — 
— Sehr ſpe— 


8*1. 95 u. 82.35 


JAährlichen Verkaufs von Unterzeung-AMuſter 


findet die Sortimente noch immer vollſtändig und die Gelegenheiten 
zu bemerkenswerten Erſparniſſen ſind überall bemerkbar. 


Union Suits für Damen 


Muſter Union Suits für Damen, niedriger Hals und 
ohne Aermel, Lislefaden oder Baumwolle, eng— 
anliegende Knie oder Umbrella Facon Bein. Zu 


Leibchen für Damen 


Mufter Leibchen für Damen, niedriger Hals, weiße 


Baumwolle, einfache und fanch Yokes; ein großes 
Sortiment zu dieſem niedrigen Preiſe, jedes 


Muſter Leibchen für Damen, niedriger Hals, Swiß ge— 
rippt, Baumwolle und Lisle, einfache, 
Spitzen- und gehäkelte Yokes, alle Größen, jedes. 


It 


gan, meißen, 


St 


fanchy, wahl. 


15c 


Der von und angefehte Preis ift au= 
Bergemwöhnlich niedrig. Speziell das Stüd zu.. 


Union Suits für Männer 
Mufter Union Suit3 für Männer, gute Qual. echter 
Lislefaden, perfett paffend, in Weiß, Ecru und mehre- 
ren Farben, tatfächlich alle Größen. Auch Nain 
foot athletifcher Tyacon. 
Männer:Unterhemden und :Hojen 


Mufter Hemden und Unterhofen für Männer. 
Partie beiteht aus fanitären Mefh Garment, jet jehr 
in Nachfrage, jomwie eine große Auswahl von Balbriq- 
blauen, Novi und fanch Novelties. 
Nainfoot Eoat Facon athletifche Hemden und dazu paf- 
jende fnielange Unterhofen. 


651 


Der Suit zu...... 
Die 


Auch 
Faft alle Größen zur Aus- 


386 


300 garnirte Hüte, #1.95 das Stick 


Die Hälfte der Partie wurde von viel höheren Preifen herabgefekt. 
Der Reit umfeht fhmwarze garnirte Hüte, Java und Leghorn blumengar- 
nirte Hüte, und Hanfhüte in den populären * und Ze —2 
men, mit Blumen, Bändern u. ſ. w. garnirt. 
lich gute Werte, jeder markirt zu 


Outing- und Matroſen-Hüte, eine Sor: 


Ratine Hüte, 
75c bis 


81.95 


von 


Preis, Stück 


mehreren Facons, 


timent für den e⸗ 


Peanut Strohhüte, ungebleicht; 


25e u. 50 


| und rauhen 
Strohjorten 


Banded Matrojenhüte, 


50€ bis 51.95 


| Seid. Bands, f. 
Garnirung von 
| Zonrijtenhitten 
pafiend, St. 258 | 


in Milan 


Schr gute Werte in W aſchbaren Handſchuhen für Damen 


16 Knöpfe lange Milaneſe ſeidene Handſchuhe, 


Full-⸗cut Arm gemacht, 
Stickerei; gute Werte; 
das Paar markirt zu 


doppelte 


Schwer beſchuldigt. 


Angebliches Verbrechen eines Arztes an 
einem Mädchen. 


Dr. Harry Wolf, 1601 W. North 
Ape., ein 42jähriger Arzt, der von der 
Sabre alten WUanes Gabrieljon, 
4101 Eddy Straße, jchmwer beichul- 
digt wird, verzichtete heute vor Richter 
Filher im Shatefpeare Ave.-Bezirtd- 
gericht auf ein Vorverhör und wurde 
unter $15,000 Bürafchaft den Großge: 
fchrworenen übermiejen. Fri. Gabriel- 
fon berichtete, jie habe den Arzt am 
18. Februar in der Stadt in einem 
Allerhandladen getroffen und fet von 
ihm aufgefordert worden, am Abend 
in fein Sprechzimmer zu fommen, er 
mürde ihr eine qute AUrbeitzftelle und 
eine beffere Wohnung verichaffen, als 
das Haus ihrer Schmweiter, Frau Ri- 
hard Jacobfon, jei, bei der fie wohnte. 
m Sprechzimmer habe Dr. Wolff 
ihr Kaffee und Kuchen gegeben, mo- 
rauf fie dasBemußtfein verloren habe. 
Später habe fie fich gefürchtet, Je— 
mandem zu erzählen, mas borgefal- 
Ien war. Dr. Wolff Habe ihr gejagt, 
fie habe eine fchredliche Krankheit und 
würde jterben, wenn er fie nicht be- 
handle, und fo fei fie regelmäßig zu 
hätte er eine Operation an ihr voll- 
zogen. ; 
Yrau Kacobfons Gatte hat den Arzt 
verhaften laffen. 


— — — 


Kind unter Wagen jermalmt. 


Dorothea Majesty läuft an der Barry Ave} 
unter einen £aftwagen u. wird überfahren 


Die zweijährige Dorothea Majesty, 
2145 Barry Mpe., Tief heute Mittag 
unter einen in der Nähe ihres Eltern- 
baufes haltenden Wagen E. U. Hilde: 
brands, 2548 Southport Ape., mas 
der Yuhrmann, Yohn Kolberg, 2544 
Sputhport Ave. nicht bemerkt hatte. 
Er fuhr meiter und hörte dann einen 
Schrei. AS er nahfah, fand er die 


‚ ‚Kleine tot auf bem 


tipped Paris Point 


mit 


Handſchuhe, 


16 Knöpfe lange 
haltbar, nur in Weiß, Paar 
2-⸗Klaſpen waſchbare 


waſchbare Chamoiſette 


e) 


Chamoiſette Hand— 


ſchuhe, guter Wert, nur in Weiß, Paar 


Eines der Räder hatte ihr den Unter— 
leib zermalmt. Der Fuhrmann iſt in 
Unterſuchungshaft. 

— —ñ— — — 


Arbeiter verunglückt. 


Geriet vor einen Zug. — Das Seil am 
Schwe begerüſt riß. 


Der ſechzigjährige Arbeiter Anton 
Voralik, 1858 S. Center Ave., geriet 
heute Mittag in der Nähe der W. 18. 
und S. Sangamon Str. vor einen 
Perſonenzug der Burlingtonbahn und 
liegt jetzt mit gebrochenem Arm, inner— 
lich ſchwer verletzt und am ganzen 
Körper geſchunden, im Countyhoſpital. 

An dem Neubau 2823 Oſt 78. Str. 
riß heute Nachmittag eines der Seile 
eines Schwebegerüſtes, und die Bau— 
handwerker Webſter Muckles, 3104 La 
Salle Str, und James Solomon, 
3022 La Salle Str. ſtürzten vierzig 
Fuß tief auf das Pflafter. Mudles 
trug einen Schädelbrud und innerlich 
Verlegungen davon, Solomon einen 
Beinbrud und Duetfhwunden. Die 
Männer find Farbige, fie fanden im 
South Chicagohofpital Aufnahme. 


— Sronie. — Bettler: „Entfhulbi- 
gen Sie, liebe Dame, wenn ich Sie um 
ein Almofen bitte, aber ich brauche fo 
dringend Geld.“ — Dame: „Ich möchte 
nur miffen, ob Sie aud) Hilfe verdie- 
nen. Wenn ich Yhnen nun 5 Pfennige 
Thenten würde, was würden Sie da= 
mit beginnen?“ — Bettler: „Nhre 
Großmut würde überwältigend auf 
mic) wirken. ch würde mir eine Boft- 
farte faufen und Nhnen dann fchrift- 
ih meinen tiefgefühlten Dant aus- 
ſprechen.“ 

— Diebesſicherer Gewahrſam. — 
Fräulein Eulalia: „Ich habe noch nie 
einen Liebesbrief bekommen — wenn 
ich aber einmal einen bekommen würde 
2* tät ich auf der Bank deponi⸗ 
ren!” 


Do näher md fe mi un 


bie Verwandten ftehen, 
und berpandi. 


a 


Die fingende Glühlampe, 


Ueber eine feifelnde Erſchemung 
berichtet die eleftrotechnifche Fachpreſ⸗ 
ſe, nämlich über eine ſingende und 
ſprechende Glühlampe. Die Meldung 
würde ſehr unwahrſcheinlich klingen, 
wenn man nicht ſchon ſeit etwa zehn 
Jahren die redende Bogenlampe fenn= 
te. Man kann in der Tat eine elet- 
trifche Bogenlampe fo mit einem fräf- 
tigen Mikrophon verbinden, daß bie 
Lampe laut und deutlich alles das 
fpricht oder fingt, maß in beliebiger 
Entfernung von der Lampe in das 
Mikrophon Hineingefprochen wird. 
Man weiß au, daß die Erjcheinung 
baburch zuftande kommt, daß der 
Lichtbogen genau im Rhythmus der 
Sprahfehmingungen pulfiert und das 
durh Schallmellen in der umgeben 
den Luft erzeugt. 

ft die Erklärung bier verhältnid» 
mäßig einfach, jo mirb fie bei ber 
Glühlampe bejto jhmerer. Auch hier 
wird die Campe mit einem Mifros 
phon verbunden, und man weiß nun, 
daß der Glühfaden im Rhythmus der 
in das Mikrophon —— 
Worte ſtärker oder geringer erglüht. 
Aber dieſer Glühfaden befindet ſich 
ja in einer Iuftleeren Glasbirne und 
wir mwiffen, daß der Iuftleere Raum 
keinerlei Schallfehwingungen hindurch) 
läßt. Iroßdem fpricht au die Glüh- 
fampe, befonder3 die moderne Metalls 
fabenlampe, deutlich und klar, was in 
da3 Mikrophon hineingefagt wird. 
Noch fehlt ung die Erklärung für 
diefe wunderbare Erjcheinung. Die 
Phnfiter miffen nur, daß eine Reihe 
bon GEnergiewandlungen dabei eintres 
ten, die den leeren Raum in ber Birne 
aiotfehen Glühfaden und Glaswand 
überbrüden, und die Praftifer haben 
da8 Vergnügen, neben die redende Bo- 
genlampe nun auch die redende Glüb- 
Inmpe hängen zu fönnen. 


Lejet bie ie. „ Souaiagpgße 


* 
— 
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Diele erftuunlichen Spegials "? paflendes Andenken an unferen großen m Verkauf 


Wir find ficher da die Hunderte von Leuten die fich unferen Mai-Derfauf zu Nuten machteh, niemals die Bargains 
vergefjen werden die fie erhielten, und fich immer erinnern werden, welchen Dorteil unfer Nnion-Plan bietet, der 


„Breiheit von hohen Möbel-Breijen fidhert.‘ 


BE lnier erfahrenes Korps von Verkäufern wirb Euch Die vielen Vorteile und Griparniffe dDiefed Plans erflären. 


Unter unjerem Union Plan — Diele 
maffive Mefiingbett jet cfferirt zu dem 


510.75 


ungemwohnlid er 
Preis von 


v— 


Dieſe elegante 2 Stück Leder⸗Garnitur —jetzt 
verkauft unter unſerem Union Plan zu 


3 Zimmer 


Maſſiv eichener Dreſſer, 
baut, bat ardßen 
Spiegel. Berlauft un + 
ter unf. Union-PBian 


gut ge 
w 


85 


Lokalbericht. 


Biele Pferde verbrannt. 


Sener zerftört den Wieboldtichen Stall an 
Xord Afhland Ave, 


Bon den 46 Pferden der Firma W. 
U. Wieboldt & Eo. find heute früh 41 
in ihrer Stallung, 1535 Nord Aih- 
and Mpe, elendiglih verbrannt. 
Die Polizeifergeanten Mullen und 
Zratton und die Moliziften Depte, 
Meyer und Stupitomsti vermocdhten 
fünf der Tiere zu retten, Sergeant 
Stapleton fiel, bei gleihem Bemühen, 
vom Rauch überwältigt befinnung3los 
nieder; ebenjalld die Feuerwehrleute 
Schwalm, Mce&oman, O’Malley, Hen- 
neffy, Stone, Kirberg, Trant Trunig- 
£ol und die Hauptleuteftichenftroh und 
Meamey. . Kameraden trugen fie Hin- 
aus. Das feuer war im Heu im zimei- 
ten Stodiwerf außgebroden und von 
dem Wirt Stratynäti, Nr. 1532 Nord 
Afhland Wpenue, entdedt morben. 
Der Nahtmächter der Firma rettete 
ich, tft aber verfchwunden. Der Feu- 
erſchaden wird auf $15,000 veran= 


ſchlagt. 
—— ———— 

Baſtor Dr. 2. Schneller, Bräfident 
der Miffions : Gefenfhaft für 
das heilige Xand, ſchreibt: 
Cincinnati, D., 26. Tyebr. 1912. 
Dr. Beter Fahrney & Song, Chicago, 

Illinois. 

Werte Herren: — Sie haben mir im 
borigen Jahre nah Kölg’ die anlie- 
gende Dfferte geichidt. Nachdem ich 
nun bier im Lande ein halbes Kahr 
gemweilt und dabei Yhren Alpenträuter 
teil3 jelbit an mir erprobt, teild von 
anderen habe rühmen hören, werde ich 
geneigt fein, einen Verfuh mit einer 
Agentur zu maden. Die „Milfion?: 
gejelichaft für das Heilige Land“ in 
Köln, deren Präfident ich bin, ift in 
ganz Deutjchland beiannt, und ich 
würde mohl viel Gelegenheit haben, 
hr Mittel zu empfehlen. 

Bitte, fenden Sie mir ein Dubend 
Tlafhen nah Hodofen, N. %., per 
Adrejje: Königin Louife, Norddeutfche 
Lloyd Linie, fo dak ich die Medizin 
mitnehmen fann, wenn ich nad Köln 
zurüdfehre. Senden Gie die Ver: 
fanbtpapiere an mich per Abrefle: Pa- 
ftor Dr. 9. W. GSeibert, 35 Morton 
Str., Newart, N. 2. 

Hochachtungsvoll 
Dr. Ludwig Schneller. 

In allen Zonen und unter allen 
Völkern übt Forni's Alpenkräuter ſei— 
nen wohltätigen Einfluß aus. Er iſt 
keine Apothekermedizin, ſondern ein 
einfaches, zeiterprobtes Kräuterheil⸗ 
mittel, welches dem Publikum direkt 
durch Spezialagenten geliefert wird. 
Man ſchreibe an: Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 S. Hoyne Ave., 
Chicago, ZU. ana 


Weber Daß Grab hinaus, 


Als der am 6. Mat in jugendlichen 
Alter verftorbene Michael Hellmuth 
fein legtes Stündlein nahen fühlte, be- 
ftimmte er, daß die Summe von $100, 
bie er fi zur Anfchaffung eines Mo- 
torrabes erfpart hatte, der St. Tran 
ziskus Xaverius Konferenz des St. 
Vincent de Paul Vereins überwieſen 
und zur Unterſt ber Armen ver- 


menbet imerbe, An en beö 
Verfiorbenen en 


—— 


Unter unſerem Union Plan — 
Kauft Ihr jetzt dieſen €is- 
ihrant Für 

nur 


Unter unjerem Union ®lan — 64 bon 
dieſen maſſiven Tiſchen, 
das 


jetzt verkauft, 


510.75 


Stüd für 


AN RAS j 


— Bett⸗Davenport, jetzt verkauft 19 7 5 
— 


unter unſerem Union Blan zu 


vollftändig 


Baar oder 
Krebit, 


623%] 4 Zimmer 


bollitändig 


Baar ober 
Kredit. 


Zwei 

„große 
Möbel: 
Füden 


1327-29-31-33 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 
4705-07-09 So. Ashland Avenue, nahe 47. Stc. 


am 8, $uni eine Geelenmeffe al Mo- 
natsgedächtniß des Stifters lefen laf- 
ſen, der alle Mitglieder des Vereins 
beiwohnen ſollen. 


0·— — 


Die Gehaltsrüdftände, 


Mit ihrer Auszahlung ar die ftädtifchen 
Anaeftellten der Anfang gemacht. 

Die ftädtifchen Angeftellten, melche 
fich wegen der Gelbflemme in ber 
Stabttaffe jeit Januar 20Oprozentige 
Gehaltsabzüge haben gefallen Taffen 
müffen, erhalten jeift diefe Nüditände 
ausgezahlt. Den PVolizei-- und Feuer: 
mehrangeftellten find entiprechende An= 
meifungen, im Gelammibetrage von 
etma $600,000,von derStadtfämmerei 
heute jchon zugeitellt worden, in den 
nächften Tagen befommen aud; die An- 
geftellten der anderen Abteilungen, mas 
fie zu fordern haben, 

— — — 


Brett 


3 Verſonalnachrichten. 
—E orte rt 


John 8 Sonſteby Mitglied des 
Schulrats, und Frl. Alice N. Osland, ei- 
ne ehemalige Sıülerin de3 Kunſtinſti⸗ 
tuts, ſchl ieken heute Nachmittag im Ho— 
tel 2a Sale den Bund fiir das Leben und 
werden dann eine Hochzeitsreife nach der 
Vagifikfüite antreten. Herr Sonfteby tit 
34 Sabre alt, jeine Braut zählt 22 und 
iit die Torkter von Herrn umd frau Vers 
ger Dsland, 1133 N. 41. Ave. 

— An Milwarfee tft im Alter von S4 
Kabren Wilhelm Schmidt geſtorben, der 
hier 35 Jahre lang in Dienſten der Glen 
Falls Feuerverficherungsgefellicaft ſtand 
und in deutſchen Kreiſen allgemein be— 
kannt war. Vor ſechs Jahren ſiedelte er 
zu ſeinem Schivie neriohn Gustav Riedel 
nach Milmanfee über. Nuker deffen Gat- 
tin binterläßt der Veritorbene noch eine 
Tochter, die in Medlenburg verheiratet 
iſt. Die Beerdigung findet hier am 
Freitag Nachmittag um 2 Uhr von der 
Kapelle des Graceland Friedhofs aus 
ſtatt. 


—1 +9 — —— 


— Das deutiche Reichdgericht hat 
den Kontrakt, durch welchen die deut: 
Ihe Zmeiggefellfhaft der „Standard 
Dil Co.“ und deren hauptfächliche 
Konkurrentin, die Deutfche Betro- 
leumverfaufsgefelichaft, den deutſchen 
Betroleummarft‘ untereinander auf: 
teilten, für null und nichtig erflärt, 
als gegen da3 öffentliche Anterefje ver- 
ftoßend. Die Gerichtäfoften murden 
der erfteren Gefellichaft auferlegt. 


— Neuen Londoner Meldungen zu: 
folge erlitten die italienifchen Truppen 
unter General Gambretti bei Ben- 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Die yigg deutſchen _Spezialärzte; in 

Ghicaga feit 1891. — Die Merate, diefer 
Anftalt find erfahrene deutſche Epesiali- 
ten und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmeniden fo fhnell wie mög» 
lid von ihren Leiden zu beilen. Sie hei- 
len gründlih und--unter Garantie ale 
eheimen NKranfheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
en bei Mädchen, Menitruationzftöruns 
Kropf, Plutbergiftungen, u 
zungen, berlorene Mannestraft, Her 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, —* 
en-e und darmieiden Nerbenleiden, 

Nudt, Lähmung. NRüdgratverlrüppe 
ungen, {settfucht, abnormale Ma er eit 
am Aörper a? anautiid eis Püfte der 

Ateum. und en, —— 
— Be chen und 
fSwüre (neue Methode), Haarktanthel- 

ten, judende Leiden n, trauen 
pefben, bon * an⸗ 


gen, 


rauenarat (3 bemı 
ng Intl, RD 


Rurdrei Dollars 
—— eg Di 


& N 


abafi, Tripolis, eine meitere Nieder- 
lage durch die Araber, welche in gro- 
Ber Uebermacht gemejen fein follen. 
Die Araber jollen 500 Tote gehabt ha- 
ben; die $taliener verloren gleichfalls 
viele Leute und 3 Gefchüte. 

— Ein Retöftudent in Halle a. ©., 
Namens Krußktopf, und mehrere an- 
bere mollten in einem Biergarten ben 
Zel’ihen Meifterfhuß nacdahmen. 
Krußfopf jehte ein Bierfrügel auf den 
Kopf, und ein anderer feuerte nach 
demfelben, traf aber KR. miten in die 
Stirne, fofortigen Tod verurfachend! 


— — — 


(Giugeſaundt.) 


— — 


Ehr Einfentungen aus dem LDeferireis Int die 
Rebatltion nt verantworufd. Zuſcheift 
mitffen mögli f Har un. fura gehalten, und 
frei bon verfönliden Angriffen, ba3 Bableı 
nur auf einer Geite befärieben fein. Nur 
Bufäriften, melde ben Namen und Moreife 
des Einiender8 tranen. werden berückſichtigt. 


An die Nedaktion der „Abendpoft”. 

An einem Ührer Teßten Artikel in ber 
„Nbendpoit“ haben Sie ilber die Wahr: 
fager, Hellfeher und Cpiritualiften ge— 
ſchrieben. Ach jebe bier voraus, daß ich 
tichtS mit einem bon ihnen etwas zu tun 
habe, alfo borurteilsfrei bin. Sie fchie- 
ben die Echuld den Stirchen und Echvlen 
zu, daß die Leute Bar: nicht aufgeflärt 
werden; meiner Anjicht nach wäre e3 ge- 
rade die Zeitung, die den Leuten beibrin⸗ 
gen ſollte, wie die Spiritualiſten arbei— 
ten. Ich rede nicht von den profeffionel- 
len Hokuspokusmachern, ſondern von den 
ſpiritualiſtiſchen Gemeinden und Kirchen. 
Ich werde mir erlauben, Ihnen eine wah— 
re Begebenheit zu fchildern, die mich Do 
ftußig machte. Eines Sonntag3 Abends 
waren mwir 3 Freunde aufammen, bor 
langer Weile mußten mir nicht, was mir 
anfangen follten, und jo madite ich den 
Borichlag, in eine fpiritiftiiche „Meeting“ 
au geben ıınd jehen, mas das eigentlich 
tt. Ich Hatte mir aus einer englischen 
Zeitung eine Adreſſe aufgeſchrieben, und 
wir gingen hin. Wir lachten über unſe— 
ren Streich. Aber bevor wir hineingin⸗ 
gen, ſagte ich zu den Andern, wir woſſen 
allen Hokusbolus mitmachen, den die Ans 
dern und vormachen. Und hier bemerfe ic 
och, dak wir vollfommen fremd waren. 
Wir bezahlten jeder 10 Tents und jedem 
bon und murde ein Stuhl angemiefen. 
Nachdem eine mirflic vorzügliche Yn= 
fprace, erjt in enalifcher und danı in 
deuticher Sprache wehalten worden var, 
fangen wir 2 Strophen von dem Liebe 
„Nearer mb God to Thee“, und dann 
haben wir 3 Birfel gebildet, d. d._ bie 
Stühle in_3  Kreilen zuſammengeſetzt. 
An jedem Areife faß ein Medium, in uns 
ſerem Kreis eine Frau mit etwas grauem 
Haas, einem ſehr intelligentem Geſicht 
und einer angenehmen Stimme. Sie 
nahm meinen Freund bei der Hand und 
Tagte ihm, daft er in einer Zeit von 14 
Tagen eine andere Urbeit befommen mer» 
de, und zwar durch einen Fleinen alten 
Mann mit einem arauen Bart, mad aud 
tatfächlich eingetroffen it, ferner Rami- 
Tienangelegenbeiten, mas alles auirof. 
Dann fam der Zweite daran. Zu dem 
fagte fie Folaendes: „Ach jehe ein Mäd- 
chen Hinter Dir ftehen. Cie hält die 
Hände auf Deinen Schultern. Ahr Name 
iit Emma. Site hat Dir verichiedentlich 
Briefe aefchrieben, die Du nicht beantivors 
tet haft, und Sie wünfht Dir all den Er 
folg, den Du erreichen fannit“. Hier 
fannte ich die Verhältniffe genau, er hatte 
ur ein Verhältnit gehabt, und zwar mit 
einer Emma, und die Befchreibung pakte 
auf3 Genaueite, ja fogar bie Gegenb 
hatte jie ihm angegeben, to fie fich auf- 
halt, und ——— andere Sachen, 
aber es würde zu weit führen, ſie alle 
hier anzugeben. Hernach lam ich. Sie 
nahm mich bei der Hand und beſchrieb 
meine verſtorbene Mutter aufs Genaue⸗ 
ſte, nannte ſie beim Namen und ſagte: 
Sie iſt hier mit einer Frau, deren 
Name iſt Johanna“. Dies war ber Name, 
ber einzigen Freundin meiner Mutter. 
Alles, wa3 ich hier nejchrieben, ift mort- 
— wiedergegeben. 8 Schl 

öchte ich bemerfen, daß ein 
chloſſ 


an gang 


die 
ſparen; jetzt 


Kommt und erfahrt das Nähere. er: 


Unfer Union Plan ermöglicht e8 ung, die- 


ee 


Haler Union Plan ermöglicht e3 und an 


er Couch $5.00 zu 


.810.75 


Weshalb mehr zahlen? Unter unferem 
Union Plan fauft Ahr Ddieien Gasherd 
(mit freien Verbindun= 

gen), zu nur.. 


Der SHerenwegßel, 


Bon Adam Karrillon, 


„Daß ein Feuerbonnermetter alle 
Schelme und GSpißbuben in den 
Grund der Hölle Hineinfchlagen 
möchte.“ Mit diefen Worten trat der 
Bauer Krummftiel bei feinem Nach— 
bar, dem Herenmehel, ind Zimmer. 

„ss Dir einer über Deine Gelb- 
fate geraten?“ mar Die gleichgiltige 
Trage des Angerebeten. 

„>b über die Kat, ob ünter die 
"Kap, barnad) frag ich wenig; mir feh- 
len zwei Goldfüchfe und die möcht ich 
wieder bor mir jehen, und auch ben 
Langfinger, damit ih ihm nad) Ge- 
bühr die Nägel fehneiden Finn. Des- 
halb fomme ich zu Dir, Wetel, und 
Du magjt zu diefem Zmed den Belze- 
bub und zehntaufend Hammer: 
Ichmiedagefellen aus dem Teufeläras 
chen heraufbejchwören.“ 

„Sibft Du mir die Hälfte von ber 
Wolle, wenn ich das Schaf fcheere?“ 
fragte der Alte und rücdte feine Brille 
auf die Stirn, damit er fein Gegen- 
über genauer betrachten konnte. Da 
Krummitiel Teidlich ehrlich ausfah und 
mit dem Kopfe zuftimmend nidte, fo 
fegte der Wlte aljo die Unterredung 
fort: „Nun gut, jo geh nad) Deinem 
Kappedader und zähle mir im Namen 
ber heiligen Dreifaltigfeit die Sraut- 
bäupter, aber ja recht genau, und 
überfieh bei Leibe feines. Wenn bie 
ar nicht ftimmen jollte, dann haft 


u ed Dir felber zuzufchreiben, wenn 


Du um Dein Sad) bift und der Geld- 
dieb unentdedt bleibt.” 

„Man macht au3 Qumpen Hundert- 
marffcheine und aus der Zeit Geld“, 
lachte der Webel ftill in fich hinein. 

Krummitiel ging nach feinem yelde, 
und der Herenmwebel brachte jeine‘Holz- 
pfeife in Brand und begab fich nad der 
nächften Weinfneipe. In der rauchge- 
Ihmärzten Stube faß ein Schiefer- 
dedergefelle und Tpielte mit einem Ju 
den „Franzefuß“. Der Gefelle sat 
eine Halbe Rotwein vor fich ftehen und 
den Knochen einer abaenagten Kalbs- 
bare auf einem Zinnteller, um deffen 
Rand viel Kleingeld lao. 

„Hola“, dachte der alte Herenmei- 
fter, „menn die Quellen überlaufen, 
muß e3 irgendwo geregnet haben“, und 
er wünfchte, daß für einen Augenblid 
der Jude beim Teufel fein möchte. Da 
aber der Teufel zur Stunde feinen 
Viehhändler nötia hatte, blieb der 
fromme Wunfh unerfült, und der 
Alte mußte den Yuden auf andere Art 
Fortzufchaffen fuchen. „Lob“, fuhr er 
den Manichäer an, „daß bir bie 
Schabbeslampe im Magen aufgehängt 
fein möchte. Sit der Tagbieb im 
Wirtshaus, mährend vor feiner Haus: 
tür zwei Weiber halten mit frifchmel- 
tigen Gaifen an langen Strohfeilen.” 
Erfchroden fuhr der Jude ‚Ruf, drückte 
dem Alten ſeine Karten in die Hand 
und bat ihn, ſo lange auf ſeine Rech— 
nung und Gefahr zu ſpielen, bis er 
zurück ſein werde. 

Als die Tür ſich hinter dem Davon⸗ 
eilenden geſchloſſen hatte, rückte der 
Hexenwehzel näher an den Schiefer⸗ 
decker heran und flüſterte ihm geheim⸗ 
nißvoll das Folgende ins Ohr: 

„Beim Krummitiel bat man Geld 
gefiohlen. Der Dieb Toll Aehnlicjteit 
mit Dir haben. E3 wäre möglich, i 


Nacht in der Suttertifie des — 
field zwanzig Marf I dann 
braucht der Sendarm fi einen NRa- 
gel aus dem Abfay zu ftolpern.” 

Der Mepel 434 und ſetzte ſich 
feſter auf feinen Stuhl, während der 
Geſelle aus der Stube eilte. 

Von draußen klopfte dann nach 
einer Weile einer an die Scheibe, der 
dann mit den zehn Fingern fignali- 
ſirte, daß es fünfhundert und fünfaie 
Krautföpfe wären, maß unten im 
Kappesfelde über die Scholle gude. 
Der Webel öffnete ben Fenfterflügel 
und hielt dem Bauern einen leeren 
Krebafchmanz entgegen: „Fünfhundert 
und fünfzig“, fagte er mit fragender 
Detonung „Ganz recht, genau fo viel 
wie Schuppen am 2 —* 
Geh nach Hauſe und ſuch mit einer 
geweihten Kerze in der linken Hand 
um die Mitternacht das Innere Dei⸗ 
ner Futterkiſte ab und Du wirſt Dein 
Geld wieder haben.“ 

Der Bauer ging. Der Herenwehel 
fpielte nach einem fleinen Streit mit 
dem zurücgelehrten Hanbelömanne, 
meil diefer fich gemarrt fühlte, an 
Stelle des Schieferdederd die Karten 
partie weiter, verlor und fam bei Wirt 
und Xuden ziemlich in die Kreide. Am 
nächften Tage zahlte er mit dem auf» 
gefundenen Gelde des Bauern Krumm- 
ftiel feine Schulden und blieb ein ehr» 
liher Mann. Bon alt und jung mit 
fcheuer Ehrfurcht betrachtet, ftarb der 
Herenmeilter - in. hohem Alter nad 
einem Leben, das mie ein Abpofaten- 
leben im Dienfte einer ausgleichenden 
Gerechtigkeit bequem und mühelos ver: 
tonnen war, 

Da tlagt man über Gelegenheit zu 
Karriere, obwohl doch ein jeder, ber 
ein wenig flüger ift ala die Maffe, je 
nachdem Prophet oder Teufelskünftler 
werben fann. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Hubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — mm nn nn — 


Verlangt: Knaben über 10 Jahre alt, als Wa⸗ 
gen und Bundle R*4 —— Stell ung. Zu 
erfragen im rent Room 6 

aändel Brot * er s. 


modimi 
nenne 
Verlangt: 10 Agenten, die Erfahrung im bon 
Haus zu Haus Agentiren haben. Nachzufragen 
nach 2 t NRachmütags. Zimmer 842, 3386388 
S. Clart Str. di doft 


Verlangt: Jungs in u Zagarbeit, turze 
Etunden. ‚6840 NAfhland pe. dim mi 


Berlangt: Eriter Klafje Automobil-Tr d:Repas 
rirer und Mafdiniiten, 840 ©. Halfte — 


Verlangt: Junge zwiſchen 16 und 18 Jahre, 
u a —— u arbeiten. A. O. Fiſher & 
ut: . Stanflin Etr. mido 
Aelterer Mann ft leichte Arbeit. 


Berlangt: 
- Ave, 1 Blo Tüdlih bon — 


1500 N. 44. 
Abe. 


Sur en, über 16 Sabre alt, für 
Stod Dept. und Mailing Desk in großem Schub» 
gefhäft. Gute Gelegenheit für Snaben, die 
boriprehen. Selz, Schwab Eo,, 40 — 
27mai 1w 


Verlangt: Junger Mann, 17 bis 18 re 
am Mildmwagen. 1 40 &. Zalman Abe, 


Berlangt: 


Berlangt: Junge an Galed. Eramer’s Baer, 
3434 NR. Hallted Str. dimi 
Verlangt: Guter, geſchickter gr für getien 
und Affembiing, in Jron World, fowte für Res 
paraturen in Maichinenmwerfftätte, Sred L. Mes 
13. und State Str, __bimtbo 


del, 
Berlangt: Wagen-Holzarbeiter, 2348 8 Went- 
mortb be. . bimt 


Verlangt: Jungens für Yabrifarbeit. 2526 @. 
di mi bofrja 


Eongreß Str. 


Berlangt: Junger Mann, um Bar zu — 
und Lunch zu beſorgen, 315 die Woche, muß 
fehr fchnell fein. Adr.: W. 381, GPREROET: 

dim 


Verlangt: Boundry-Helfer, Nadaufra en in 
der XTimeleepers 292 Winslow Wroß. Co,, 
4600 2. Harrilon Str. bimido 


Verlangt: Butcher zum Wleifchichneiden. — 
1743 Xarrabee Str. dimi 


Verlangt: Mehrere exſttlafſſige Schuhmacher; 
andarbeit. D. Sauer & Son, 71 Eait Monroe 
Str. 2. Floor. 22mai, 1wæ 


welche sn Rers 
ae 
260ma 1w 


Verlangt: Hutmacher, au 
nen. HSuftfabrit, 617 W. Jadion Bivd,, 


Verlangt: Junger Mann, um * der Farm 
zu helfen, Mellen und aügemeine Arbeit; oder 
Ehepaar. Guter Kohn. 50 Detlen von E icago. 
Shreibi an R. 3. Helfer, Maple Parf, vn 
R. M. Nr. 3. modimt 

Verlangt: 6 gute Paperhangerd, Unton-Shop. 
Otto to Hahn, 1: n, 1230 Elybourn Abe. modimt 


Ber langt: Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet; 
Nachtarbeit; $10 die Woche. 3058 Lincoln Slde. 
mobdimi 
erlangt: Junge deutihe fenaben bon 16 ”- 
18 Jabren, um Sandbwerf zu erlernen. Adr,: 
568 Adendpoft. alla 
— Geſchäftsmann, der polniſ * 
Sprade In Wort und Schrift mäd ir autes 
= Pugeböte. in deut uſch, briefli Wirth & 
Panama, R. of P — mi 
erlangt: 
tige Arbeit; 
Logan Blvd. 


ae: ftes 
ttdringen. 3139 


Sofort, ein guter 
muß Werfzeug m 


und 
Eottage Grobe 


Junger Mann ala Porter 


Berlangt: 
Nactarbeit. 3848 


Bartender, 

Ave. 
Berlangt: Männer. für Fabrifarbeit. 

317—329 W. dene Str. 


Berlangt: 1. Klaſſe Automobilwaſcher. 3857 
Colorado Abe. 


Ein Älterer Mann, bertraut mit 


Verlangt: 
$5, Koft und Zimmer. 5151 


Enantten übe Haudarbeit; 
banfton be. 


Berlangt: Berfäufer, hunger, erfahrener 
Man in Leinend und Domeltic. 
DBieboldt’S, Milmaufee - Übe. 
f u. Baulina Str. 


Ein tüdtiger Borter. $10 bie 
159 Kinzie © Sit., nahe La Salle Str. 


Rundmann und Porter, einer ber 
bricht, Nadaufragen 333 Belt Adams 


Berlangt: 
Bode. 


Berlangt 
nglifch 
Straße. 


VBerlangt: Ein gun A in an 


€ ‚groben Office, 
muß Er übeung In — 
Woche. Vorzuſprechen ee, 


3 7.00 per 
Marlet und Dioncoe tr Anab & & 


Verlangt: Ein en Bi in Stod und Sample 

Room eine® aroben Neliaie Haufes au_ar 

beiten, über 16 $6 bie Woche. Gute 

Selsgenheit ür Rn gen n Sungen, ‚Sei, Schwab 
& Co, Marlet und Sir 


AR 
Berlandt: > ‚une Een ex, ein 


—— En Be E 7 Rap! 5 — 


bei —— Em 
Died 

Verlangt: Gemwedter Qunge. 1341 N. EI 
eirahe ' mibo 


Beriongt: 
leamor eit, 
847 vLarrabee 


——— — 


mm — — — nn — nn — 
I t in on. 1901 2arrabee 
ee 


hau er Männer, ‚Hr Jeibgenemete | un 
Ba BR 5 I pen nr 
———— —* * ſtetige ucheu. ‚8 


H 


— FE 


—— * Kr 
Satiteb Sir ” mi,do/ 


4 er u guter Porter; lediger Mantı, 


Verlangt: Ein Shuhmader. 1734 Belrkont 

Übenue. ” 
® Yun Büderki 

— 38T 4.*. Abe. 

— m m nn 
Berlangt: Gute Baufhloffer., 4858 S. Center 

übe, mir 
Berlangt: Man 

qubelfen en. J Borauipregen — — 


Verlangt: Guter tunger Bäder 
u eu ee a 


erlangt elfer au Wagen- 
arbeit. 185 N, HR &tr,, >. Ranbolph. 


Berlangt: Junger Barbier, 4828 Aſh⸗ 
Pi en abe 


an’ &ales 


Verla * 
lann. 
Kraus, 13 


Bine: 
der und 


tagen na 
ft 46, Straße, — en. 


Sauberer junger 
ee a — — Sie“ aaih 8 
Weſt M midoft 


Verlangt; Junger * ſtetige Sue, gu- 
ter Lohn, fann En frifh eingemwandett jein. 
2047 Belmont Av 


nofpieler, einer ber. Noten Iefen 
zul nach 6 Uhr bene, 


Berlangt: Junger Mann für gemeinen. Ar- 
Fr in — — m. Bimmer 108 636 ©, 


Verlangt: Painter. 1316 Bauch bene. 


„gelenst: Barbier, Mittwoch Abend, Samftag 
Sonntag. 1912 Sarrabee ‚Str, 


erlangt: Guter Yarmarbeiter. Vorzuſp 
2086 Cleveland Abe, "2 


Berlangt: Bladijmith-Helfer an Truds. 1423 
Sarrab ee Er. 


Beenst: ki Junge: Barbter für ftetige (Arbeit. 
1823 ®, Div Str. 


—— rg sus 
e 


Nicht⸗· Un ute). 1823 


ſtetige I 
ivifion S 
mido 


Verlan 
Jahre 


p ‚geig eine ewanderter unge, 16 
a 
bee und —X 


oibel, e reinzumaden. Larra- 


— ARE TREE 
Berlangt: Starler Dumas an Brot und Cafes, 
Zagarbeit. 2534 Lincoln 


ra ng unge von bis 16 Jahren, um in 
Wear au eifen. 3048 Weit Belben n Se. 
oft 


Berlangt: Bladfmit, quter mit allen Arbeiten 
bertrauter Diann. 2112 Armitage Ave. 


Berlangt: ante gu an Cales, Bäckerei. — 
2252 Belmont 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in —E 
Zagarbeil, $8. 2159 Belle Plaine Ave. 


Berlangt: Erfahrener Bartender, Iediger Mann 
gen uten ftetigen Bu Muß B gute 
Gaben. Nahaufragen nad 6 T 
os8 Irvins Bart Blvd., Ede Sincoln Ave. 
erlangt: Porter, Älterer Mann borgesogen. 
3701 N. Alhland be. 


Berlangt: Starler Mann, berheionteier borges 
aogen, 8 Helfer am Eismwagen. — 2. 
6 prechen lönnen. Guter Lohn. 2826 ©. 

tr., nahe Blue» Island Ape. 


Nerangt! gene Klafje Fıtters an Ornamen- 
tal-Eifenarbeit. Union Foundrh id, 76, 
Str. und Greentwoob Abe, mido 


Verlangt: Guter Helfer,_ aud guter 
hloffer. Stetige Arbeit. Cen 
ron World, 3105 W. 27, Str. 


Berlan Erfahrener Lundmann, Mub mit 
am ders ent fein. 1556 NR, — 
traße. 


Junger Mann ald Bartender. Res 


Berlangt: 
—— | 1635 ®. Zahlor Str., Ede 


—— verlangt, 
ariditeld Abe. 


Verlengt: Janitor. Robert Burns Hofpital, 
3807 U. Waldington Blbb, 


Verlangt: Bufhelman. Mean & Co., Zais 
lors, 19 South Fifth Abe 


Verlangt: Wagen: Deinten, raue Arbeit, N. 
Schuler, 8010 R. Clark & 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cales, 
KRoft und Kogis. Tagarbeit. 5082 Lincoln | Ape. 


Berlangt: Butder für W olefale-Ablleferungs- 
wagen zu fahren. 648 Well Straße. 


für Safhe und Door 
der Nordfeite mohnen. Anzu- 
fragen: Bhil nn €o,, 719 ®W. Dipiiton Str. 


Berlangt: Bladfmith_ Helfer, erfahrene Män- 
ner an Wagenarbeit. Guter Lohn. George Bon 
Samarius, 847 Larrabee Str. 


Bertongt: Porter. Guter Lohn. 1600 Weit Di- 
pifion Str 


Berlangt: 


Berlangt: ng 
Geſchäft, J uf 
ya 


Starker Junge zwiſchen 16 —18 

rt allgemeine Arbeit. Kann das Belt 

eſchäft —— wenn fähig. Lohn zum 

An anlanı di die Woche. Empfehlungen verlangt. 
afbington Boulevard, 


Berlangt: Wagenmader, _ftetige Arbeit für 
rihtigen Mann. 5307 &o. uf Ude, 


Berlangt: Stetiger Mann, um in Saloon zu 
belfen und am if aufaumwarten bon 10 Borm. 
bis 2 Nadm. ann, ber an Nordbiweftieite 
wohnt, vorgezogen. 1825 PR. — ——— — 


Verlangt 
Abe., 2. 


Verlangt: Ein outer Ing in Bäderei u ar 


* — 1682 Michigan 


beiten. 5529 ©. Alhland 


Berlangt: —— junger Mann 
Empfehlungen bäben, für Stod und Shipping, 
dat ute Selegenheit aum Vbaneiren. 1 
tantlin Str. 


VBerlangt: Uhrmader — Junger Mann um 
Lehrzeit zu beendigen bet eriter Nlafie Uhr» 
mader. tiiheingemanberter - wird  angenoms 
men, Nabaufragen Donnerdtag, 

Uhr Abends, 107 Marion Stra je, 
nabe Wistonfin Abe. Station bon Late Str. 
Hochbahn. 

Verlangt: Guter nge, 
Büdereigeihäft zu erlernen, 
Abe., nabe Bloomingdale Ro 


muß 


welcher 


t bat, 
180 N, 
ab. 


afdtenam 


Berlangt: Porter, ber au Bar tenden kann. 
Ballon, 5855 Halited Straße mifo 

Vetlangt: Teamiter, ber fhon für Cement- 
Kontrafter gearbeitet hat. 909 ©, Weitern Live. 


Verlangt: Ein Bunbinter an Aundenarbeit. 
Nadaufragen 223 W. Ban Buren Str, nabe 
Fifth Abe., im Laden. 
Verlangt: Mann für Laboratorium Arbeit.— 
u Nelfon Morris, Refearh Bldg., 
tr. unb Groveland Abe. 


Verlangt: e mit Erf 
an gr und Fa e3. $12 * 


3 in Bäckerei, 
e. 
coln 


4528 Lin- 


e asugen. in Electrotbpes 
Chicago le 

Ar Blomouto Et, 7. Smibe 
ds und Wa 


t Indiana fr 
»2 mido doft 


n gut unge, das ®la. ü 
Mor Jerx a.oergarı 
Berlangt: Eriter Alaffe Kleibermader, auter 

en Deming BI. Dim 


Verlangt: Kräfti 
Department au a 
& Stereothpe Go., 


Berlangt: Bladfmiths an T 
I. Megler & Sons Eo,, 158 


" Berlangt: 
au erlernen. 


Lohn, ftetige Arbeit. 
Berlangt: Hausmober. 1819 Milmaulee Se: 


Berları 


Ce 
gen, Bendnhioer Lab, 


eo 3ik a Se N: Guter Sn 


Berlangt: — sie, Radaufragen 


PB. Schimberg, 23 
t: an Rnife 
ERLERNEN 


t: erdeb L 
erlahrung Bevoraug. 611 M Baufing 


im Elfenlager 
615 Ei Baultng | 80 


— — 


— — 


Berlangt:: Starler Menu, m 
Avenue. 


| 
er 


® s 
etwas ng funzen Lumen. 
— * office a 


Berlangt: Münner uud Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent bad 


Geſchirrwaſcher, u 
—— 


ton „2“ bis zum @nbe. 
— ⏑ 
- | Biene Keüungi = rg für Janitordiente⸗· 


en — [ 
u — —— 


Mabifon € 


— —— (Sue 
Verlangt: Ein gutes deutſches 

Sausarb beit: Sen — 
en 1 DE — 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit in T 


unges — 
erfragen: 114 ®,. 


re 


Stellungen fuhen: Männer mub 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dad 
een nn 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſ 1 
äbriger 3 Junoe fuht einige Arbeit. - 1917 w 
wit: Uelterer Mann fucht leichteren 

gen 1 dia für Haus und —— 
J —cc—— umzugehen. 1465 H Halſted 


Junge fucht gets, in Bäderet * 


Geſucht: 
aubelten. 762 Uhlan — 


ne Sr 
— Deutſcher Barbier ſucht Stelle. 188 , 


— un — —— 
ua slinivielenegel im t Stelle.—. 
. 704 Ube U ei 


Gefuht: Verheirateter Mann 
ür einige Arbeit auf Farm. A — 


Gefucht: Junger vaint t Stelle. ©: | 
Sinide Etr, Slat 2, hinten. Inst Eiell 8 


ner — 
wi pie: un —5* u — seh 
n en 0 ohn 1 
Fr Tel. — ir — 
Geſucht: Deuiſcher n bon —F 
—* S * als — Saison, dat gu 
zung, fann au an Bar mit Beit 
43. Straße, hinten. N — J— 


— — —0 

** Suche Stelle als Waiter, Bartenben, 
Lundmann, lan flohen, am liebiten uber 
Chicago; bin 45 Jahre alt, durchaus im 
ſcaft bewanderi. Adr.: DO 464, Ubenbpoik: 


Gefudt: Junger Mann, 25 Jahre al 
ter Sıloffer, Tamm Steamfitten —5*8 
rebariren, © Jahre im Land, fu 
Mafchinenmerfitätte ader Yabeil“ 
meidinen bedienen. Abr.: ©. 

. Halited Str. 


Gefuht: Junger felbitändiger Bäder an ns 
Rolls und Biscuits, jucht ftefigen Plag. Blein R 


._ 
Schrot, 


847 North Abe. 


Geſucht: Junger Mann ſucht * By 
cber irgend — —X A ji ei 
Str., 1. Slat 


Geſucht: Zur 
beriteht fänmtlice Sarmatbetten, ı% 
Stellung auf Farm. —— 

Geſucht; Konditor, Be maler, t 
— 2849 Southport Abe ’ — 


ſucht: Verheirateter deutihe deutiher Mann fuck ——— 
Pla in Grünbaus. Adr.: 4920 ® 
I 


er Mann, Deuticher, ee — 


Geſucht: Barbier Jucht ſtetigen Platz. 


Schmidt, d Sheldon Sire, nahe Madifon Stade. 


Geſucht: Grlabzene: Bartender mit guten ı Em 
pieblungen, fucdht — Stadt oder Land — 
— Baffe, Rockwell Str, Salon, | 

———— u 2 Smaiw&' 


Gefuht: Bridlayer, Nnicht-Union "winfeht 
beit, Breb oder Cana Bid, Abr.: * ar 
Abendpoft. 


t: Qunger, berbeirateter Mu tmadder, 
teioftänbiner Ar eiter, udt Stellı ı 
395, Abendpoft, * * 185 


Gefudt: Junger Mann, verheiratet, fucht 
—— eg und" > a "Porters 

eit zu helfen oder irgend eine Arbe 
Lang, 1845 Elybourn be. — 
Catebager, erfahren und -zuberläffig, 
ftetige Arbeit als uni dand Ob ai 
Schueß, 2315 Lincoln Ave 


———————— V8 
Geſucht: Mann ſucht Stelle fü Kochen 
oder Gin 419 N. — 


dimido 
— ñ —ñ —ñe —— 

Geſucht; Brotbäcker ſucht ſtetige Stell 
oder zweite Hand. Bauer, 5215 ©. Siaie Sm sie 
„ie 


joa 


—* Tüchtiger deutſcher Tiſchler 
Stellung, macht auch Carpenterarbeit. 
Nitichle, 1911 Larrabee Str., hinten, 

Gefuht: Junger beu h-amerifantider Bm 
El ei ftetigen Pl F. — 


Suche Stelle als Feuermann, 80 Jahre 
oder Elevator:Mann. Spredhe 3 
ensliſch. J. D., 2102 Waſhburne Abe, 


„Setuct: Guter Catesbäder Ber Stellu 
ag an Kaffee-Galed und Rolls. ®. 
1445 t. California Ave, 


Geſucht: Tüchtiger Schuhmacher, der HKort⸗ 
Mk m 
ofef Aucera, 
. #loor, Sinterbaus, & I 


— Tüchtiger Bartender mit 


Empfeh⸗ 
ungen, ſcheut leine Arbeit, t St 
fr. 308 ER, — * 


Pferde 
Stelle, am 
umboldt 219. 


did) 


Gefudt: Alleinftehender Mann, kann 
fahren, Automob f beſor en, ſucht 


liebſten in Privathaus done: 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 
in einer Büderel zu arbeiten. 
RE. 1372 Milmaulee Abe. 


Berl zlangt: Erfahrenes —R Ladenm 
für Bäckerei. 804 W. North Abe. 


55 ** „nähen für leichte Arbeit, 


— 


uter Lohn und e Beſchäftigung 


Chip Factory, 1440 Hudſon Abe nahe 


—— SS 
Verlangt: Erfahrenes Mäüdchen als 
Bäderladen, kelare Ürbeit. 4201 N. Rodeg ir 
——— Erfahrene Hätlerinnen an feibenen 
—8 Tor teen 2451 W. 


„erlangt: 


met erfahrene Rleidermaderinnen. 
u. Rob, 125 54 Blue J sland Abe 


Verlangt: - Mädchen en, dad Deutih Iefen 
Be. Iann. oung Publifhing 


nn 
en ki Dan vos ei 25 nD 

oftors-ffice, muß, ftenogra ae 
—— bedienen Tonnen Aber ® 


"Perlangt andnäberinnen an Bells. Guter 
flänpfae Arbeit. — — 


n, 
top abrif, der. 1101 


Berlangt: 
on Junge Mädden für Sanbarbeit im! 


en 
1644 Cicard Sr BE Seit. North Mine, 


— wu —ñ— 
Ir —— —— Kreis & Hubbarb, 
Sranflin 2 


— 


— | 


— 
A 


«2 


langt: Näberinnen an Draperieß, 1a. PR 


mailen Str. 


Berlangt: Erfahrene 
loch · Macherinnen; ebenio 
das Machen von u. dern an 
Weften zu erlernen. 
— 
und ſtetiger 
B. 


Bloomingdale 





— 


——— a — — RN — — — — — —— ————⏑ —⏑— en I TR — 
— (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) et? (Anzeigen uner btefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) | (Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | (nzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) gem unter diefer Rubrif 2 Cents dad Mort.y 


IE, Dreams Come Handarbeit. ERS fh - ui ches —A ber» Muß ſchnell verlaufen die Stadt: vermieten: 6 belle Zimmer, Toilet und * * 
bera Houfe. — „Abe Zif Zot ä Sausarbeit, fir ; > : | „Su rn 
mb: „geglangı: „ Mäb für allgemeine gaus iang! Mäpen fie ' und neue. möbel: $150 Rar = — 


a”. 


- 
= 
“a 
“ 


en Garzet. 944 Concord Place wide | sn25 — h 
x ei ’ . n u 5 . \ 
BE per Beh Die Guter Bias, guter Lohn. ‚5318 R e, 316; nen Delliateffen u, leihien Georeruiaden. Gute | az. ein! Fr Fr 
5 GL -— Ihe Zpird Degree.“ Parf Ube., 2. Ylat. 5: ip Stüble, gu vermieten: Modernes 4 Zimmer lat, heil. | Lage im Roomingboufe Diftritt. Diefer Plap Üt | Zuftande und — — 8 Blnmer Cottage uk 
° Unwriiten Xato.“ — — in „ Bettau . 330; & Nähme- | Badezimmer an ftille Leute. 1875 Burling | alt etablirt und bat $40 den Tag eingenominen. | offener Riumbing: Wilete 8360 täbrlic: ae 
be Dot.” onssangt: Geihirr-Wätgerim „Reine Sonn: | Stellungen fuhen: rauen und Mäbdhen, | (dcr Is wart, SO; neues Milano, 8125. | Gtzabe. Berlaufsgrund: lUneinigteit ber Wariner. &S HE | Onpotbet, in wei Jahren Tällig. wWenit "Diele 
N ttrattio 2 nger Reini z 2 t e Laden für Ehepaar ohne SKinde : : nt 
eh re ng men. | 3. Adams, nahe Sa Saue Eir. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent dad Wort.) | ————— —ñ —. | gu bermieten: Modernes 6 Zimmer-lat. | oder für Givei Stauen. "Der wirtiige Wert if | Dose verlauft, Preis nuz 5650 für — 5* 
ucie@ärten. — Mllerlei —— — ——— Beute ertahe F —— — Zu, berfaufen: Sofort, 10 Zimmer-Einrih- | Eieltrifhes Licht. 850 N. Spaulding Ave. mdo | $350. Glegante Dal iiztures, Meßran Ei | ___ 7 0 _ @emakim 
- VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, wel- Sefucht:- Deutihe erfahrene : rau Ju tung; praßtvole Möbel und Rugs, Barlo Hranl, National Ca beegiiten, Berechnungs⸗ Vertaufhe 3-Flat Steingebäude, Semi 
ches toden ann. $5 die Woche. 2049 ®, 21. | Ba: für Mittwod und Donnerstag. üran | Sutt3 und einzelne Ccaufelftüple: mit echtem u vermieten: 3 belle, fühle, luftige Zimmer, | waage, Plate Zop Floor Cafes, Wandihrant | Yye. nabe Garfield, fü a Gebäude arg 
Straße. he mi,do | Pinder, 1400 Gebgwid Str. Leder gepolitert; Dining Set; Meffingbetten, | mit iseont gegen den See. 4000 Clatendon Ave., | Shelvings und Counters, Gas ange eic., Li» "George W. Xorpe, 2360 Ei 2 * 
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; 5 * Berlanat: Deutihes Mädhen für & it. | Str., hinten oben. — —e — | (Ungeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 dad Wort.) Zu verfaufen: 12 Zim | TR er ng eg en nm rn 3, 
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5% 3 5 n : ou ‚ : ‚ SYhulmutertalien-Store, e } ‚ : 
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ne ale 


— — — — —— 1 = Ba Home Bäderei, gute Lage. Keine Agenten. | gend eiıt Geihäft. A. bite, 6939 Stony Is» 

— | Bier. er die 36 Werten. u. Sefuht: Erfter Alaffe ungarifhe Reftaurante a — a —— 22 tvär Ketorumen Bitte ee ni , 7139 Süd Center Avenue. midofre | land Ude. Zel.: Hude Park 238, dimi 

& = 5* rau mit Kind nicht ausgeſchloſſen. Adr.: W. ummireifen op: und Expreßwagen. u c it. : 
Ae ug TR is Siuftim Hebron, ZU., oder U. &. Bartel, 214 | Odin fucht Stelle. 1435 N. Halfted Straße. 1727 Relfon Str. 


Aufik b: fofort verfauft werden, billig. 1617 28. 35, Etr. 
traße, 3, Slat. . Kanal Eir, —— rn .. — u ( 1 aı 
pferte, Eity Cumbe traftor: D. Geift, 1912 Home Str. 


Der nn d 
I — — = * en u Phone i x e3 Bridhaus, Store und 6 Zimmer unten, 7 
Berlangt: Deutices oder böhmiihes Mädchen | „auepar —— — — Stellungen ſuchen: Eheleunte. —— A Kg [iiooe Lincoln 6038. - ür $35 den Monat. dimt — u 
2. 5 z in ausarbeit. 6 Sou Bar Ei - 9 ; rt Sarmgebraud, $35 au — ——— arn hinten. 365. Str. am 
a es mio Gevof. — —— — AF alle — Pferde vom größeren Yirmen Berlebt Eure Ferien auf dem Lande; Preis F ee Salfieh —— — 


= „Der < ö Üpdenue. Halited. dimt Voritäbt 
i wi — ar Gefuhi: Deutfhes Ehepaar fucht eine Stene | U Zauf$ genommen. Offen Sonntag. of, niedrig. Wegen Näherem fdreibt an Frank oritäbte. 
Berlangt: Erfahrene Frau mittleren Wlters, | „erlangt: Mädchen jür zweite Arbeit. feferen- | ays Etrauß, 1659 Milmaufee Ave. 17mai*E | stinzel, R. 5. D. 2, Grand Haven, Mic. Bu verlaufen: Gandy-, Eiscream-, Tabat- und | „gu berlfaufen: Große Lotten an Daden Ube., 


— J Janitor. Mann nimmt auch Stelle als 
R Shore Rorftadt zu geben, für allge: | det. 3650 Michigan Abe. Porter. Adr.: D. 463, Abendpoft. e . SI | — —— — ini; LE 2097 125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 

— — — 513, g : — 2 en : — — vof — Zu Deinen: 100 Pferde, gut für Stadt» und John Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina> zeligiöfe Artilel-Store. 2937 ——— nur drei Blod3 don Straßen» und Eitenbahn. 

gan Ave., 2. Apartment. di | 420 Sublana abe Da ne Hausarbeit. | gejunt: Deutfcies Ehepaar mit dreijäbrigem | Hreife von $50 aufwärts: 30 Tage auf Yrods | (nielet; Mufif für Sochaeiten, Parties u. j. In, | ———— ae he ie ee ae 

— ⸗ñ ⸗ 1 —A J © [3 * 7 maiX ; : i $450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Mionat, Steine 

— > a in. Stelle als 2 En Tone : 9 1323 65 | A t, $11 
st: SRäpsen für allgemeine Hausarbeit. -— rn — — en — ak u tige en 3 Wilwaufee Ave., — es anien 6 Kannen Mildroute 125 5 Binfen oder Steuern für ein Yabr. Jederzeit 

Kleine Familie, Haus-Referenzen verlangt. — ee VER Slat, Sinierhaus. i Dianna. | ana be. Diaz Zauber. in?2 Die größte deutiche Lebensverjicherung i — 77 | offen. 4. U. Adams, gegenüber Berwyn 

Bun Bengied "ind. en a ne offerirt gegenwärtig die nicdrigiten Na- | -Iu verfaufen: Grocery-Store, gute Lage, | Depot, Berwpn, II. 21il,fonmifa* 

— — — — — —— — — _ _ ge 2 J — —— ñ — — — —ñ — — —h — —— EEE FREE 3 A 3 = % —* ——— 

z 2 > Y : € 3 Mm Ugemeine — — — — — —— — 3 ten Freundliche Bedienung. Schreibt macht gute Geſchäfte; habe Verlaufsarund. 1730 3 M , 264 8% 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Berlangt: Erfahrenes Mädchen für a Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. g |, = Bu verkaufen: In_Melrofe Part, Fuß ar 
Kleine Familie. 308 NR. Harvey Ape., Dat Part, ee te u Sohn. 1745 Geld auf Möbel u. f. w. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) | Adr. D. 461, Abendpoft. En Re modimt | 1;. Ybe. und 12. Straße, Sewer, Wafler und 
—— ———— — (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | -— — — — - Zu berfaufen: Wegen Kranfbeit, gutgebendes Electric in Straße, für nur $7.00 per Zub, mit | 

Berlanat: Tühtiges Mäbhen für allgemel erlangt: Zuverläffiged zweites Mädden. | ——__ge1Id su verleihen — Painting, Decorating, gu,t Billig, garantizt. | Shneidergeihäft mebit, bollftändiger Hausein. a el Binde Gekın Gele Ei. Sub 
ausarbeit. Naczufragen: 10932 Yrmida pe, | Gute eferengen verlangt, 5115 Eis Abe., 20.00 518 850 Kauft Sure Laden-Einrihtung bei Zripp, 5708 Morgan Str. — dimido | zigtung. Mdr.: 1 522 Upendpoil. 26mailw& | Gentral Side ‚ . Bimido 
gan Part. Phone Morgan Park 814. dimf.| 1. Apartment. auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc Gent Mm sd Paperhanging, Rainting, Calfomining wird gut 2 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar— A abt von ein bis amölf Monate get aum Eintihtung, für jedes 6 a aa einzelne | gemau.i, Breife mäßig. Hor.: Painter, 554 Bed« Gefchäftsteilhab Farmländereien. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | „ * — 5144 Michigan zu > aablen. Gegenftände; ntedrigite Preife und beite Quali» | der Str. dimidofr eſchafisteiunaber. Zu verlaufen: Billig, vom Eigentümer, in 
6. 326 N. Eupler Abe. Phone Dal Bart | Zett. © ð n 8 — Wir bezahley Eure, Schulden. tät garantirt. linfere eigene Fabrifation (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) | Nordiveit- Florida, 20 Ader Farm 2 Häufer und 
711 R. dimido | Apartment. Ihr Lönnt das Geld fofort haben und nah Bes Soda Fountains in allen modernen Erempla- Painting, Calcimining_ tird gut und billt —_ 1 Barns, gutes Waffer, nahe zwei Eifenbahnen. | 
Serlangt: Mäbien für allgemeine Hausarbeit Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine lieben nr —— — ten; aufgeitellt aur Befictigung. ausgeführt. Rettinger, Ye53 Bine Str, modim ———— — el. ae: Zum wohn Voght, 1848 Dabton Etr,, Chicago, U. 

- beit. = De Een m. (612 e ( . ‚ed ‚ elepho⸗ se Str. srä nberitand berlangt. Ge e k s i 
Habenswood 4911. 4517 N. PBaulina | Wälde. Muß fogen fönnen. &. R. Eiöner, 437 | nirt Randolpb 3075. tagt nah Mt. Spiger. er A ET —— 5 a AERO ® —* 


Dane D Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlunge Bitte meine liche Frau Sophia Ladjer | ®- 441, Abdendpoft. 
Deming Place. St arctd Credit r gen. e - ? Ss ö 2 
—— — — — — | gim. 408 arıford Bidg. 8 &. Deirbörn Str 0 Era « | wieder zurüdzufehren; alles vergeffen. Gölcago und im Stante Wiagan. für Lafd 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in | „ Perlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine imai*2 in aan momiſaſo Hans 3 * Mi Chi Rroperth zu d taufhen. — 
Heiner Samilie. 4949 Midtgan Ude, 2, Apt, | Hausarbeit in Tleiner Hamilie. 4032 Grand ——[ Rauft Eure Ladeneinrihtungen bei i Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. Nlüberes bei Seren Billor, 1606 ©. 81. Er. 
dimi | Blod., 3. Apartment. en. e 1 liu8 ®Bender, Sellyline, reg. 1893, meint Eüßelinie zur Heis | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


— zu —— 5— * Flas 2973 Südweitieite. 

E i e on Aben leer, mit Haus; auf Abzählung; i — 

— | Bu berfaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits- Bainters, Decorator- und Paperbanger » Kon reis $3000. Eigentümer 2—5; oder bermiete — Wenn Tefsct gemeinen! —Esciuign 
t Be 


midofafon 
i — * h lung aller Hautſchäden; verjüngt u. lurirt. 31 — ——— — — 
Berlangt: Grfabrenes Mädhen für allge Derisnnt: Mädhen Ir all *— Hausarbeit ‚Unfer Cuitem des Geldverleihens an Leute, | gier — Ihr —J —— rzen an per Bolt. un, Cheropodift, a € an Bun & Bu berfaufen: Bichele, Billig, 1769 Elybourn 
meine Hausarbeit, feine Samilie. 4041 Michi. | Ieine Wülhe; gutes Deim, Smpfeblungen. 5042 | die Möbel oder Piano eignen, ift daS befte. | allen Euren Store-Fiztures erfparen. , Stau Ubl, verarbeitetXammbaare. 5937 S.Halfted Abe., 2. Ylat, nahe North Abe. 
gan Blbd., 3. Flat. Dregel Blvd., 1. Apt. Zel: Dalland 1542. Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Ihr es for Neue und gebraudte, Tmai—2in,eod Office 1712 Mich. Abe, 
— — — ———— oft | fort, privat und au den liberalſten Bedingungen Preife die abfolut schen in Chicago. Alle Zabrifate von Drop Head-Nähmafchinen, Menn Sie autes3 Land in Florida billig. er» 
erlangt: Mädchen für gligemeine Hause |" od haben. — Diefer Dienft bat viele andere be» Zufriedenheit garantirt. Painter- und Paperhanger-Arbeit gut und bil. | $5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. werben wollen, fo treten Sie unferem Verein 
arbeit. 4048 N. Aver3 Ape., Tel. Irving 11353 | „ Der für Gefeiermwalchen 1 tleinem Reltau = tr — und wird Euch auch befriedigen. 901 bis 911 Weit Madifon Straße, Iig ausgeführt. Edward Schneider, 923 Con» 40*% | Hei. Kommen Gie zu unferer näditen Vers 
. 5807 © € Te zaun. | WBetanise Eren Sams ans, Telepbon: Monroe 1712. 1jr°2 | cord Place. fonomi | m ne | [ltmlung, Sonntag, den 8. Juni, bon 3 bis 6 
Berlangt: Gutes Madchen für allgemeine | 5907 S. Centre Mve, —— __ | Bim. 20 — 68 ®. BWafbington Str, —— — — —7 Uhr Nachmittags. PBerfammlungslofal, 1514 
a ne are > | erlangt: Ein orbentlices, gefundes Mäpgen, ö— — — — — ‚Heaararbeiten angefertigt bei Stau C. Eraemer, 


— — Farmland 
— Verein Floridanta — 


— — 


Grundeigentum und Häuſer. Well Straße. Programm: Aufnahme neuer 
das auf ein gute3 Heim refleftirt, für allgemeine Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dars Automobile u. f. w. 1500 Wells Etr. ma21mtfasıo (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) Mitglieder und Borltandswaßl 98mi—Sju,mifo 
Berlangt: Alleinitehende, beiahrte Frau für | Pautarbeit. 6236 Kenmore Ave. Zelephon: Edge- | Lehen. $25 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monatl. | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | — Befragt Beterfon, 23 So. Fiſth Ave — — e 2 
eg ws —— — — hie vu neh RR en DE we rl alle is erg — | wegen Gurer müben, Ihmerzenden Wüße, : — Zu verlaufen: Gute 40 Acker Farm mit gu— 
Lohn $5. uß Engliſch ſpre⸗ Verlangt: Deutfes Mädchen für allgemeine bie den offeriren. Zelephon: deniral aaye Bu verlaufen: 1913 Modelle, Motor-Fabr- | frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Neues 2-5lat Brid, fertig zum Einziehen_jebt | tem Wohndaus, nur eine halbe Meile bon der 
6344 Lalewood Ube., 1. Flat. * ur. 5 : v , : En 1,0493. | räder und Motor-Boote, zu Bargain-PBreifen; | Schuhe fowie Yuß-Cpestalitäten helfen fchnell, |-oder jpäter; 5 oder 6 große Zimmer, Hart | Stadt Erivig, Wis., Marinette Counth, für den 
Sausarbeit in Lleiner Yamilie; Lohn $5.00 die Mutual Securitc Eo. (E. Fred Keller, Mer.) x 5 - j * Fri 2. ” , — 
Rode. Dis. 8. G. Groebe, 1456 ®. 61. Ctr. | 143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Zim. 44 alle Fabrifate; bollitändig neue Maihinen, au 8iu,famt rn und «Zrim, eleftriihes Licht und | Echleuderprei3 von $1000. Nur $150 Cafb, Reit 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Mhone: Wentwortb 3878. —— * ⸗ 1f6*$ leichte monatlide Abzahıungen; man u unjes ombination » — moderne Plumbing in nach Belieben. So auch gutes Farmland von 
Zune Kein Wafhhen. Referenzen. 4908 *— Eren ®lan ein, ehe man anderswo Tauft, font Ede Er Biel, tofait - yußböden in_Sallen und 12 aufwärts. und andere fertige Farmen.— 
e3 Übe., 1. Upt. Phone Drezel 2518, Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, wird man es vedauern; ebenfalls_Bargains in abezimmern, Furnace-Stad3, 30 u Lot; ges ommt, befichtigt Euch diefes Land, bevor hr 
dimd | Gutes Heim. Mrs. M. Alapper, 5529 Micis ; ielfes gebraugten Motor- Fahrrädern. Shhreiot heute br für Euren Huften, SHeiferleit, ajthma, gllajterte Straße, bequem zur Add fon Str.» | etma3 anderes Tauft. Tbeo. Kerften, Eigen⸗ 
gan Ave. mido Finanzielles. an und. Abdr.: Lod Box 11, Trenion, Mi. tonchitis zu Quackſalbern geht und Batent« ton Rabenstwood „Yohbahn und Lincoln | timer, Näheres durch meinen Bertreter, Herrn 
außarbeit. Aeın Zalden. Melerenzen 4748 —— — — —2Sdcaeeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) ee Mittel: Weimers Brom | 830 monatlih. 7 60 Saar ülooe, Ebk 
e > e s 3 ———— —— — — in a > „Ju. mido 
@ Üibe,, 2. Upt. Vhone Drezel 863. | grpeit Heine Bande. BS1 Latelide Marc 3. | _Bu Teipen gewünfht: Bon einem Peivatmann, | nn | diial Eilgir, (le qufriedenftellend. Sıhteißt oder wm, Belosth, 2201 Addiſon Str. — * 
——— von Leland ive oitiih | $2100 für 3 Jahre; Jable 6 roa. zinfen und | UFER: ———— en May eee—, Wenn hr eine arm fanfen, verfan- 
$ioo: PER — — — —————— —* feine Aagrge yalıe a Debde) 6—Iimak | Hübfhe ehe Zimmer Cottage, Brid-Bafe- | fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
* an 5 ent: ne een 77 aalosmeine Souser miia Seiratögelus. Ein Mann in den 50er Jabren | „IAtfer gebaut! Meine Anzahlung, Pläne und plafferte "che lot "dis Weiten Mverene a. 2 RN —— 
Verlangt: Moͤdchen für allgemeine Hausarbeit eit, Heine Gamilie. 44 Wat ab. Bir 2. Bl. — 7 m perratzgelud. Tin Dann in den 50er Jahren | geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas | Station ber Ravenswood Hodhbahn, Ya Blod big — 

Zein waihen. 4414 Grand Blbd,, 2. Apt. dimf | mabe Grand DBivd. midofr Erfte Gold-Hhpothefen au berfaufen ucht Belannt Salt zu 58 a a ee Mad, deutiher Notar, 133 W. BWalhington Str, | Lincoln Ave. Cars. Preis $2650. $500 Baar, ——— ‚Hart, 0. Sifer.- Mia 
* erlangt: Gutes Mäbten für Allbenazbeit { Verlfangt: Küchenmädhen in Saloon und $500, 5% $1600, $3500, $3700 (aut, Aweid Heirat, Mdr.: E04 Nbendpof 12ap*2 | $15 ie Beiosty 1905 Belmont — Hälfte net Drug, mit Gebäuden für” nur 
& : eit im : e u z : En 25 % 5 h . an pi 

eonn, | Reitaurant. Muß au Haufe fhlafen. 5741 €, J 6 Prozent Binfen i —— —ñ — — — ur N 7182500. Kein Trade, die L.ifte Baar. Hy. Thiele, 
ae en M. Waliteb Git. Bohn 88. Comm | Hiadensmood Pazl. EEE a "727 rc. SRERE — um Qelekten ner ie Rechtsanwälte $1000 Baar, $25 monatlth, Taufen 2-i3lat | Zimmer 208, Genial Blod, Muftin, Late, Str, 
- e ik e en Glaubens und gute Hausfrau, wün “ ? n u entra e. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | , Derlanst: Diäbden Ihr allgemötne Hausarbeit. | William Zelosty, 1905 Belmont — mit ne — Mann, nicht uniet 3 Sale (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) — lat Dot Ya a —— 30 "Taufe fhuldenfreie 47 Acres Midigan Farm 
Mrs > : 55 tairie Ade., Slat 3, — ren, in ®Briefwechfel zu treten, amed3 Seicat. 0 S 1 auſche fchuldenfreie ere idigan Farm 
8. 9 ©. Lebenfon, 5714 ©. Clart — Ein Farmer oder Gärtner — * Agenten Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. F — — 2 ES gegen einträglihes Grundeigentum. 3907 Ars 
Berlangt: Erfahrene deutfhe Köchin, mit den Zu verlaufen: Befte erite 6-pros. Shpotheten, | verbeten, Antworten in deutih oder engliih ers Willt ' "2901 Adi S mitage Avenue, ſadimi 
beften Empfehlungen. Ebenſo deutſches oder | in Summen bon $500 aufmwärt3; reine Papiere. | beten unter Adr.: 3 245 Abendpoft Alle Rechtsſachen ‚prompt beforgt. Brafti- _Stlltam Zelosty, 2201 Abdifon Str. m — e —— — 
——— — na für slioemeine fhmediihes Mädchen für jiveite Arbeit. Cangan, Geld zu verleihen au = beiten Bedingungen. ö sirt in allen Gerichten. Mat frei. 127 N. Dret-Slat, 4, 5 und 6 Bimmer, moderne Plums Suche fofort Tleine 5* oder. Hühnerfarm 
m . oem. Be Bay ve 2" —9 1815 Mallers Bids., Tel. Randolph 2284 — ne = St ie EN - Ylur. |  Heiratögefuh: Junger, feiher Mann, Deut: | Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends | Bing, Asphaltitrake; ein Blod zu Domntoron gegen mein Milhgeihäft zu taufhen, 2 Pferde, 
; gutes - “ a — —— — F er 5 Nordie — = oa >. —— en, —— nat — — 0 Bitterſweei Pi. nahe Clarendon Abe Sur: $4250 — $1500 Baar, $25 monatlich Ti übe, —— 3 Wagen gehen mit. Ya 
5 E erlangt: ahrenes en für Hausarbe — —12. unabhaãngigen Mädchens, junge en ’ — etgen, Steger, i 
‚Berlangt: Mäden für allgemeine SauSarbeit, | — Teine Güalbe. 3356 N. Halfted Cir.. 2 Mpt. 1ms*2 | ausgeihloffen, aweds Seirat, - Mdr.: ©. 458, me | @illtam Beloätn, 1905 Belmont Avenue, | Teie 
‚ lleine Samtlie. > 
five. x 


* —fr 
— | Ubenbdpoft. 
Miontoe 1779. di Berlangt: Junges Mäddhen von 14—17 Jah⸗ E. &. Bauling, 5 N. La Galle Str. Erfte vof 


RihardA.Nod 4 „Qu Derfaufen: 
langt 0 ; i > i ’ twei-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer ounth, on gute abi und guiee 
ren für leihte Hausorbeit. 1215 N. Robe Str., Hhpothelen zu berlaufen. Geld zu verleihen zum Heiratsgeſuch: Ein no rüftiger, alleinftehen» 4 i 5 nbditraße; großed Farmbaus, Stall und an 

Berlangt: Proteitantifhe® Mädchen für allge | 2. Floor, * mido | niedrigiten Binstub. Zelephon: Main 250. ber Sandierier, mit einem f einen aut & Deutiher Abvofat und Notar, aniels. China Glofets, Bad, Gas, Heihes und | La 
meine Hausarbeit; fein Wafchen; jhönes Helm; 


enden . & - | dere Gebäude; guter Lehmboden. Preis $4000. 
tbeii ' 1mai*% | Geihäft wünfht mit einer, alleinfiehenden 25 N. Dearborn Str., 7. Floor. Miete Sale. Tape Quarz aepflaiterte Grabe: | Ian für_Ehicagoer Grundeigentum. — 
— Pass für richtiges Mäddden. Mann, 57360 Berlanat: Gute beutihe Köchin mit Empfeh- D 


eie jahruch Preis $4500 — $1500 | Zaufhe auf 
ame bon 40—55 Jahren befannt zu werden | Alle Necdtsiachen auf das Beite beforgt. Eigentümer I. ®. Fols, 1943 Grace Straße 
dimt | Iungen, in einer Familie an Südfeite, Telepbon Cagt uns, was Jhr bauen wollt, wir fagen | awedes Heirat. a Ben nad Delieben. . 19mai* 


— u 22 5 —fr 
— Douglas 1385. mo | Eu, mas es Lofte, ohne irgendiwelhe Ber- Abr.: D. 459, Ubendpoft. Nordjeite-Office: 555 North Ave. William Zelosty, 1905 Belmont-Ave. | 2. Blat. 

Berlangt: Erfter Rlaffe ungarifhe Köhin und | — — | gütung. Darlehen und Pläne, ohne Ktommiffign. 

dındo 


\ 1 , T mm Heiratögefud: Ein anftändiger junger Mann, Ede Larrabee Str. r Marinette County, Wiskonfi — 
äweite Köchin. 2007 W. Divifion Str. i Berlangt: ——— *8* —— Ein — * ——— ——— ee a * 5 “en —52 dt en Abends 7 bis 9. Sonntags 10 24 let und gejemeut Beldorpäuße, a Ai = ann nobe ie 
n Heiner Samilie. erry Str. mi—fon . * > elanntida eine: ebevollen en oder R i { ions arltt, Schulen, Kirhen um enbabnen, nu 
Berlangt: Mädchen für allgemeine audarbeit, — are 2 boru Gtraße. 20d3*£ | Mitte un Heirat zu maden. Adr.: W. 397, v Dal- Fußböden, eleftriihes Licht, Combination 
u 2 Samilie, guter Lohn. 1345 R. Pauline | Werlangt: Mädchen um auf Kinder aufzupafs t. 
T 


irtures in jedem Zimmer, 30 Fuß ot; gepfla, | 7 Stunden Bahnfadrt von Chicago, Wenn Ihr 
Sabe $500 Bis $2000 au verleihen auf bes Abendpo Bapgner & Bedman, terte Straße, ein Blod bis = 34 &itapen- | gedent, gutes Lan ein Seim oder gute 
bimi | fen. 2710 ®. Ban Buren Str., 8. Floor. 


i s ö babnlinien; bequem zur Hodhbahn; auberläffiger Öeldanfage u Taufen, fchreibt und ic _jende 
Berlangt: Mädden oder Frau für al * Iegenes borgegngen. — re i Prakti ee Serial Necits- | Zuieter in einem Zlat; Preis 35500; 9700 Baar, | Euch Ze 3 Monat — Be 
Beit: $6 die Woche und Board, u Stant Bed, 2014 Irbing Park Blvd. ——— — rompt beſorgt. Grü —X R nr rer or I a Bay SL ° Seinn 3409 * — Str, 
Bieten: Yurze Etunden. 900 N. Stellenvermittlungs-Bürns. 14d3*2 | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) men er de Glat, Sim 1307 am. B 4E — Office offen bIS 9, Conntags Dis 4 übe. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) | Greenebaum Sons Banl & Truft anf 5 e eingewanberten Damen u.Herren, melde ' : " Bbar 4* —— a nie G00l:: 00 Winltn es | u  -.;;, SHE : 
Berlangt: rau für allgemeine Arbeit in | MWerlangt: Ehepaare, Tool und Die Malers zrusand — en ben jegt Begiunenben. Kirtein im | - ’ Zu_berfaufen oder au bertaufgen, Barmen 
gear 
—S 200 er VRR RO. ind | g23, Cabinetmafers, Bäder, Stalleute, Janitors, | Cigere, Erite Hupoihelen, in beliebigen Sum, | Beltens, 3 Monate $5. Stellungen frei. 715 Rectsgefgäfte beftens beforgt. u aften ein, | Sit., mebrere 4 und 5 Zimmer Gottages, $2100 | Tedl, u o i 
or . a Hausmänner, ——— Dairhy | men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu | Nortd Abenue, nahe Halfted; ſlets geöffnet. /gegogen. Tnſprüche berall durchgefebt bi3 $2500. Leichte Bedingungen. U. Holinger & Beriiedenes. 
Berlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. | unnet. Gentt Employ, 201—184 Wafhington. | verfaufen. Nordoftede Elarf und Randolyh Str. (fneli — 24matim& 
- » —— Sil*z Engl. Epradunterriht f. Eingewanderte. 1523 
Guter Robn. 4535 Woodlawn Abe. 1 Flat. Te⸗ Berlangt: Cofort, 


i — u kaufen geſucht; Flatgebäude (Ofenheizung) 
Saloonvortet -$10_$12. a ee Er ae. 168 mpfeblungen. 1037 Firft National Bank 1% Zu verkaufen: Dreiftöcdiges Bridhaus, mit m gute Cottage, Nord» oder Nordweitieite. — 
—8— erel 7228. Nehmt 47. Strabe Car | Etalleute $12—$14. Stellen offen in otelß, Geld zum Bauen, feine Kommiffion; teine Tmai,mifafo,im _ 7 | Bafement, nebſt ameiltödigem Framegebäude | 2715 Haddon Abe. 
en Be. —— Reſtgur ants Yabrifen u, Mafdinen-Berfftätten, Advokatengebühren; feine Verzögerung. { . Hausbefiter! Schledte Mieter herausgefek:: binten. Fred Ruedel, 602 North Ave. - 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit La Ealle Employment Agench, 166 N. LaSalle auf Grundeigentum in Chicago und Gründliden Privatunterriht im Englifhen er- | alle Untoften nur $8.00. €. D3m 555 Norik L 23mat,im& North Übe., —— * — — * 
in Heiner Samilie. 5421 Piidigan Me. 1. Slat. | — ame engsten e teilt Sebrerin; Ieiäte Wtethode; Grfoig garan- | five. Ede Darrabee Str Bitte Übends des | Brid-Ger | North Men $14.000. Mdr.: ©. 394, Ubenbpoit 
er nn [7 5 | ZBiz Daßen ben gungen Tagoffen.. Ast su ums, | palub 300. - ©. MD.’ Eione & Go, 76 Belt fiet; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. | Sonntag Morgens boraufpreden. 1819°8 | volles Ic An) ne ee 
„ügdlanat: Mühen für allgemeine Sanbarbeit | 200 — 8 — —⸗ — Qeiifareifenftore. Gigentümer: 2424 Irving Part Brent ee 
5 er : ‚ ungen, anbmwerler 25—50c, earbeiter, Ca» i r oulevard, nahe Weitern Ave. a Stel au hertaute 
Sins, Mei, 3188 Ogben übe. 2imailnd | Binemmatrs, Sltoe ee a nnakome, Aerztliches. ee 7 Basen Bah.  -.Jl |. 6 „Babel zu yarisuten] „ „iE 
Tees Für rn Sr Anelhiie, & 2 * 300 {tr b tag und Samasta Abend de 9 Uhr. —* Die ganz gine wird bor Eu —— (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) Lgeſet dies! * een —— — Ei 
* ⸗ ’ ” . Ba RT ET Re a a i m, . 
a Ge 1 der ‘samilie; mu eefabı J Emp opment Agench —— — 341 Milwaulee — tüchtigen Ma 00% Ba 
n R 5 : Eure 


n ber = 
: . Erlan ; in Bien lomitt, E3 wird Eud intereffiren. 2000 Einwohnern, meilten? Dentihe. Stadt 
j und een * —* a un we . oe . Bafhington, Dearborn Srrabe. — — = kart Bere meet Alte. > ER e {ir Gnininnungen ‘in Ah au —— umgeben —— Yeinem Sarmland, meiitens bon 
a de Bogeis Geld zu leichten gen, auf -ameite i ngen Diverfeyg Automo 
» Mäpddien für 


rt, 3052 Lincoln b 5 ür fofortigen Berlauf: $1000 Baar Taufen | mo benden Deu befiedelt. Muß berfauft 
ppothet. Obling, 555 Ede Rarrabee — eh nn En. Ieglatgebäude ınit Laden, zwei 4» und — —— um alas au reguliren, Schreibt os 
ee — 


Dr Thomas, Spesialiſt für en; | Bimmer $lat; Gebäude im beiten Zuftande und -| aleih n Preis, VBedingungef, Pb % 
jpeisi — Aonfuaten rel Stunden son in „guter Weigtfisioge an, Belme Abe. nabe | Die % Rüßeres ‚an 8. Dre ——— 
Kaufs · und Vertaufsangebote. Meitterfhaftäfuft beit | J {tam 3elostu, 1905 Belmonı = en —— Ba 
Ä (Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gents dad Wort.) ie cofpe 1 Ener WI 60c: Br tel dr. Weiß umb Srau, Oefterreig-l arn m — F 3 * trade 
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New York City 


und zurück 


$27.00 


Heber die Baltimore & Ohio Eifenbahn 


Zidets zum Verkauf vom 1. Junt bis 30. September. 
Giltig zur Rüdfahrt 30 Tage. 


Derfchiedene Routen Ticets nah 
Kew Mork und Bofton, Maff., und zurück 


Giltig für Rüdfahrt 60 Tage. 


Beichlicyer Aufenthalt unterwegs gewährt 


Verbefferter Zugdienft. 
tung. 


Vier Züge täglich mit Durchfahrteinrich- 
Schreibt für Zirkular mit Bejchreibung. 


Ticket Office: 236 Süd Clark Strasse. 


Telephones: Wabafh 3242. 


Automatic 589695 


Die tonangebenden Hotels 


Baltimore & Ohio Station 
Fifth Ave. und Harriion Str, 


'W. W. PICKING, 


Butter 


mit dem delizidien Ge: 
ichmad nad) neuem Gras 


Beiter Kaffee, den Geld kaufen Tann, 26€ 
ner Pfund 
(Kein befierer Kaffee als diefer verfauft.) 
30€ Santos Kaffce 23 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 
Bantes’ Greamery-Butter fit beiler als 
irgend weile andere, Pfund 3 
Meine Butter, qut und füß, 
febt, wie aut fie tft 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Meis, die 10c © 
Bantes’ beiter Kalfao, % Pfund 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollars jeded_Jabr, ındem 
fie von Banfes’ nur die bier Artikel Taufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee und Kalao,. 
VBerfudt ihn 
Weftfeite Läden: 

1641 W. Chicago Ave. 1836 Vlue F3land Up, 
1567 I. Chicago Upe. 1818 3. 12. Straße, 
2054 Dilmwaufee Ave. 3102 M. 22. Straße. 
1024 Milwaufee Ave. 2830 RW. Madifon Ekr. 
7 W. Pa Be. 1510 WB. Mapifon Etr. 
1217 ©. Halited tr. Nordfeite: 
1832 ©. Haltted Eit. ggg. Divifion kr, 

Eüdjeite: 720 I. North Mpe. 
3032 Wentworth Abe. 2642 <incoln Abe, 
3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln Abe, 
4129 © . Afbland Abe. IZHZN. Clarf Ctr 

wenn Ihr in 


$1000 Belohnung, Irsen einen 


von Bankes' Kaffeelaäden Butterine kau— 
fen kunnt. 


probirt fie, 
27 


fonmodimide 


Apr Tönnt teines Lager: 





in Eurem eigenen 
Heim mit 

J0HANN HOFMEISTER 
echtem Lagerbier- 
Ertraft machen. 

dr Tönnt jegt Euer Bier 

eibft braun — das 

he, das Ihr je ge⸗ 

tet, leicht, billig, di» 2 

tet in Eurem eigenen Heim. Mit Johann Hofs 
meijterd Bier-Eztralt iann jedermann da felde 
ute Ragerbier berftellen, das in Deutfhland 
eit Jahrhunderten gemaht wird, auf aleih 
teelle, altınodifhe Weile. Bier, fo mohlfhme 
dend, zaumäglid, aufttedenftellend, dab jede3 

— dabon entzuct ſein wird, Bef- 
ered Bier al3 Ihr in Wirtihaften oder anders 
vo in Flafhen laufen lönnt. Und es ıoftet we 
niger ale 3 Gent? dad Duart, etiwad mehr als 
a Gent dad Glas! 

Wirfliches u x und engen Bier su 11 Gent3 
die Gallone. Re Near“ Bier, Tein — 
machtes Bi ſondern wirtiiches —— fer 
beuticher Art, aus feinitem Gertenmah un 
beiten Hopfen. WBier bon feiner, 
Sarbe, mit reihem, rahmigem Schaum. Feines, 
tidelnded Bier, fo rein und Tlar wie e®2 nur 
ein fann, mit Leben und Gefundheit in jedem 

topfen. Und ber Gelhmar, einfach entzüdend! 

Sobann Hofmeiiter Lagerbier-Eztraft tft aa 
tanfirt unter dem ver. Nahrungs und Urz 
meimittelgefeg, GSerien-Rr. 30,317. Ntrgends 
eine 8 nötig um mit diefen reinen Extratt 
Muer eigenes Bier zu maden. Kauft heute eine 

üchſe, t die einſachen Anweifungen, und 
ann wißt Ihr warum Brauereibier nie wieder 
erlauft wird wo dieſes Bier eingeführt wurde. 

boe Büuchſe gibt 8 Gallonen Bier. 
75e Büuͤchſe gibt 7 Gallonen Bier. 

Bet allen Apothekern verlauft, oder direlt 
— portofrei, nach Empfang des Preiſes 
ic eine Größe) bon Johann Hofmeiiter, 

SHofwmeiiter Bldg., Chicago, ZIL 
ma7Tmifrgt 


Todesfälle, 


Nacitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Barth, Robert, 49 J., 

Eageler, John, 46 F., 360 Wendell 

Haafe, Julius, 65 3., 5147 

Senfel, Chriitian, 56%, 11 

Sahmann, Mar, 40 3., 2121 GCupler Ave, 

Soeffel, Roia, 64 I., 1659 N. Halited Etr, 

Nimg, Auguft, 60 3, 3941 Ward Etr. 

Dtto, George, 52 I., 4145 $ 45. Ave. 

Mabm, Marh, 26 3, 4930 Rrinceton Abe. 

einboldtfon, Fred, 74 3., 7815 Bincennes Ab. 


_— — — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
fuhhen im Diltriftägeriht nad: 
Srant Hein; Berbindlichleiten $452.26, Beitände 
$244.49. 


2126 Warner Abe. 
Er. 
Prairie Ave 

51 N. 41. Abe. 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Charles H ns Drufella Kelly, Berlaffen; 
Earab A uliu3 Goldberg, graufame Bes 
andlung; Emma gegen John Forbes, graufame 
ebandlung: Dollie zen Elarence R. Bepe, 
Berlaffen; Louife gegen Joſeph Hulsmeder, 
graniame Behandlung; Marie gegen John Kafe- 
an, Berlaffen; Jofepbine gegen Alfred I. Hop: 
ins, graufame Behandlung; Jda gegen Trbhare 
Dlatbiefon, Verlaffen; Fred gegen Agnes Baperz, 
Ehebruch; Helma gegen Charles &. Ellund, 
a S— Millie gegen Wmm. F. 
8 auf ame Beban lung; Emma gegen Dliber 
Di Mahon, Sanlame 


Behandlung; Bear! 9 
Ba ee Kay Berlaffen; Mark x — 


xrauſame Bebanblung fephine 
Vo — * 


fice dc& 


natiielicher | 


Diftrikt Pafjagier: Agent 


Heirat3lizenien. 


‚Folgende Heiratälisenien wurden in der Dfe 
Countuclerl3 ausgeftellt: 
Erneit 9. Anderfon, Mildred Wicfe, 
Hermand. Lembadhner, Emma Danit, 25, 
Earl 9. Kcomn, Beatrice H. Naher, 
Hpman WU. Zevinfon, Hentietta Hurwit, 
Bohn P. Challcroß, Mary Lapice, 27 
Charles E Zorweil Mary 2. Wbite, 1 
John T. Waller, Elizabeth Lawler, 50, 37. 
Kohn Rodfadedi, Zofia Wagera, 24, 23. 
Frant Nobotnd, Iofte Chatt, 27, 23 
Anten Bodin, Karolina €. Hallbera, 32, 32. 
Rab PBatranslie, Weronifa Damparica, 29, 33. 
Carl Xiebert, Roje Schatt3, 29, 20. 
Hopard ®. Rapp, Jelica 9. Mibleifen, 19. 20. 
Herbert U. Turner, Opbelia Foote 2 
Der! Schippers, Aanes Roitmus, 27, 20 
Samuel Brewer, Marh E. Slowtrad, - 
Michael Gontaref, Mare. Parcapnnda, 
Philiv Szerlong, Julia_®ont, 21, 20. 
James fing, Florence Xobe, 29, 29. 
Juzef Dudzinsti, Aniela Gergelonfa, 2 
Sohn ®. Stoehs, Ruth Kofter, 21, 20 
wsranciözel Titeled, Marbanna Bıurzef, 
Loyal M. Ihompfon, Hazel 9. Heath, 
John Dundet, Maria Sedorh, 2 
John Farnomati, Hazel Kofiert, 
Zraut Ehrifios Maggie Orfol, PrW Dr 
stanf Dgorel, rance3 Arupa, 24, 23. 
ozef Notes, Zolie Hiala, 22, 22. 
Rilltam Rabv, Eitber Garlfon, 29, 24. 
Charles Forman, Katbarine Nicholas, 29, 
Cecil ©. Wittemore, Delola Hornback, 24, 
Taul ®. Gaufe, Rubh 9. Tomlinfon, 22 
Rabmond Putman, Minnie ee. 
Norbal Huntoon, Ottie Rittenhouſe 
Motcich PBiela, Aatarspna Etros, 28, 
Fred M. Sturgeon, LaVina Waller,? 
John Kroll, Helen Peleck 
Charles Cripe, Lydia C. Renneck, 22, 
John Wasick, Joſephine Kwarcinski, 
Jan Zavpalesti, Olescka Tomtiewiczowna, 
John W. Lane, Edith Nenigar, 48, 31. 
Louis Kalemba, Stefania Ehmielar, 27. 21. 
Eugene Mercier, Cora Belange, 26 
Stanislaw Pinta, Anna Malodec, 27, 
Charles Sundlad, Mabel Ederly, 21, 
Charles DO. Kramer, tatberine Brown, 24, 
Nico Bozidobic, Toni 
Auguft Janeſchefsti, 
Thos. C. 
Thos. J. 
hom 8 
Nels O 
Harry 


@lendrobic, 28 
Florence Wegner, 
Douglaß, Eugenia Funfhoufer, 
R bnolds, Marie L. Spahn 3 
'. Barıh, Elizabetb Sawivlen, 27,8 
Garlion, Matilda Rolion, : 
Jpice, Annä Ringle, 26, 19. 
Otto Rusnow, Johanna Barthel, 
John Sypruce, Bell Daniels, 28, 
Marſhall Grahy, Axon Heynes, 22, 21. 
Rudolph Mesler, Chriſtine Reihl, En P. 
Sohn Arhampault, Marg. Wrinbt, 47, 
Hrant Danda, Belfie Felix, 25, 24. 
„.ugufit Bolin, Gatberine Roberts, 25, 
Ian Stevef, Caroline Gabor, 22, 21. 
Clarence ®. Gaarten, Mab E. stellb, 30, 34, 
Charles M. Simon, Bernice Guzit, 26, 22. 
Arden E. Kemp, Hazel Davis, 23, 20. 
F. J Neuberger, Madelainne Hehman, 29, 
Frank Paradowicz Igſephine Czebows fa, 
Mar 6 Baifen beim, Margaret O'Brien, 22,20. 
Sohn I. DO’Brien Sabie Brendergait, 24, 20. 
Sailliam R Johnfon, Ruth U. Coon, 21, 20. 
Morris Rofter, Guffie Rubin, 21, 20 
Martin E. Omwen3, Lena 9. Zimbrich, 42, 
Sohn IT. MeManus, Zeldia Ylutter, 33, {| 
Jacob E. Futer, Margaret 3. Huder, 40, 48. 
Arno Arient, Martba Pins, 29, 23. 
John E. Echulg, Anna 3. Grudi, 23, 
Thomas 9. Miller, Pearl A. Trude, 44, 34. 
George Monie, Cora Torfen, 35, 35. 
Dtto Schanedel, Marh Kempomica, 23, 
Stanlep Zinda, Mach Wojciehomwsta, Fi 23. 
Frant MceLaughlin. Clara Domſchis, 24, 20. 
m. 9. Ridardfon, Ida L — 30, 25 
Marcell Saczeblomwsfi, Jozefa Drosd, ‚10, 
Yurrfbardt Locrzel, Barbara Raufboß . 10. 
3. 


22. 
PP) 9 


2, 


Franf Lucastn, Antonia Martula, 29, 26 
Mobert 2%. Laber, Marie Geringer, 30, „2 
Elvde €. Duncan, Frieda Arnold 

Edward M. Salomon, Grace Seffelfon, 
Sranf 3. Dubec, Sofepbine Cerny, 24, 
Kactonas Zidus, Elizaberba Mistieculo 
Martin Groorf, Anna % 2 : 
Matyns Purec, Martha Leiidi, 26, 20. 
Kohn Werberg, Hulda Carlfon, 27, 22. 
Conrad M. Horn, Helen Durang, 27, 
William Killeen, Minnie Wilbur, 41, 35 
Harrh I, Miller, Anna Fifcher, 23, 21. 
Ebarlie Etern, Caroline Hoditetter, 25, 2% 
Charles Loofe, Helen Hoeppner, 24, 20. 
NRabmond Everbard, Narguerite Maley, 
Jeſſe M. Geßner, Mary Gorman, 
Arthur Holmitrom, Ella Treichel, 2 
Frederid E. Scagell, Aulia Haunoit, 
Zondh Konurinsft, Martba Miesner, 
Alfred PRetterfen, Retrine Nelfen, 23, { 
Doris Kruklofsly, Fanny Feigenbaum, 2 
Jozef Smola, Marhy Michalsta, 
William SE. Rearion, Helen M. Ronar, 
Darıry Waller, Ethelo Douglas, 22, 19. 
Friedrih Schwarz, Margaret Gent, 26, 23. 
Tüllie Hurt, Grace Blale, 21, 20. 

Die Samuelfon, Elizabeth N. eitite, 48, 
Lawrence ©. Lnnd, Nora E. Thea, 25, 
Michael D. Roland, Emily Meyer, 46, 
William 3. Kearns, Selen Robinfon, 37, 39. 
Alexander Mariball, Frances Bredland, 24, 2 
Edgar N. Bergh, Pertba Muchenpaugb, 34, 
Sohn B. Keim, Elisabeth Fritih, 31, 33, 
Charles W. Ioit, Helen M. Bader, 23, 22 
Michael Baltis, Marie Laugbauer, 23, 3. 
Caldator I. DeEola, Lulla Hamilton, 21, 25. 
Joſevyh %. Fey, Mary Tuder, 31, 20. 

Pouis A. Ronald, Flora E. Gnadt, 25, 28. 
Sohn D. MeLaughlin, Sarah Renids, io, 40, 
Sohn €. Allen, Marion ®: Gtanid, 24, 19. 
Se Zelnor, Sophia Daiersla, 22, 24. 
George K. Roiniot3, Despo Fiffles, 35, 21. 
Allen Kemmer, Elia Kebrer, 25, 26. 

Sames T.- Mullen, Della Metepvier, 22, 18. 
Kozef Iahym, Aniela Dlehomwsla, 25, 24. 
uj Mrazef, Frances Banel, 23, 23. 

Achn M. Dabm, March MceEulsfeh, 21, 20 
Elifford 9. Anoeh, Ruth M. Haaan, 22, 21. 
Fran! Chönewald, Gertrude Baling, 35, 50, 
Alphon 2. Comet, Maraaret Lennerk, 23, 25 
Rae E. Benniman, Aledha Bates, 33, 33, 
Michael Wirfus, Mamie Szopindfi 
Louis Calvet, Marion Fraiewsti 
Beniamin Fathers, Mattie Davis, 22,1 
Mife Wbhittle, Luch "Siacolo, 22, 18. 
Martin Osinga, Wilma Hobin, 51, 20. 
Sohn Hafiey, Marh Walfh, 30, 22. 
Wilbert Borchers, Georgie Stofes, 
Rillman Rrumb, Nofe Krumb, 48, 40, 
William D. Muenow, Frieda B. Lana, 23, 21 
Edward Kuchn, Lizzte Radhlin, 23, 21. 

Edgar Burffe, Ottitle, Rai, 41, 41. 

Elmer M. Alliger, Frances Sutton, 29, 19. 
Fred 3. Fida, Ida Senbart, 32, 27. 

Thomas X. Durr, Loretta Courtneb. 
Carl H. Srafe, Murtle Moir, 24, Fa 
Samuel ®. Harr, Margaret Feraufon, 25, 
Sohn Aniver3, Clara Anooibinzen, 29, 20. 
Charles Kunver, Margaret Bradh, 34, 22 
Stan. KRamoliousfis, Fr. Gubamiciufe, 35, 92, 
Robert A. Miller, Edith Burren, 24, 20. 
Anton Strrfa, Karolina Dudal, 36, 28. 

oe Catanio, Marb Bolaano, 34, 28, 
Mincenty Mardzalil, Mary YBuba, 27, 26. 
Charles Miano, Ella Conway, 28, 28. 

Peter MWlotb, Hattie Walfhol, 24, 21. 

Delos3 3. Gilleland, Marh B.Applebard, 69, 56 
Auan Lebicer, Elisabetb‘ Maref, 37, 26. 
Arthur I. Harrifon, Etbel Marlowe, 23, 22, 
Sohn Huba, Clara Amiec, 24, 19. 

Auzapas Guzaitis, Mila Merle, 28, 23. 
Thomas Salowik, Annie Zenner, 32, 30, 
** Parks, Florence Darger, 24, 29, 

Kohn W. Heintih. Minnie Steiner, 26, 23. 
Antoni Rzemba, Brontälama Deo, 28, 17. 
Sranciögef Woyſotski, Jadwiga Wargin, 2 x 
Richärd NR. Johnſon, Emma Veterſon, 25 
Meter E. Thom, Anria Butler, 26, 24. 

George Wateroud, Erma Deilbreät, A 18 
Antanas — Lucie Ozelai 
Charles €. Zimfon, Cublom Biere, En ‚is, 
Charles M, Bener. Iennie Tiffany 

Frank Einder, tobaf, 21, in 
Sofevb G, Eindella." Carol Mitana. 


36, 31 


1. 


5 
4 
36, 


25, 25 


28. 


25 


23. N 
$5700, a ; 5 
Bairfield Ave, 225 %. füdl. bon Greenwood 
ZIerrace, Ditfr., 25 bei 125; Florence €. 9. 


— — in 
ve bon $100V und darüber wurden amt- 
lid) eingetragen: 

Leabitt Str, 269 %& südl. von Bhron, Ditir.. 
30 bei 124; Mary Di. Weber m Emilie und 
Paulina Pater, $1250. 

1205 Rofedale Ype,, Nordfr., 3315 bei 128; Mus 
guft Dahiverg an Eleanor + Ber, F13 000. 

BWeitern Abe, Eüdojtede Bertecu, Wenfront, 
4U bei 124: 8. Lowh an Laura Alline 318. v00 

Drate Abe,, Tüdoitede Noble, WWelticont, 25 bei 
125; Albert Wisner an Joſeph Gnidder, $3636 

Fuͤllerton Abe 100 G. oͤti. von Ballou Str., 
Rordfr., 25 Bei 118; Eromn Ehulod an Katyan 
und oje Leifoff, $11,500. 

Higgins Upe., Sudmweltede N. 
vw bei 62; Gafimir Ww. 
N. Dpneewicz, 32250. g 

Kedzie Ave., 106 +5. nördl. von Wilfon, Weitit., 
50 bei 125; ; Alfred 9. Mefling an John Sats 


‚lar, $2500. E 
Grove Blace, 73 3. öftl. von Orchard Str., 
Zofepg Dınberger an 


Südfr., 24 bei 100; 
Heinrich, Hennig, $4600. 

füdl. von Center, Weitfr., 
24 bei 100; Emerih Schwarz an Jad Riuler, 


Osgood Str., 116 5. 
$5275. 
Pleaſant Sır., 2 3. füdl. von Bedder, Ditir., 
. Promisco.an Antonina Durio, 


60., Nordiront, 
Dyneewicz an Xeon 


25 bei 7 
2500. 
Sedgwid Str,, 
Place, Weſtfr., 
an Oscar 6. 


12; 


108 5. nördl. don Beethoven 
25 bei 160; Wibert Hoctfling 
Maber u, Bro., $10,0U0. 
Halited Str., 156 3. nördl, von 35. Etr., Weit: 
front, 25 bei 124; Abram I. Harris an Aaron 
3. Coben, 87000. 

Prairie — "174 Ö. nördl. bon 33, 
front, 25 bei 125 ; Mary €. 
3. Carroll, $10,000. 

Ude. „IM“, 250 3. nördl. don 104. Str., 
50 bei 125; Erben bon Xouis M. 
Arel Anderlon, $15 530, 

Maniftee Ave., 50 %. nördl. von 80. 
front, 25 bei 124; Guitaf 
Griff, $2850. 

Wallace Str., 
50 bei 123; 
— $1200. 

. Blace, 150 F. öſtl. von Leavitt Str. Südfr., 
50 bei 124; derielbe an diefelbe, $1200. 

Leavitt Str., Nordoitede Melroje, Weitfr., 23 
bei 120; Charles Hallman an Andrew E. 
Eridfon, $5500. 

Lincoln Ave, 451 3. nordw. von Wrightwood, 
Nordoftir., 25 8. zur Alley; Dinmie Brenn: 
auer au Sutfeppe Janugzgi, 85500. 

Maple Square Uve., 140 %. jüdl, von Waveland, 
Nseftfront, 30 bei 123; Andrew &: Part an 
Mathilde Milling, 0850. 

Norwood Abe., 601 F. weſtl. von Evanſton, 
Nerdfr., 35 bei 123; Angelo B. Pirola an 
Vincent ©. Gallagber 89500. 

Raſcher Ave., 443 d. wejtl. bon Coutbport, 
Kordfr,, Henry F.Nuelfen an Earl 


30 bei 125; 
Edivin_Nelfon, $1500. 

Roben Str,, 82 5. nördl. von Nemport Ave,, 
Weftfr., 25 bei 125; Eulalia Untvine an John 
Rauletic, $3550. 

Archer Ade., Nordoſtecke Ridgewah, Dftfr., 50 
bei 125; Sranl D. Pira an Ino, Van als 


then, $3000. 
von Whipple, Südfrant, 


47, tr, 58 F. weſtl. 
25 bei 109; €. ®. vitchfield an Jos. U. Hill, 
E:tr,, Ditfr., 


and T. Co. an Unna €. 


Str, Reit: 
Sullivan an Jo, 


Reltfr., 
dep an 
Str., Weit: 
Zjader an Kate 


291 5. füdl. von 123., Weitfront, 
&bas. E, Miller an Aletjander 


$2239. 

Mapie wood Ave., Nordmweitede' 62, 
59 bei 105; €. T. 
und Robt. L. Nelfon, $1525. 

DB. 67. Str, Nordweitede Weitern Ape., Südfr., 
99.83 bei 125; €. 7. and Z. Co. an Julius 
Rotbe, $12,000. 

68. "\4.cc, 249 3. Öftl. von ©t. Louis Ade., Süd» 
ft. ‚45 bei 124; Umelta ®. Stoddard an Cd- 
wi. teedes, $1200. 

Turuer Upve., 213 5. füdl, von 56, Str., Oſtfr., 


37% bei 125; Peter B. Reilly an Francıs Ya 
Bi igree, 84000. 

Wovd Str., 288 F. nördl. von 50., Weſtfr. 24 
bei 125; John Gizowsli an Wicenty ray: 


bylsti, $1500. 

Überdeen Str., 246 3. nörbl. von Garfield 
Blvd., Oftfr., 37% bei 124; Katerina Hursla 
an Katarahna Kunty, $6800. 

Aberdeen Etr., 294 F. füdl. von 68., Weitfront, 
25 bei 124; Guftabe H. Vercamp an Herbert 
%. Sarrell, $3200. _ 

Dearborn Str., 278 #. füdl. von 53,, Weitfror 
28 bei 115; Ellen“ & Hardin u. Und,, 
M, in Ch., an Wın. Guggenbheimer, $2600. 

43, Place, 75 3. öftl. von Wallace Str., Nordfr., 
25 bei 125; Batrid D. Guerin an Midjael 
Sullivan, $2000. 

Hermitage Ave., 72 3. nörbl, 
front, 30 bei 123; Adolf 

E. Megger, 34400. 

Hermitage Nve., 72 %. nördl. 
front, 30 bet 123; Eoiod. 
Bralfh, 34400. 

Hermitage Ave., 69 F. nördl. 
front, 24 bei 1243 Ino. 
Green, 83400. 

61. Str,, 83 F. öſtl. von Mayh, Nordfr. 25 bei 
125; Allen <ads an Julius Jaffe, 82 300. 

72. Stx. 150 F. weſtl. bon Ztäte, Roxoir. 
beit 125: William H. 
Walſh, 84000. 

Union Abe., Südoſtecke 52. 
bei 125; John M. 
uardi, $2250. 

Winchefier Ave., 
front, 
$1700. 

Albany 
25 bet 123; 


bon 65. Str,, Dit: 
3. Nelfon an Cdmo. 


bon 65. Str., Dit: 
Metzger an no. 


Oſt⸗ 
an JIno. 


von 49. Str., 
Nilelsli 


Nofe ar SBelönei 


2. Str., Weitfe., 24 
Yield an Kraul Dies 


95 %. füdl. bon 49. Sir., Sit 
94 bei 124; Jan Becmer an B. st Intol, 


Apde,, 


241% 


Eiidweitede Moffat Ste., 
Peter 3. Renner an H’nıy U; 

Meder, $2000, 

Belmont Abve., öftl. 
Nordfr., 


DOftfr,, 


128 8. von Galifornta, 
31 bei 125; Charlotte M. Vevormid 
an Augufta Hovpe, $3800. 
Gampbell Ave., 200 3. füdl. 
front, 25 bei 1: 25; 
mier Adamzli, 
Gornelia Sır., 
24 bei 125; 
tris, $4100, 
Yugufta Str., 
24 bei 124; 


bon Dineriey, Weit: 
Einar Amundjien an Minze: 
$1500. 

192 3. weitl. von Robey, Südfr., 
Arnad Marchlewiez an Jozef Ke— 
204 F. 


öitl. von Leavditt, Nordfr., 
Rola 


Kuehl an John Kompel 


Gilbert an Nil €. Nelfon, 
192 5. Öftl. von Cha 
Szalbica an U, Ezaidica, $90N0, 
nördl. don Iowa, 
Topper an Joſeph 


1600. 
Fry Str., e, Nordfr., 24 bei 
122; &. 
Readit: Str., 77 8. 
84 bei 104; 
litzlhy, 81800. 
204 F. 
Henry 


Weſtfr. 
Bie⸗ 


Sfifr., 
Knack, 


Oſifr., 
Pum⸗ 


Benj. 


Mozart Etr,, 
25 bei 125; 
$5000. 

Mozart tr,, 
25 bei 125; 
pian, 84320. 

Irumbull Ave., 
D. Sr., 25 bei 124, €. T. & T. Co. 

9. Emmons, $3,519. 

Aders Avde., 175 %. füdl. von Thomas Etr., D. 
Fr, 25 bei 124, of. 7 
ward Lied, $2,800. 

819—821 Leavitt Str. W. F 

Welber, 85 


ſüdl. von Diviſion, 
Pumplan an Yes 


204 3%. fübl. won Divilion, 
Elfie E. Schulg an Hency 


198 5%. nördl. von Kowa Etr., 
an 9. 
Binterbothbam an Ed— 


r., 42 bei 86, 
‚250. 


Wolbach an H. 


‚| Habt Ihr die gefürchtete 
Blutvergiftung? 


. . Seit en bat 
die W f enſchaft 
nach einem Mittel 
geſücht um die 
nutzloſen und ge⸗ 
fährlichen Drogen 
abzuſchaffen und 
ererbte oder zuge⸗ 

gene anſteckende 
V u In 
wei⸗ 
dritten 

Stadien zu bel» 

len. Endlih mur- 

de dad Mittel ent» 
dedt von Dr. Paul 


* den erſien, 
2 

| 3 

e Ehrlih _ Frankfurt, 
| 


ten oder 


Deutfdland, in 
einem Neofalvar- 
an (914) oder 
a8 derberfierte 
Salvarian (606), 
eine pofitive Hei 
lung für Biutvers 
eiftung. Diefed 
neue deutfcde 
Heilmittel wird 
im Beitlauf einis 
ger Jahre die Welt 
von diefer fchredlihen Mrankheit befreien. 

Aerzte und Leidende in der ganzen Welt er 

ei —— jegt die Wohltat dieſer großen ent 


| ®* Thorias 4. Edifon, der große Eleltriler, fagt: 
„Die deutfhe Entdedung tft die widhtigfte Er» 
zungenicaft des Jahres 1911 — und die miet- 
Bien von uns haben die Aranfheit ohne es zu 

en.“ 
Führende 
pien ba 


Kommt zu Dem 
Meiiter - Speszigliften 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Speszialift 
Euch behaudeln wird. 
Dr. Howes Wierhoden 
eiten um geheilt au 
feiben. 


en in der ganzen Welt be 
die wunderbarite Entdedung ded 
eitalterd zur an Heilung von Blut» 
——— n ihrer ———— orm. Ste be- 
feitigt au Hauttrankheiten, Ausichlag, wurden 

ald, farbige Wleden, fl eimige Stellen ‚anf 

unge und Kippen, Ausfchlag an Händen, Füßen 
und Körper rausfall, wunde Stellen in ber 
Naie, Nop u Gehirn- und u 
— 2*— vloriaſis, rheumatiſche Schmerzen, Ec · 


zema, 
—8 ung 606 —— 00 
Nevfalvarfan 914 .......- + 

Dieies no beutihe Mittel if ein Segen 

x bie 
MI et ift Die Belegenbeit diefe munberbolle 
J che Behandlung zu —— als einem Bier» 
del des gemö nliben Br F au erlangen. Vers 
jgiebt & nit. Jeßt ift die Beit für dad ganze 

eben gebeilt au werben. 

Bur adtung: Wir warnen Euch bor Nade 
abmungen. Dad echte Neofalvarfan (914) ft 
imbortirt und wird In Iuftdichten Gläfern bet» 
Tauft, melde mittelft zn Beile geöffnet wer⸗ 
den und deren Inhalt an Prt und Stelle präs 

eird und bireft in das Blut —A wird. 

les iſt die einsige F und Weiſe der Anwen⸗ 
bung biefed Mittels, die von we often Autos 
ritäten anertannt wird 

Alle Männer, die gebeitt au werben wünfdhe 
baben ieine Entſchul *7* —— auch nur n 
einen weiteren 


Wartet nian bis die Natur verfagt und die 

j —— Eure Orgaue und Nerven — 
e von Mannern ſind an den Feiſen des 

| dem Unwiffengett und Bernahläffisung geieitert. 


Konfultation, Unterfuhung frei. 


Säreibt wenn Jhr nicht voriprehen Tönnt, 
Stunden, 9 5i8 8. Sonntags 10 bi 1. 


Dr. HOWE&CO. 
| 120N.DearbornStr., Chicago, Ill. 


ER Tneonge: 


w” 
dur 


Seagade Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt- 
th eingetragen: 

Butler Etr., 230 3. fübl. bon 121. Str., Weit 
front, 32 bei 123; Sa von Meta D. Evans 
an Beo. A. Poft, 

Ealumer Ave., 72 F er. von 42. Str, ® 
front, 18 bei 126; Mary 8. Schne und ware 
D. Ceyne an Km. Domwns, $L000. 

Zrujt Deev—55. Str., zwiimen kverett Ave. u. 
Sale Wicigan, Zudfr., 142 bei 480, 6 Mo, 

6 Bros; Eomward ©. Garter an Chicago Sad» 
ings wart and Truſt Co., $60,000. 
it 55. Etr., zwilden Cverett zive. 
Michigan, Eüpdfr., 105 bei 485, 5 Ja., 5 Proa.; 
derjeive an Werdanis’ Wan & zruit &o,, 


iruitee, $30,000, 

Indiana Abe⸗ 280 F. nördl. von 53. Str., Oſt⸗ 
front, 25 5. zur Ulley; Wary Nagel an Gars» 
rett Etad, $U500, 

Seiferion Ave., 150 5. füdl. von 52. 
front, 50 ber 150; Thos. C 
C. Clapham und Dävid 8 
Vndiuna, $15,000. 

Bratrie Ave,, 166 
16.2 bei 100; % 
durch X. in Eg., 
$4750, 

W. 59. Er, 
8%. u. 


und Lafe 


Str,, Dit: 
»easley an Am, 
»Beasiey, Attica, 


$ füdl. von 42, Str., Oitir,, 
lliam Lee Wyneß u. And. 
an John J. Mexlluiter, 


und die öſtl. Grenzlinie der P. 
Set. Louis Eiſenbahn, umſaſſend 24 
Yeres; youife &, Dewey an Pitrsburg, Gin» 
cinnati, Chicago u. St. xouis Bahngejeufchatt, 
$127,050.50. 
Hohne Ave., 240 5. nördl. von 59. Str., 
50 bei 125, u. a. eigentum im jeiben 
William B. Biacke an P., C. C. u. St. 
Vahngefen ſchaft 82750. 
Hamilton Uve., 324 Ö. 
Yseitfront, 25 bei 125 


Dftfr., 
Bloct; 
Louis 


nördl. von 62. Str., 
Wwilliam B. Blact an P., 
E. 6. u, ©t. Couis” Sahngefeiligart, s12,50U, 
Haniilion Abe., 107 S. ſüdl. von, 62. Str., Weſt⸗ 
front, 25 ber 125; Yaroıd x. Watt an B., 
C. u. St. Louis Bayngefellichatt, 1600. 
Hamilton Ave., 182 6. ſuol. von 62. Str., Weits 
front, 25 bei 125; 9 X. Watt an P., EC. &. 
_u. si. Louis Badngejetiihaft, $1600. 
Hamilton Uve., 52 5. fjüdl. von 62. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; 9. X. Wat an B., CE. &. 
u. St. Youis Bapngefeliichent, $2000, 
Hohne Ave., Südweitere vl. Rz Ditfront, 49 
bei 125; 9. x. Watt an B., E., €. u. St. Kouis 
Wahngeleliichaft, $1000, 
70, Err,, Nordoſtecte Leavitt, 
124 u. a. Eigentum; Yıllian 
E., E. u. ©t. Louis Baynge 
68. Pıace, Südoitede Xeavın Sır,, Nordftont, 
50 bei 124; William 8. Blate an B., &., &. 
«> Et. Youis Bahngeiellicaft, $1500, 
Place, Südoftete xeaditt Sir, Nordfr., 50 
"se 124, u. a, Eigentum; Ysilliam Sleming an 
C. C. u. St. Louis Bahnaefelligaft, 838500 
69. "Blace, 250 5. öjtl. von Xeabitt Str., Nord» 
front, 25 bei 124, u. a. Eigentum; YSilliam 
». Blafe an PB. E,C. & Louis Bahnge— 
ſellſchaft, — 
70. Str., 50 5. öitl. 


Südfr., 50 bei 
Fleming an ®., 
elljchaft, 310,200. 


Si. 


von Leavitt, Südfr., 50 bei 
124; "William 8. »Blafe an B., E., €. and 
St, Louis Bahngefelligaft, 81000. 

68. Etr,, 50 ‚d. ol. von Xeabitt, Sudfront, 20 
bei 124; Wulliam Fleming an P., E., E. and 
PR Wuis Bahngefellichatt, $1200. 

Blace, 100 8. öftl. von Xeavitt Str, Eübd» 
44 50 bei 124;, derſelbe an dieſelbe, 81000. 

68, Eir,, Nordoftede Xeapditi, Südir., 50 bei 
124; m. B. Blade an »., &., &. and ©t. 
Kouts Babngefellichaft, $1950, 

69. Str., Südortede Xeaviit, Nordfr., 50 bei 124; 
um, Sleming an ®B., E., E. and ©t. Xouis 
Babngeiellfchaft, $17,000, 

Leavditt Etr., Nordoitede 67., Weitfr., 125 
227; derjelbe an diejelbe, $75U0. 

Leavditt Str., Nordoitede 66., ueitfr., 
227; berfeibe an diefelbe, $2250. 

67, Str., 50 $. öltl. von Yeavttt, Ytordir., 50 bei 
124; Dderjelbe an diefelbe, $24,600. 

Ufdland Ade., 300 %. füdl. von 56. Str, Dit: 
fvont, 50 bei 120; Samuel ©. Lurie an Lena 
Kramer, $3500, 

Afhland Ude., Nordoitede 72. Str, Weitfr., 48 
bei 122; ©. X. and ir. Co. an Chriſtine 
eher, $1425, 2 
Sidon Str, 104 3, fübl. von 66,, Weitir.,_ 29 
bei 124; Sohn Shwormader an Herman Sets 

bold, 80300. 

Harvard Apde,, 150 3. füdl. bon 71. Str., Oitfr,, 
50 5. zur Eifendbadn; Charles B. Cggleiton 
su Hattie Wi. Beni und Sarah K. Connor, 

1800. 

Lincoln Str., 51 5. nördl, bon 65., Oftfront, 25 

bei 123; Edward I. Gafey an Andrew Neljon, 


_$350. _ 
Sangamon Etr., Nordoftede 84., Weitft., 46 bei 
Warnefe ir. an Xaurence Durs 


120; Conrad 
tant, $1500. 

Sangamon Str., 150 %. füdl. von 73., Weitfr,, 
25 bet 124: Otto Weiris an John Seait, $3250 

6430 Sangamon Etr., Ditfr., 25 beit 124; Ser: 
bert U. garrell an Suitad 9. VBercanıp, $7300 

RW, 72. Sır., 67 5. mweitl. von »ilhop, Südfr., 
60 bei 124; GE. T. and Tr. Go. an Albert 
Charbonneau, $1000, 

3.72. Place, Nordweitede ©. 
57 bei 124.72; John 
$1000, : 

VB. 70. Str., Nordoitede Lowe Ape., Südfront, 
250 bei 457; Belt Line Transfer u. Storage 
Go. an E. T. and Tr. Co., Iruftee, $175,00V. 

Spaulding Ave., Nordojtede 60, Str,, Weltfront, 
125 bet 124; Jeſſie J. Cogzini an Louiſe M. 


Brown, $5000. 
bon 80., Oftfront, 


Ballace Cir., 225 8. nördl. 
25 #8. zur Eifenbayn; Charles Michel an L. H. 
21 1 F. 


Malmle, 87000. 

Wentworth Ave., h 

Weitir., 40 bei 124; Perley Hale an Roſa E. 

Amery und Hattie E. Roberts, 33800. 

Lowe Abe. 201F. nördl, von 119. Str., Ditfr,, 
25 bei 123; Andrew Zſiga, unvert. 3% Anteil, 
Mile Zſiga $1350, b 

Str., 92 5. öftl. von Perry Ave,, Eüpdfr., 
Bir bei 117; Juozapos Plerpa an John Ber: 
notos, 82500. 

112. Str., 3235 8. 
37% bei 124; 
Greiling, $6200. 

117, Str., 56 %. öftl. von Stewart AUpe,, 
50 bei 125; Zofeph 3. Zoftes an Beter 
$2280, 

Wentworth Avbe., Nordiweitede 107, Place, Dit: 
front, 25 bei 125; Aries Schreuder an Roms 
fie D. Bis, $1400. z r 

Auguita Etr., 168 5. öftl. von Holt, Nordfront, 
24 bei 127; Hannah Galmfe an Iofephb Ross 
Iuszfa, $4750. 

Augulta Str., 158 8. 
Kordfr., 28 bei 125; 
Fiedler, $13,000. & 

Elara Place, 124 F. weitl. von Powell Ave., 
Südfr., 27 bei 102; Selix Mondrowgli an 

John Studzinsti, $7800. 

Clara Place, 124 5. meitl. von Weftern Abe., 
Eüdir., 140 bei 46; Edgar Franle an Robert 
Koftaich, _$2500. de 

Eornelia Str,, 240 85. öitl. von 
24 bei 127; Wincenthy 
Carnedi, $31i 50, 


bei 


25 bei 


Ada Str., 
Hed an Geo. 


Süpdfr., 
Schutt, 


nördl. von 68. Str., 


weſtl. von State, 


te Südfront, 
Anna M. Guitin 


an Robert 


Südfr., 
Slole, 


weſtl. von Fairfield Ave., 
Samuel Husman an Kate 


on Holt, Südfront, 
Rajewsli an Wojciech 


Cornell Stri, 132 F. weſtl. von Roſe, Vordfr., 
25 bei 125: Herman Karies an Mateusz 
Datefan, 83700. 

Elaremont Üve., 48 5. füdl. von Potomac, Weft: 
front, 24 bei 125; WMidore Schneidmann an 
yred 3. Blod, $5000, — 

Glaremont Upe., 48 3. füdl. von Botomac, Weit: 
front, 24 bei 125; Fred %. Blod an Sam 
Cchneidman, $5500. 

Sermitage Vive, 125 $. nördl. d. Elarinda Str., 
Ditfr., 25 bei 100; Chas. Kubersit an Anna 
Kofit, $6000. 

Grand Nde,, 25 F. öitl. d. Mab Etr., Nordfr., 
95 bei 110; Lizzie Schmelg an Serafino Ri- 
forgiato, $7300. 

Hohne Wpde., 48 %. nördl. d. Nugufta Str., Dit» 
front, 24 bei ** Conrad Hanſen an Auguſta 

Weſtft., 


Kouſch, 85000 
Irving Moe... . 367 %. füdl, dv. Roll Str., 

Zhbomas WU. Lemmon an Morrid 
Srant, 30000; 
Nord» 


54 bei 12 
Lubed Etr., 140 %. weitl, d. Hohne Ube,, 
Sofevyd Muda an Lulasz 


front, 24 bei 100; 
Gruzalsti, $5600. 

Leavitt Str., R., 2239, Weltfr., 28 bei 125;tSan 
Marcintiewicz ar Iof. Lohowig, $5600, 

Maribfield Ade., 150 %. füdl. vd. Emilb Str., 
Dftfr., 265, bei 130; Safimiz Kleszcaynstfi an 
Walenty ©. Stonlecany, $7500. 

Ohio Str., Nordmweitede Srantlin Ade., Südfr,, 
So 135; Statie 5. Young an F. v. Attley, 
7000. 

Ohio Str., 96 F. öſtl. v. Elizabeth, Nordfront, 
er 100; Jacob Nawrodi an Stefan Siaber, 

)00, 


24 bei 

Dpio Str., W., 1146, Clüdfr., 25 %. zur Alleh; 
Stanislaus Kaluza an Andreiv Woitas, $7700. 

Paulina Str., 348 %. nördl. d. Tahlor, Dittr., 
25 8. zur Hodbahn: Carolina Aronfon an 
Goldie Xiederman, $7050. 

Read Ct., 236 5. nördl. d. Chicago Ave,, Oftfr., 
30 bei 125; Benj. E. Cohen an Max Solutin, 


$9000. 
Ridgeway Xpde., 225 F. ſüdl. v. LeMohyne Str. 
25 bei 124; Henry Schritt an Louis 


Weitfr., 
A. Ott, $5200. 

Cangamon Str., 290 %. nördl. b. 12., Dftfeont, 
25 dA 100; Garrie Nieiffer an Camillo Groß, 
5500. 

Ihoma3 Str., 281 F weftl. d. Wafbtenaw Ap,, 
Nordfr., 25 bet 124; Camuel Morris an Phi- 
lIip Großman u. A., $10,400, 

Winthrop Gt., 154 #5. fidl. b.Rolf Str., Welt: 
front, 25 bei 124; Mar Berlin an MAntonio 
Safiaifo, $6500. 

Aibland Apde., 192 3. füdl. bon Sunnblide, Welt: 
front, 50 bei 160; — Gilberg an Wil— 
helmina Ries, $200 


Mantene Gt., 352 E fübmweitl. d. Milmautee 
Ade., Nordmweitfr., 3* F. zur Alley; Wilhelm 
Pauli an Rebecca ) — $6750. 

Madifon Etr., 160 %. öftl.. dv. 51. Ave., Südfr., 
25.85 bei 170; James Flood an John T. Die 


dens, $1500, 
Palmer Ca., 3022—41, Südfr., 50 bei 124%; 
I B. Niehaus an John 3. Schmig, $5000. 
— — — 


Borſe unotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an ber Prodbuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 


—— Mat, 9246;: Juli, 91%c; September, 


Mais, Mal, 5T%—57%c; uli, 57%c; 
Der Be J 7%c; Septem- 


Saf ae dic; Juli, 38c; September, 37% 


Die geitrige Ya rt bon Weisen für den hie 

figen $ arkt ftellte fi auf 901.0 ‚000, bon Mais 

auf 232,000, bon Hafer auf 660,000 Buſhels. 

Berihidt bon bier wurden 160,000 oaldels | mir 

Ye Bate ‚000 Bufbel3 Mais und 367, u⸗ 
ſhe 


34 ne 


* Bst si Sul, 9r "S1l.ior Con 


Tone 


Alte morgen von Aufgreitetkunden semadıen Cöintänfe ben: auf das Suntlenie — zahlbar im Juli. 


Hauptfloor. 
Prince Albert, Velvet, —— 
en 


Little Tom, C 
Narraganictt Yadoritas, 
Lillian Ruifel, 
Zigaretten: Omar, Fatima oder Eatin, 

regulär 15c, 


Spezielles in Tabat 


fünf 10cs 


Union geader, 
tail Pouch, 10 5c-Badete. 


Fafhion, 


Büchſen f 
| Eweet Ziv Top, 
| Union ®orimen, 9 3 
| Spezielles in Zigarren 
Onls, Kite von 50, $1.55 | Cremo, NKifte d. 50, 
Juriſt Fuller, Breva, Kiſte { 
denry George, Ktiite von A0O morgen dl... 


T SEURASN ALL 94 


Breva, Kiite don 50 morgen au 

50 morgen Alleuuuuuneer 
Kiite bon 50 au.. 
Kiſte von 50 morgen 3u.. 


Kifte don 


T1e 


Padet von 20 für 


— Yerkauf von Schuhen und Ozxfords für Männer, 
gemaht um zu 83 u. 53.50 verkauft zu werden, Paar 1.95 


Kamohl, fie wurden gemacht, um für $3 und $3.50 verfauft zu werden, aber der Fabri- 

fant war etwas zu fritifch und legte jeves Paar beifeite, das etiwas unter dem Standard war; 
nichtsdeftomeniger find die Mängel faum mahfnehmbar. 

Die ganze Bartie befteht aus hohen und niederen Schuhen, im 

Patent Colt, Tan Galf und Kid, Gunmetal Gali und Bici Kid 


‘edes Paar bei Hand geleiftet und Goodyear welted, 
in nopf, Blucher und einfachen 
Schnür-Facons, alle in den neu— 
eiten Formen Diefer 
zum Verkauf offerirt zum Preife 
bon 


Saifon, @ 


$3 niedrige Schuhe für Damen zu $2.39 


Satin, Gunmetal, Sammet und meiße 


Ganva3 Pumps 


und Orfords, in den neueften furzen Bamp Muftern, hohe u. 
niedrige Abfäte, leichte od. fchwere biegfame Sohlen, $3 Wt., 


Verkauf v. langen Seidenhandfhuhen 


Main Floor 


Spezieller Einkauf von langen feidenendandichuben, von eis 
nem prominenten Fabrifanten, deſſen Waaren in jedemHaus 
Handſchuheals Seec—⸗ 


bekannt ſind. Seine beſten ſeidenen 


onds gekauftes iſt aber ſchwer, die Fehler zu Finden. 


Partie 1: 


Schließt die 


beſte Sorte von ſeidenen 
Handſchuhen ein, extra 
ſchwere Qualität Mila— 


neſe Seide, 3 


Claſp 16⸗ 


knöpf. Länge, mit Paris 
Point StickereiBack, ga⸗ 
rantirte doppelte Finger⸗ 
ſpitzen, in weiß, ein paar 
in lohfarbig und grau, 


1.50 Wert, 

das Baar, 

Partie 3: Vefteht aus 16fmöpfis 
wei | gen jeidenen 

en, zwei Glaps, 

lität Zricot 

Reiben Sticerei auf der Ridieite, 


alle haben doppelte Fin- wg 
Ic J gerfpigen, de in weiß, ide 
r 


Partie 2: Beitebt aus 16-Fnöpfizs | 
gen Damen » Handidhuben, 
Claſps, gute Qualität 
Ceide, drei Reiben 
der Nüdfeite, jedes Baar perjelt 
und mit doppelten Fin: 
geripigen, in Ihmwarz md 
weiß, $1.25 Wert, Paar.. 

— — — 
— —— — 


Milaneſe 
Stickerei auf 


ben, 


Wert, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4427 Bernard Str., 2-itöd. Baditein-Flatge: 
baude; E. Stemtie, $4500. 
5338 Drexel Ade., 2eitod. DBaditein-Flatgebäude; 
„zeenhard Vaumanıt, $4500 
2039 Is. 19, Sir., 2-11öd, Baditein-Flatgebäude; 
F. eun⸗ sfi, 34300. 
1031 8. Ave 2⸗ſtöck. 
John Niaiap, $3000, 
6807 TS. Carpenter Eir., 
gebäude; Bictor Larfon, 
4628 Warmid Ave., 1-1töd, 
Yings, $1300, 
1506 28. Superior 
gebäude; Anton Bury, 
Taders Ave. und W. do. Str., 
bau; Miller u. Hart, VBiehhöfe, $1500. 
3707—23 GCberly Vpe,, 2:itöd. Baditein-Flat- 
ebäude; M. mens, $11,000. 
11545 SHomard Xve,, 11e-flöd, Srame-Eottage; 


Joſeph Fefting, $2000, 

1777-79-81 „Faden Uve., 1:ftöd, Baditein-Werl» 
ftätte; ID. Belett Eitate, $2000, 

00 NR. Soman Ade., BT—Wı N. Eentral Pt. 
Ade., 2itöd. Baditeinflatgebäude: Sam Broion 
ir. u. Sons, $4500. 

1637 N. Wood Str., 3:ftöd. PBaditein-Flatge- 

Michael Bopins fa, $5500. 


bäude; 
5346 ©. Wood Str,, 2-jtöd, Srame-Flatgebäude; 
t, $4000. 


Anton & t 
37: Everiy Mve., 


3731 


bäude; M. 


Baditein-Flatgebäuig; 


2:ftöd, 
$4500, 
Frame-Anbau; 


Backſtein⸗Flat⸗ 
Geo. 
Leſtöck. Backſtein⸗Laden⸗ 
$1400, 

1:jtöd. Tile-Ans 


Str., 


2-ftöd. Bacitein-Slatges 

€ Rottinger, "$18,000, 

7005 ©. Windefter YUve., 1Y-1töd., 
denz; W. ©. Sadfon, $1900. 

2106—10 N. Avers Ave., 2:ftöd. Baditein-Flat: 
„gebäude; Beter Lundgait, 88600. 

3700 Drafe Ave., 2-itöd. Baditein- Slatgebäude; 
M. Pottinger, 3560. 

3701—23 N. Central Park Ave., 2-ftöf. Bad: 

Pottinger, $44,000. 


ftein Flatgebẽ inde; M, 

431—33 ©. Halfted Str., 2:itöd. Baditein-Ofs 
ficegebäude; The Sun Co,, Toledo, D., $4100, 

6550—52 Minerva Ave., Ichtöd. Baditein-Apart- 
menigebäubde; 9. E. Kathbmann, $18,000, 

4527 ©. Ialman Ave., 2:itöd. Baditein-Ftatges 
bäude; Stanley Hroll, $2500. 

114 Cherman WBlace, 1:ftöd, 
James Martin, $1500. 

3052 Sullivan Sir., 2-ftöd. Baditein-Nurferh; 
Brovidence Day Nurfery, $10,000. 

056 und 957 N. Irumbuli YUve,, 957 N. St. 
Louis _Ade., 2-ftöd, Badjtein =» Flatgebäude; 
Saın Brown ir. u. Sons, jedes $4500. 

4188 -54 W. * Str., 2töck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude:; €. Panos, $15,000. 

8244 Wonirole BIvd., 2-itöcd, Baditein-Ladens 
und latgebäude;: Guft Carlfon, $4200. 

1400—30 Hudſon Ave., 1-ftöd, Baditein- Schul⸗ 
gebäude; Scyulbebörde, $30,000, 

12053-55-57 &. Halited Str., — Backſtein⸗ 
Anbau; Thomas ſanowsii, $4000 

530 ©. Weltern Ave., 1-ftöd, Baditein-Anbau; 
3. €. Farrell, $1000. 

8619 Laflin Str., Ita ftöd, Baditein-Wohnhaus; 


Dan Rogers, $3300. & j 
6148 Bincennes Abe., 2-ftöcd, Baditein-Flatge- 
$6000, 


bäude; R. 9. Wahl, 
4513 NR. Campbell Ave., 2:ftöd, Baditein-Flat- 
$5000. 


gebäude; E, Gasgler, 

5729 —31 ©. Wincheiter AUpde., 1182 ftöd. Baditein- 
Cottage; D. D. Carlandfon, $6400. 

1818—20 N. Springfield Ade., 2:itöd. Baditein- 
Flatgebäude; U. Stwanfon, 39000. 

6309—11 ©, St. Louis’ Ave,, 2:ftöd. Baditein- 
Laben- und eis 9. €. Cain, $5000. 

4443 N. Samber Üve., 2-ftödt. Baditein-Slatge- 
bäude; ©. 9. Beterfon, $6000, 

4343 Ihomas Str., 2:ftöd. 6 eetn-OlatgeBäube; 
Anton Kowalcusto, $2800 

7719 Colfar Ave., 1-itöd. Baditein- Cottage; U. 
Eridfon, $2800. 


— —2— — — — 


Marktbericht. 


Srame-Refis 


Frame:-Anbau; 


Ebicago, den 28. Mai 1913, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 


(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, $1.08—$1.009%: Nr. 3, 
cot, I5c—$1.03; Nr. 2, Harter Winterweis 
zen, 93a — 96%; Nr. 3, hart, 92—Hö%c. 

Srübjiabrsmeizen, Wr 1, — — 
Nr. 2, R—95%c; Ne. 3, 91— 

Mais, Nr. 2, 5060%c; Nr, 2, —J 60 ⸗ 
80%c; Nr. 2, gelb, 594 —59%c; Nr. 3, 59% 
—59%c; Nr. 3, weiß, 60—60%c; Nr. 3, gelb, 
583 5946; Kr. 4, weiß, 584 —59c. 

Hafer, Ar. 2, weiß, 41%—41%c; Nr. 3, weiß, 
39—40c: Nr. 4, weiß, 38—30%c; Standard, 
41 4 134c. 

—— „Malting“, 56—66cC; „Feed“, 48-5dc; 

‚Screening ‚ 25—45c. 
Rogeen, Nr. 2, 64c; Nr. 3, 62—62%c; 
4, 60c. 


Radikalheilung 


— der — 


Niervenichwäche 


——— — —S —— men ne 


Biafigleit, u und ‚ten 
üffen, ts den- und Kent 


— —*— bed Gehörs 
Katarıh, Magendrüden, Etuhl« 

üdigleit, Erröfen, Zittern, sn 

ufibel! — so Bengtiläteit um 


Nr. 


ne Br au F und Strikturen, Samen ⸗ 
bung Bon Seien werden Gents in 
bon ber 


Ei, _— erfahren a — — un a ——— 
———— — Wafferb ruch 
— 
—— Hin er ix 
——— —— Klinit 
187 ach E12. Bin. War Tu NY. 


| 


1.10 


Damen = Handſchu⸗ 
—A feline Qua⸗ 
Seide, eine und drei 


Mehl. „Spring Patents”, en das 
Faß; Roggenmehl, 82.85 —88. 203 „Firſt 
Elcars“, jute, 33.50 ⸗3.60; „Straight“ 5 "Yute, 
$41.25—$4.35. 

Heu. (Berlauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» 
motbh, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Prairie, $14.00—$14.50; Wr. 
1, $12.50-——$13.50; Wr. 2, $10.50—$11.50; 
PBadheu, $6.00—$7.00. 

Kleejamen, „Country Lots“, 
816. 00. 


Timothyſamen. 
84.00. 


Standard, 
Headlight, 
Eocene ... 
Napbtba . 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin, im Faß 
Benzin, Do, 


$7,00 bis 
„Caſh Lots“, 


weiß, 
170 


ums 


im 5 


seo 299999 
BO Son Lan in de du dm u 
S 


Shladıtvien 

Ninder. Gute Bid ausgefuchte Stiere, $8.00— 
$8.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.75—$7.50; mittlere bis gute 
Kübe, $ >—$6.00: gute bis ausgefuchte 
Kälber, $9.75—$10.25; Bullen, Üleiicher- 
waare, 86 75. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$8.15—$8.55 per 100 Pfund: gute bis 
ausgeſuchte (zum Verſandt), 86588.0. 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
88. 65⸗88. 7253 gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$7.80—$8.60; Eber, $3.40—$4.50. 

Schafe. „Ehorn Wetherd”, per 100 Pfund, 
88. 75—$6.00; „Feeding Lambs“, $6.25— 
EShorn Vearlings“, $5.75—$6.25; 
„Native Xamıbs“, 35.00—33.25. 

Moltereiprodutte. 

Butter— 2 
„Ereamerh“, extra, das PBfd. 
„Extra Firit3“, das —— 
Nr. 1, das m i 


Nr. 2, da3 Pfund 
„Dairy“, extra, das Pfund. 


— 

„Eheds", dad Dubend...... 

„Dirties“, das Dutend...... 

„Sirtts“, das Dugend. ...... 

„Extras“, du3 ‚Dutend. .... 

Räle— 

Rahmfäje, „Imwins”, d. Bid. 

„Dounng America“, das —* 

aifies das Piund.. 

Brid, neu, das Plund... 

Chiweigzer, alt, das glund.- . 0.224 — 0.23 

Cimburger, alt, da3 Pfund.. 0.1814—0.19 
Geflügel und Kalbileiid. 

UL (lebend) — 

Sührer, das Blund.. 

„Broilers“, 

Truthühnet, das 

Hähne, das Pfund.... 

Enten, das Pfund.. 

Gänfe, das Pfund 


Kälber (gefhladtet)— 
ee. eg! Did. 0. 


Eie 


\ 0.14% 
0.144 —0.141% 
0.14% 


6e 


oo 
— 
u» 


OR 


De dd hd Je OD I 
no 


o 


50 — 
88 83333338 
80—100 Pfd. Gewi Pfd. 0. 


Gemuͤſe und —— Dbit. 


Neyfel, das Baß.. — 
— die ale... 
tangen, die Kite... 
Srape Fuit, die — 
Ananas, die Kiſte.. EEE 
Pfirfihe, die Kilte.. 
Erdbeeren, Sllinots, "34 Duarts 
Baffermelonen, die Garlabumg.. 
Melonen, „Gems“, die Kiite.. 
Spargeln, die Kifte 
Gurlen, — >. —— 
Kraut, neu, die e 
Grüne Ziviebeln, die Rilie.. 
Scho tenerbfen, die Kiepe.. 
Blumenlohl, die Kifte.... 
Sellerie, die Säfte. .... 
Ropfialat, die Kiepe. 
Blattfalat, die Kiepe... 
Brunnentteffe, der Korb... 
Meerrettig, der Bund 
Rote Rüben, neue, die Buy. 
Mohrrüben, neue, die Mi BR 
Tomaten, die Kiite.. 
mwiebeln, die Eumnertilte.. 
Rüben, neue, das Ba. . 
Beterfilie, das YaB.. 
Rhabarber, bie Kiſte. 
Radieschen, Bunbert Biinbäen.. 
Spinat, nn Kite... 8 
Bohn 
Srine Zonittbohnen, Kiepe 0.5 
Trockene Bohnen, auserleſen 2.42 
Rote —— ———— 
Kartoffeln, der Buſhel 0.5 
do. neue, Florida, "das Faß 3.0 


x 
448 saarle 
Er 


ı 


„ooxse SEPrWS99MmE ou 
Ort ID Or ee DD So & 
SusSügıoo0 Go0ıo 


. 0.30 
0.50 
2 > 
0 
0 
Aitieubörfe. 


Nachftehend die Durotirungen an ber 
biefigen Attiembörfe: 


ultie 
Berläufe, Hoch. Niedr. nr 


33% 
93% 
52 

77% 
49% 
921% 


American Can ........200 = 

Do. bevorzugt 
Am. Shipbuilding .... 
Booth YFilh., bevorzugt. 
Chi. Pneu. Zool.. a 
Chi. Rys. Series 1.. 0 

Do. Series 2....... 43 

Do, Series 

Do. Series 
Gommonwealth * esifon. 
—— — 
ualer Dats bevorzugt 60 
CSear3-Rochud ...1820 
Swiit & CO. ....crnr 0. 30 
Union —— ee 
u. ©. Eteel.. ..200 

Bonds. 

$2,000 Chicago Zeisptene ga 

4,000 Chicago Rat er an 5a 23 
4,000 gommonmenlit tion BB ir 
8.000 abteass 58 ef Ai. ; 


35 
60 


| ia 


1: 


Goat3 für Kinder, 54.50 


GEN, 


3 


Dritter Floor 


Verfauf von 300 Coats_ für Kinder, Größen 2 bis 6 
Sabre, in den beliebteiterr Facons der Satjon. 


Das Sor⸗ 
timent zeigt eine großeReichhaltigkeit 
der Stoffe, Größen 2,bi3 6 Jahre, 


Werte bis zu $6.50 54 50 
“ 


— Räumungspreis, 

zu nur 

_ Kinder Romper, bon einfachen od._ 
fartirten Ginghams, ſeht hübſch gar⸗ 
nirt mit Viping in kontraſtirenden 

Farben, mit ausgeſchnittenem Hals 

und kurzen Aermeln, Größen 2 bis 


5 Jahre, 5Oc_ Werte, — u | 


fpeziell, zu 

Farbige Kinderfleider, Größen 2— 
6 Jahre, von eleganten Muftern bon 
Rercale oder jchlichtfarb. Chambray, 
alles geichn. Effekte, leicht zu mas 
fchen und bitmeln, mit hohem oder 


ausgeichn. Hals, lange oder 
turze Mermel, bi3 75c mt., 50e 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mittels meinen eigenen erprobten und 
bewährten Methoden. 

Ich habe die Namen hunderter von Verſonen, 
auch etticher Nachbarn von End, die fehr datıl- 
bar find dai fie zu mir famen, und welde bes 
ftätigen werden was ich fage. 


und laßt mid den Bahn anfehen. 
Kommt der Euch plagt, und ich werde 


Euch fangen was damit au machen ift und Euch 

den acnauen Breis angeben. 

Meine BPreijeiinddieniedrigitem 

— — 50€ Schmerzloſes 
Auszichen 

en 


a 00 |; 


** 
Füllung 
Goldfüllung 
fhon zu. 
Ne-Enamel 


ZAHNARZT HAYES 


Unteriuchung frei 
Voſitiv ſchmerzioſes Ausziehen. 
10 Jahre geſchriebene Garantie. 
Dies iſt mein 20. Jahr u. ich werde hier bleiben. 


21 €. Yan Buren Str., zwiihen Stegel Conper’3 
und Wabaih Ave., Iſabella Bldg. 


Täglih bi 9 Abdd. Sonntags bi 3 Nahm, 
Neben Siegel Gooper’3. 
24mai* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, «O) 9 0 

nabe Ranbolph Str. 

Gewiſ d 

Band —— ne 

lanten bon Bu 

dern, (eenen „18 

Verwadiene, © 
ee 


trüm 
- pfen "ea 
Zurae en 
Urmen und nen. 
ge und Nabe 
und viele en mit — — —— 
ountags offen von ꝰ — 


—— *2 tür Damen, . 


- 


Elalliſche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Yabrif an Euch. 


Ge: Ceidernseern aD 


KAnieStüd— 

Seide, Sid: ..... 1.75 
nn 10 
Seibbinben - nz 3.25 

Wir fadrigiren der 100 
Sortendruhbänder, ein gms 
dartiendes für jeden. 

— Banudagiſten — 


für Damen, 
„D gm aan se von on 
Son 


2 —J g — 1 Ubr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Ehicago Abe, 
6. Stod — Nehmt den Elebator, 


Schiffs: Karten 


$28 bis $40 im Zwiichenbed. 

833 bis $42 in der 3. Kajüte, 

$45 bis $60 in der 2. Kajüte- 

Je nad) Auswahl der Linie. 

822 für Freifarten von Entope. 

Durcbillette nah allen PRlägen in Deu — 
Oeſterreich- Ungarn. Gepäd abgeboli u 
Dampfer befördert. 


Uusländifhe Münsforten zum Tagesfurs, 
Ber. Staaten Reifepäife beiorgt. 


AnTOM BOEMET 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Poll und Dearborn Str. Depot. 





FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "rs netter 


Saden am Gräberidnnüdungstag, dem 30. Mai, den ganzen Tag geichloiien. 


Aptühlung in unjern leicht 
zu reinigenden Eisſchrünken 


Eins der wichtigſten und eins der Dinge die 
Ihr von dem Eisſchrank, den Ihr kauft, wiſſen 
wollt ift, die Abfühlung—das Mlittel, durch 
welches eine fortwährende SHirfulation von 
kalter Suft durch alle Teile der Speifeabteilung 


erzielt wird. 


5 


m A ı — 
keit " — 3 


5; — R\ || ii; 
N \ Hr IR" 2 N zer 
„2 
Lo 


An diefen Eisfchränten zirkulirt die falte trodene Luft bi3 zum oberften 
Zeil der Nahrunasmittel-Abteilung, modurh ein Kältegrad aufrechter- 
halten wird, der genügt, um Speifen in allen Teilen der Abteilung zu 


präferpiren. 


Die zehnfache Wand-Folirung beichräntt den Eisverbrauch 


auf das Minimum, was eine Erjparnig an den —— bedeutet. 


Speziell für dieſe Woche: 
abgebildete, zu 


Kleine Familien⸗ 
Eisſchränke 


Weiß emaillirte 
Eisſchränke 


Erle Mortgage 6% Rent Elnte Bonds 


m 


Zn Beträgen zu 


Ss 100.00 
$ 500.00 
51,000.00 
55,000.00 


Beftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Sinanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co, 


5..W.:Eihe La Calle u. Walhingtan Str. 


Che: Kontos erwünidt. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— —— 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
a erons S1,500,000 


Aeberſchnß "Yomifeie 


1868 


4840 
3 Telephones {sa 


Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1t0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkaufen. 


an23*Zeria 


Ru” Geld zu verleihen 


auf Brunbeigenidum au ben 
often Bedingimgen. 


Horzüglidye erfie Hypotheken 


wu 5 Bis 6% RBinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. nt. ) 


ite 201205. 179 W. Beinen 
weleplen 1191 Main. alas 


Schiffs: Karten 


822" cuione 
FELIX SCHMIDT 


——— 38 —* 
ourn un T „Jerue. 
25 Jahre in ‚Ebiengs offen A 


bends und Sonn» 
mal2mifemo® 


Sma.lamt.imo 


K. W. KEMPF 


‚120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO, ILLS. 


Sciffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwiſcendeck. 


Billige Kabrpreife von und nad En 
ropa. PRafjagiere werden in Nem ort 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei- 
tet. Gepäd wird auf Wunid vom Haufe 
abgeholt und bi3 zum Schiff befördert. 


Zu Geldjendungen "BE 


aweimal möchentlich mit deutfcher und 
oiterreichtiicher Reich3poft. 


BEE Grbidaiten "BE 


eingezogen. 
müntcht. 


BE Bollmadıten "BE 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlidhes Notariat 


Dentihe und ungariihe Colleftionen. 
Reiieväfie und Dokumente aller Art. 

Räfle für Eure Familie in Ungarn 
und Urfmden für zurüdgebaltene PBaf- 
fagiere 

Rat und Ausfunft bereitmwilligit und 
foitenfrei erteilt. 

PRrompte und reelle Bedienung garans 
irt. 


Norihuß erteilt, menn ge= 


Wenbet Euch direft an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau. 


120 N. LaSalle Str. 
Chicago, Ill. 


Sonntags offen 5i3 12 Uhr. 


mai7,mifa* 


© hifistarten 
URAnIU Sr MSHIP b0,, Lro Lro, 
Sa a en 


Dffen 8 Mivrg. bis 6 2 Sonntag 42. 
Diien EEE ER eG —— I— 


E natürlich auch an den „ſtädti— 
| 


Sotalbericht. 


Dringend notwendig. 


— 


Bernünftiger Sy. enwedjel in der 


Stadtverwaltung angebahnt. 


Zunädfe im Strakenamt, 


Der Dienft foll beffer oraanifirt und von 
tüchtigen Fachleuten aeleitet und beauf- 
fihtigt werden. Schumann Ohm ab» 
gewandelt. —Xeugierige Stenerbehörde, 


| Das Büro zur Hebung des ftäbti- 
| fchen Dienites, eine Unterabteilung der 
Zipildienfttommiffion, hat Anftalten 
getroffen zur Organifirung einer tech: 
nifchen Kontrolbehörde für das Stra- 
Benamt. Aehnlihe Kontrol- und Auf: 
ſichtskommiſſionen ſollen auch in ande— 
ren Abteilungen der Stadtverwaltung 
organifirt werden, wo fie am Plaße 
find. Der Mangel an technijchen 
Kenntniffen und an Spitem hat Tich 
gerade im Gtraßenamt von jeher 
| jehr jchmerzlich fühlbar gemacht, am 
meilien in neuerer Zeit, wo zwar an 
Fuhrfteuern jährli $600,— 700,000 
eingegangen find, man aber von zmed: 
mäßiger Verwendung Diefer groben 
Summen blutwenig gemerft hat. 
Die neugefchaffene Kommiſſion ſoll 
nun dafür forgen, daß hier Wandel 
geichaffen wird. Sie beiteht porder- 
band aus Major Yames Miles von 
| der Kommilfion für Hebung des 
Dienftes, aus den Wegebauingenieuren 
| 3. 2. Jacobs und F. 9. Camfield, aus 
| dem ziveiten Hilfsvorfteher des Stra: 
ı Benamtes W. %. Galligan, aus dem 
dritten Hilfsporfteher Walter Leinin- 
ger und aus Thomas Fizpatrid, Auf: 
feher der ftäbtifchen Ablagerungs— 
pläte. Die Kommiffion fol ein mwirf- 
ſames Syſtem auch in die Straßen: 
| reinigung und in die Müllabfuhr brin- 
gen. DOberbaufommiffar Mc&ann 
erklärt, er werde darauf fehen, daß die 
Anordnungen, melde die Kommiffion 
treffen mag, pünktlich befolgt werden. 
Die nächte Abteilung des ftädtifchen 
Dienftes, für melche eine Kontroltom- 
miflion von ähnlicher Art gebildet 
merden foll, ift die für Genieweſen. 
Deren Aufgabe joll es befonders fein, 
darauf hinzuarbeiten, daß im ftäbti- 
Then Dienst tüchtige Kräfte, für diefen 
herangebilbet mwerden, und daß qute 
| Zeiftungen auch entſprechende Aner— 


| 


| fennung finden. Die Mitglieder der 
Zivildienſtbehörde verſprechen ſich von 
dieſer Neuerung viel gutes für die 
Stadtverwaltung und erklären, ſie ſei 
in ſorgfältigſter Weiſe vorbereitet wor— 

den und werde gewiſſenhaft durchge— 
führt werden. 


Kontrolbehörde für Nutzanſtalten. 


Die Organiſirung einer Kontrolbe— 
hörde für öffentliche Nutzanſtalten 
ſucht Alderman Merriam in ſeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzer eines Unter— 
ausſchuſſes vom Stadtratskomite für 
Oel, Gas und elektriſches Licht anzu— 
bahnen. Dieſe Behörde ſoll, vorläu— 
fig, in Verbindung mit dem Beſchwer— 
debüro geſchaffen werden, deſſen Ein— 
richtung die am Montag angenommene 
| neue Telephonordinanz vorfieht. Als 
ı Mitglieder der Kontrolbehörde follen 
| Stabteleftriter Palmer, der Gasin- 
| fpeftor und andere ftädtifche Beamte 
lich betätigen. .Herr Merriam bat 


ſchen Verkehrsexperten“ gedacht, ſich 
aber geſagt, daß von dem derzeitigen 
Inhaber dieſes Titels, Michael C. 
Buckley, wenig Hilfe zu erwarten if. 
Er wird deshalb die Ernennung eines 
Guperintendenten de3 Verfehrämejene 
durchzufegen verfuchen, und dieler joll 
dann in der Kontroltommiffion eine 
leitende Stellung einnehmen. 


Ans dem Dienft entlafien. 


Der Polizift Wm. 9. Ohm ift im 
Stabtgericht von der Anflage freige- 
Iprochen worden, Räubern Schuß und 
Beiftand haben angedeihen zu laffen, 
aber von ber Zivildienſtkommiſſion iſt 
er geſtern auf die Anklage ſeines Vor— 
geſetzten, des Polizeihauptmannes 
Bernard P. Baer, hin nichtsdeſtoweni— 

| ger aus dem ftädtijchen Dienft entlaj: 
fen morden. Vor dem Stadtgericht 
war Ohm angeklagt morden, den 
Strolden Chas. &. Woods und Tho- 
mas MeManus bei einem Raubüber: 


Braun, 2358 W. 12. Str., Vorſchub 
geleitet zu haben, ebenjo dem Mood3 
und einem gewilfen Homer ©. Reed bei 
einem Raubüberfall auf die Wirtfchaft 
des Wm. Ready, 2764 Daden Xbe. 
Einer der genannten Strolche trat ala 
Belaftungszeuge gegen Ohm auf, die 
beiden Anderen aber ftellten in Abrebe, 
dab Ohm kei jenen Unternehmungen 
mit ihnen unter einer Dede geitedt ha= 
be. Ohm murbe deshalb freigefpro- 
hen, aber fein freundfchaftlicher Ver— 
fehr mit den befagten Strolchen blieb 
an ihm hängen und hat ihm jet bie 
borbefagte Maßregelung eingetragen. 


Widerfprüche. 


Herr Wr. U. Yager, Vizepräfident 
der Arms Palace Horfe Car Company 
und mohnhaft Nr. 631 Rufh Straße, 
bat im vorigen Monat der Einjchä- 
Bungsbehörde gegenüber feine fteuer- 
pflichtige Fahrhabe aufgezählt, mie 
folgt: „Ein Kraftwagen, $1000; ein 
Ring und eine Bufennadel, $150.* — 
Um 25. Mai wurde in der Wohnung 
de3 Herrn Yager eingebrochen. Der 
Beitohlene hat der Polizei eine lange 
Lifte von Schmudfahen zugeitellt, 
welche den Einbrechern in die Hände 
gefallen find, und deren Wert fich auf 
über $20,000 beläuft. Für die Wie— 
bererlangung bdiefe® Gejchmeides hat 
Herr Yager eine Belohnung von $5000 
audgeboten. Die Einfchägungsbehör- 
de, auf die Widerfprüche zimwifchen ber 
ihr zugefchidten Lifte und der zweiten 


| une aufmerffam gemacht, mill 
num Heren Dager. Gelegenheit geben, 


| 
i auf die Wirtfchaft des William | 


ihr biefe zu erflären. Zalls die als 


eftohlen angemeldeten Schmudjachen 
ich bereit3 am 1. April diefes Jahres 
im Befit diefes Herrn befunden haben 
follten, würde er fie zu verfteuern ha= 
ben, und verjteuern muß er auch die 
$5000, melde er jet ala Belohnung 
zahlen will, fofern diefes Geld ihm ge- 
hört, oder ihm zur Verfügung fteht. 


Bantferott, 


St. £onis & San $ranzisto, fowie Chicago 
& Eaft. JU. Bahn unter Maffeverwaltung 


Geitern wurde vor Bundesrichter 
Sanborn in St. Louis auf Einleitung 
des Banferottverfahrens gegen die St. 
Louis & San Franzisfo Eifenbahn- 
gejelichaft angetragen, und gleichzeitig 
murde hier in Chicago vor WRichter 
Carpenter ein entjprechender Antrag 
in Bezug auf die Chicago & Eajtern 
Slinois Bahn geitellt, die zu der erit- 
genannten Gefelichaft in einem Ab— 
hängiafeitöverhältnig fteht. Beiden 
Anträgen it ftattgegeben worden. Zu 
Maffevermaltern der St. Louis & 
Frisco Co. find die Herren B. 8. 
Windel und Thomas 9. Weit er: 
nannt worden. ener ijt Präfident 
der Gefellichaft, jener ein Mitglied ih: 
res Verwaltungsrates. Zu Maffever- 
waltern der Chicago & Eaftern Jlli- 
nois Bahn Sind ihr PBizepräfident 
Wm. 3. Jadfon und der New Porter 
Tinanzmann Edwin W. Winter be: 
ftellt worden. Der unmittelbare Grund 
für das Vorgehen gegen die beiden Ei- 
jenbahngejellihaften ijt in deren Un 
fähigfeit zu fuchen, ihren laufenden 
Verbindlichkeiten gerecht zu- werben, 
bezw. neue Anleihen aufzunehmen zur 
Begleihung fälliger Darlehen. Die 
St. Louid & Friöco Co. hat Bonbs- 
Thulden im Betrage von $229,000,- 
000, die Bondsfchulden der Chicago 
& Eajtern Illinois Bahn beziffern fi 
auf $70,000,000. Die leitenden Be: 
amten beider Gefellichaften bezeichnen 
als Haupturfachen der mihlichen La— 
ge, in melche diefe geraten jind, die 
großen Ausgaben, zu denen jie dur) 
behördliche Kontrolvorſchriften ge— 
zwungen worden ſind, ferner die Aen— 
derungen des Haftpflichtverhältniſſes 
den Angeſtellten gegenüber und das 
Verbot, die Transportraten zu erhö— 
hen. Im Uebrigen befürchten die Ak— 
tionäre der Chicago & Eaſtern Illi— 
nois Bahn nicht, daß dieſe lange un— 
ter der Maſſeverwaltung bleiben werde. 
Ein Dreierausſchuß, welcher eingeſetzt 
worden iſt, um die Intereſſen der Ak— 
tionäre zu wahren, und der aus den 
Herren Henry H. Porter von Chicago, 
Alwin H. Krech von der Equitable 
Truſt Co. in New York und Henry A. 
Vernet, von London, England, be— 
ſteht, ſtellt eine baldige Reorganiſi— 
rung in Ausſicht, ſowie völlige Auf— 
hebung des Abhängigfeitöverhältniffes 
gegenüber der St. Louis & Frisco 
Bahn. 

— — e — 


Hochbahn nach Wilmette. 


Präſident Budd macht dem Gemeinderat 
einen Vorſchlag. 

Britton J. Budd, der Präſident der 
Chicago Elevated Railways Com— 
pany, ſprach geſtern Abend mit dem 
Gemeinderat von Wilmette über die 
Verlängerung der Northweſtern Hoch— 
bahn bis in jenen Ort. Herr Budd 
machte den Vorſchlag, der Bürger— 
ſchaft zur Abſtimmung einen Ordi— 


nanzentwurf zu unterbreiten, in wel— 


chem er ſich verpflichten würde, inner— 
halb der Ortsgrenzen keine Werkſtätten 
zu errichten, die Bahn nicht weiter, als 
ausgemacht, in den Ort zu führen und 
einen ſchönen Bahnhof zu bauen. Da— 


zu will Herr Budd noch alle Koſten 


einer Polizeimannſchaft tragen und an 
Hill Straße den Bahnübergang be— 
wachen laſſen. Die Angelegenheit 
wurde vom Gemeinderat in Erwägung 
genommen. 


—-8  - —-. 
White Eity. 


An der White City tritt im Kafino 
Sophie Tuder auf, ein erflärter Zieb- 
Iina des Rublitums, und macht das Ka— 
jino zu einem der "metitbejuchten Plätze 
im Park. Viel Anziehungskraft übt auch 
der „Tangothee“ am ſelben Platze aus. 
Nach Eintritt ſchöneren Wetters wird 
auch der Pariſer Garten mehr zur Gel⸗ 
tung kommen, wo Thavius Kabelle im 
Verein mit Geſangskräften kongertirt. 
Andere bedeutende Attraktionen ſind das 
aroße Modell des Panamakanals und die 
Wandelbilder aus Meriko. 





Ba re Re 
Gräberſchmückungstag— 
Bekanntmachung 


Wir wollen unſer gan— 
zes Lager von Hart, 
Schaffner & Marr und 
anderen erſtklaſſigen 


Männer⸗Kleidern 


zu einer großen Der: | 


jchleuderung verkaufen. 
She habt nie fol’ 

wunderbare Bargains 

wie diefe aefauft: 

Teine Männer-Anzüge (Ddd Grö- 

ben), früher $12.00, = 

jetzt 

Teine Gefhäftsanzüge für Män- 

ner, früher $15.00, pr 

jetzt 

Handgemachte imp. blaue Serges 

für Männer, reg. $25 und $35, 


12.95 und 16.95 


Kommt morgen u. überzeugt Eud). 


The Artesian Clothing Co. 


2434— 2436 ®. North Ave. 
: Ede AUrtefian Ave. 
Abends offen. 


Bänder 


3zöllines reinfeid. 
Taffeta u. Moire 
Band, in einer 
angebroc. Partie 
bon arben, reg. 


Yard... 06 


Yard.. 
Reinſeid. Taffeta, 
Satin, Meifaline 
u. Moire Band-— 
bi3 5 %oll breit, 
weis, rofa, -blau 
u. alleFarben, wi. 


*8 i 2ısc 


Shr werdet einen neuen Anzug 
für den Gräberfchmücungs: 
tag haben wollen 


Männer-Anzüge für Gräberihmüdfungstag — von hodıfei- 
nen Garnsgefarbten blauen Zerges 


dert, die beliebten 
haft gefüttert, 
tem Turn-Up. 


ſtarte Anzüge — Größen bis zu 20. 
ſein über dieſe Werte, 
find leicht 318 wert. 


nerstag, zu 


Männer-Sommer-Anzüge, — zwei— 
dreitnöpfige Modelle — gut geſchneidert 
und tadellos paſſend. 
von blauen Serges, f'ch Tweeds. Kamm- ſie 
garnen und Cheviots — Hoſen mit Gur⸗ tag, 
tel:200p8 und m weiten en Turnups — \ — Andere 


verlangen 


für — ipeziell morgen 


Tas ganze Irger einer Fabrit von Anaben-Anzügen, Note 
Norfolf Sthle, von guter Sorte reinmwollenen 


macht — 
fen — 
Miichungen eic., 


Damen: Handihuhe 


Zwei- Clasp kurze Chamoiſette Hand— 
ſchuhe für Damen — in weiß und Na— 


tural Farben — garantirt 6 
majchbar — fpeziell für 240 
Donnerstag, zu 
Schwere ſchwarze ſeidene Hand⸗ 
sen Doppelt — Monsguetaire 
Stnle — Seconds der 59: 
Sorten — die Aus: 
wahl, morgen 


16: Anöpf Längen Handiduhe für Da- 
men — Fingerſpitzen ſind doppelt — 
in ſchwarz und weiß — Se— 

conds der 75c-Sorten — lo 


lange ste vorhbals 
ten — Donnerstag C 


16:Rnopf-Längen waichbeare 
Chamoijette Sandichube für 
Damen — Mous quetaire⸗ 

Zwle — garantirt —in weiß 
und Natural Farben — ein 
großerBargain 

für morgen — 


Puhwaaren für den Gräberſchmückungskag 


Die ganze Partie eines Chicagoer Jobbers von 

Ratine Outing Hüten, wie Abbildung, mit hüb— 

ſchem Band und Tailored Schleife, Hutrand ein— 
gefaßt mit Buckram, um ſeine Form beizube— 
halten, laſſen ſich gut waſchen — 
wert bis zu 82, ſpeziell für Don— 
nerſtag zu nur 


Ungarnirte Hüte für Damen und Mädchen, 
gemacht aus Hemp, Chips und Milan, in all 
den attraktiven großen, mittleren und kleinen 
Facons, alle Farben und Schwarz, 

Werte in dieſer Partie biz zu 7öc, 

Auswahl für morgen zu 


163öllige franzöſiſche Plumes, welche gerade gegenwärtig ſich ſolch großer 
Beliebtheit erfreuen, beſitzen ein wirk lich prachtvolles Ausſehen und ſind 


82.00 iſt der eigentliche Wert derſelben — 
werden aber am Donnerſtag offerirt 


voll und glänzend. 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


Hule und Kappen 


82.00 Jap Panama Hüte für Män— 
ner; in kleinen und mittelgroßen Opti— 
mo⸗Facons, garnirt mit Schweißband 
u. ſeidenem Band. Kühl und 

leicht für Sommer; 970 
Auswahl zu 


Weſte 


viele mit einem ertra Paar Knickerbocker Ho— 
in Pin Karrirungen, 
gut vaſſende Röcke. 
meite Peg, mit lihrtaiche - 
mer 35.00 — Bonnerdtag, 


Nr. in. 1; Sa- 
fin Taffeta Band, 
tofa, blau, weiß 
u. allen Farben, 
13 Qual., Rolle 
von 10 NdE, dc; 
Spule 50 

Nd3 


Nefter von rein 

jetd. Satin und 

3% Taffeta Bändern, 
\ \ bis 14 Zoll breit 
helfe u. dunfle, 6. 

312 Nd. lang, wt 


bi3 5c; 
9. 0. Dal 


STATE MADISON au DEARBORN STS, 


Rravalten-Berkauf 


Gerade 6000 geftricte jei- 
dene Foursin-Hand Halz- 
binden — in einer großen 
Reichhaltigfeit von 
derhübjchen 

Narben ' — 

find Hobbles, 
und viele 


‚ durchaus handgejchnei- 
3: Anopie Modelle. Rode dauer: 
hod) ausgefchnitten, Hojen mit bret= 
Der Fabrifant macht nur dauerhafte, 
X werdet erſtaunt 


= 89.67 


9: und: 


denn De 


Aus — * 


und 


$11. 50 da- 


Stoffen ges 


Shepherd Karrisüngen, — 
— —* gefü, 


Ile 


ya 


wuns 
Muitern und J 
der populären 
Accordion gerippten Styles 
—Selten ſind ſolche Hals— 
aber weil dieſe Seconds, 
der 50° und 75c Cor: 
. Sie find nemadıt ten Sind, offeriren Mir 
Ichnell mit 
ihnen aufzu= 
raumen — 
Männer einfache Lizle, Ri 
Seide Lisle und fanch Drop 
Stithb Mufter — 03 find alle nahtlofe 
Wahlt ei * nd Kleid fü d 
88.00 Sommer Coats für Juniors — 
fragen und -Cuffs; än Gürtel Rücken— 
Facons; auch ein paar Coats für 
J den Touriſtengebrauch u. einige 
Rin einer Partie für Donners— 
tag, ſo lange 75 
borhalten, 4. 97:5 
Dia ug 
$5 und sh Goats für Mädden; für 
tig jo beliebt; in fontrajtirenden Far⸗ 
‚ ben garnixrt; von Pongees, lanellen, 
Hairline Streifen und Shepherd Kar- 
rine, etc. angebr. 
Größen, wunderbare 
Werte, | e 
$1.50 Sommer: Wafdhfleider für Mäd- 
chen; 11 neue Kacons; von hübichen 
Karrirungen vw. jchlichte Effekte, bon 
Ginghams, Percales etc.; Bein gut u. 
find maichedht ; Größen 6 bi3 197c 
Nahre; Ausw., Donnerstag, zu 
Da ein Jobber Baar—⸗ 
geld brauchte, nahm 
er unfer jehr niedris 
partie von Bants 
Tights und Union 
Suits für Damen, 
Mehrzahl iſt je— 
doch in erſter 
Klafſſe Zuſtand. 
ſchnitte nem Hals, 
ärmelloſe, lange u. 
furze Mermel- und 
ecru Baumwolle, — 
ſpeziell für Don—⸗ 
nerötag, zu 
>51, 1 u. fr 
macht au3 Patent Colt Skin, Gun Metal Calf und PBici Kid Skin, Anöpf- 
und Schnür-Modelle, Hohe und niedrige Abfäge, Xip- und einfache Fuß- 
Ipigen, Größen 3 bi3 8 — 


eingeichlojien 
trachten zu unjeren Breifen 
Donner 
und ausgezeichnete Qualitäten — alle 
von Shepherd Ched3 und Hairline 
Kr ichivarze Atlas Coats für Mädchen 
den Frühjahr- und Sommergebrauch; 
rirungen; in ſchlichtgeſchneiderten und 
meißen Lawns; mit Panels v. Stickerei 
ges Angebot an- für 
Einige nicht völ-» 
Eingeſchloſſen ſind 
UnionSuits in Knie— 
480, 390, 
82 Damen⸗-Schuhe zu $1.17 
ganz beſonders gute Werte 


75e Stohhüte für 
Kinder; in einem 
Sortiment von 
Größen, Styles u. 
Ftcons; unge⸗ 
wöhnliche Bar⸗ 
gains für Don. 


— Hüte für Männer; nur in 
ſchwarz; die beliebte 
31.00 iſt der — * den Ihr 
hlen wähnten; 


Sorte; 


Querſtreifen 
Retail verlauft worden — 
— u 
Muiter - Halbitrümpfe für 
Größen bis zu 1042 — regus- 
färe 35c Eorten — morgen J 
zu 
Streifen; mit Patch Taſchen, Atlas— 
angebrochene Größen; alle 
hübſche, elegante Facons, gegenwär⸗ 
Balkan-Facons; in rot, lohfarbig, Ma—⸗ 
u. Spitzeneinſatz beſetzt, neue Plaids 
zu großen Erſparniſſen 
die ganze Muſter— 
lig perfekt, die 
Veſts mit ausge— 
länge; in weißem u. 
$2.00 Schuhe für Damen, in all' den populären und beliebten Moden, ge— 
— Donnerſtag zu 


Sortirte Golfkap⸗ 
pen für Knaben, 
auch reinw. blaue 
Serge Eton Kap—⸗ 
pen; 35c tit der 
Preis, den ans 
dere verlangen; 
Auswahl 


—2.25 „Irade Marf” Goodyear Welt ge- 
nähte Schuhe für Knaben — die populäre 
„Knobo“ hohe Fußſpitzen-Form, die Abſätze 


ſind aus ſolidem Leder, gemacht aus Pa— 


tent Colt Skin und Gunmetal Calf, Grö— 


flache Krempe⸗ 
ſpeziell offerirt 


a 
ah, © Donnerdtag, zu 


Ben von 21, 6i3 51% — diefelben werden 
überall zu $2.25 verfauft; 


Eine neue Wail für den Gräber 


ſchmückungskag 


Weite Lawın u. Boile Waifts für Damen; @ 
zwei Facons, wie'in Abbildungen; hübjche 


Groceries u. Liköre 


Rolled Oats, 

10c Badet 

Corn Flales, 

10c Badet 
German Familh 
Ceife- - 


Tafel = Bier, Alma 
Mater, Magnet od, 
Sutlet (20C Deb. 
Rabatt für leere 
Slafhen), 
Jugend 


Rum, Jamaica — 


fragenloje Modelle; jchön ge— 
ſchneidert. hübſch beſtickt und ſpi— 
tzenbeſetzte Facons, einige mit fei— 
Inen Plaits; Ellbogen Länge 
Aermel; angebrochene Größen; 
es ſind perfekte, waſchechte Waiſts 
die gut paſſen; andere würden $1 


für dieſelben verlangen; da wir aber 


dieſe ſpez. Vartie 


zu einem 
e taufen, Eure Auswahl bir 
* zu 


alt ıı, zart, 79€ 


Flaſche 
om⸗ 


ber, 3 Büchfen.. Champagner, 
Grape Juice, mel’5 Spectal Sect, 
rein, 2dc SL.. oder ua Neftern, 
Eatfup, Snider'3 — Dt. 81.05; 55c 


1% Flaiche = 

i urdle Brand, 
Bebadene Bohnen, —— Sallone. 
m Büchſe 1 Oc 


Old 95€ 


Snap 


Biel. i9 





